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VORWORT ZUR ZWEITEN AUFLAGE 

Die vorliegende 2. auflage des Supplementum Lyricum (1910), 

das die verstreuten und z. t. schwer zugànglichen veróffentlichungen und. 

besprechungen der neufunde des letzten dezenniums auf dem gebiet der 

ültesten griechischen lyrik vereinigt und als ergánzung der 44zA0/ogza 

lyrica graeca von Hiller-Crusius und der ausgaben Pindars (und seiner 

scholien) dienen soll, hat gegenüber der ersten auflage nicht unerheblich 

an umfang gewonnen: es wurden das i. j. 1908 veróffentlichte elegien- 

fragment des Archilochus, die trümmer der aufschrift des unteren blocks. 

vom Archilochusdenkmal zu Paros, das Alcaeusfragment aus Aberdeen 

und einige verse, die dem 8. Paean Pindars angehóren, neu aufgenommen, 

neue editionen sowie sachliche und sprachliche erlàuterungen in die texte 

und den commentar eingearbeitet, die scholien als selbstindige exegesen 

aus dem altertum den anmerkungen vorangestellt. die originalpublikationen 

müssen für übungen u, s. w. nach wie vor eingesehen werden. zumal 

für Corinna und Pindar. denn es lag nicht in der absicht, die zahlreichen 

kleinsten fragmente der Paeane sowie die vóllig trümmerhaften partieen 

der nur téilweise erhaltenen lieder der Corinna und Pindars nochmals 

abzudrucken, wie von einer punktierung der unsicheren buchstaben bei 

Pindar, im text wie in den scholien, im allgemeinen abgesehen wurde. 

für die metrische analyse der bruchstücke Pindars verweise ich auf die 

vorzüglichen besprechungen vou Otto Schróder in der Berl. philol. Wochen- 

schrift und die neuauflage der kleinen Christ'schen Pindarausgabe von 

O. Schróder (Leipzig 1908), denn nach reiflicher überlegung schien mir 

für übungen die prinzipielle beibehaltung der TE der papyri 

das zweckmiüssigere zu sein. 

Dagegen schienen erfahrungsgemáss neben den textkritischen be- 

merkungen und den scholien knappe hinweise zum sachlichen und sprach- 

lichen  verstándnis der schwierigen texte für vorlesungen und übungen 

wünschenswert, für den privatgebrauch notwendig zu sein. 

Die diakritischen zeichen entsprechen dem üblichen brauch, ab- 

kürzungen wie verb(essert) verm(utet) vers(ucht) erkláren sich leicht aus. 

dem zusammenhang. 

Brieflichen mitteilungen der herren v. Wilamowitz - Moellendorff, 

Hiller v. Gaertringen und W. Schubart (zu Edmonds' lesungen) danke. 

ich wertvolle belehrungen und hinweise. 



VORWORT ZUR DRITTEN AUFLAGE 

Die 3. auflage bedeutet gegenüber der 2. dank der jüngsten papyrus- 

funde zu Alcaeus, Sappho, Pindar und Bacchylides einen bedeutenden 

fortschritt, die frohe kunde von der auferstehung fortlaufender stücke 

ganzer liederbücher des Alcaeus und der Sappho zeitigte den plan, bei 

einem neudruck des Supplementum lyricum auch die übrigen fragmente 

der dichtungen des Alcaeus und der Sappho dem corpusculum einzuver- 

leiben. da aber von berufener seite eine vollstándige ausgabe der Aoptxol 

πραττόμενοι in nahe aussicht gestellt wurde, muss es trotz der vorarbeiten 

mit der erweiterten fassung der bestehenden sammlung, die nur das neue 

bieten will, sein bewenden haben. 80 ist denn die recensio der neuen 

papyri dem rahmen der álteren funde angepasst, die auch ihrerseits nach 

text und anmerkungen überprüft und ergünzt wurden. zudem ist die 

litteratur seit dem j. 1910 nach móglichkeit ausgeschópft worden. aus- 

làndische publikationen aus den kriegsjahren konnten nur in beschránktem 

umíang herangezogen werden. mit J. M. Edmonds' lesungen und ver- 

 mutungen (Classical Review 28, 1914, 73íf) durfte nach Hunt's auf- 

klárungen (ebda s. 126f) der apparat nicht belastet werden. 

I" 



ARCHILOCHUS 

᾿Ἐλεγεῖα 

1 (DeL. 
epa[. . . 

&vot[. . . 

δεῖπνον Ooo|. . . 

οὔτ᾽ ἐμοὶ ὡς at[. . . bid 
ἀλλ᾽ ἄγε σὺν κώ[ϑωνι ϑοῆς διὰ σέλματα vrbc] 

φοίτα καὶ wote[v πώματ᾽ ἄφελχε χάδων,] 
ἄγρει δ᾽ οἶνον [ἐρυϑρὸν ἀπὸ vpoqóc: οὐδὲ γὰρ ἡμεῖς] 

γήφε[ι]ν ἐν [φυλαχῆι τῆιδε δυνησόμεθα) 

᾿Ἔπωιδοί 

9 poewelusuebt e 

χύμ[ατι] πλα[ζόμιενος, 

κὸν Σαλμυδ[ησσ]ῶι γυμνὸν εὐφρονέσ[τατα! 

scHoL. 2: 8. ὄνί(ομα) πόλε[ώς ἔστω) 

1 Grenfell and Hunt The Oxyrhynchus Papyri VI s. 149 nro 854 
kleiner fetzen einer einst starken papyrusrolle aus dem ende des 2. jh. 
n. Chr. | 2 neben derzeile p, d. i. v. 800 des manuscripts ὃ neben 
der zeile ein kritisches zeichen τ ξεῖνοι oder ξείνοις 4 δ᾽ ob[ oder δου 
5 neben der zeile ein obelos — 6—9 überliefert bei Athen. XI 483 D 
(frg. 4 Β. μνημονεύει αὐτοῦ (nàmlich τοῦ κώϑωνος) καὶ "Apytkoyoc ἐν 
ἐλεγείοις ὡς ποτηρίου οὕτως 6 ἀλλά τε cod. Marc.: verb. Musurus, 
hrsgg. 1 κοίλων cod. Marc. und hrsgg. vgl. Anacr. frg. 9 B.* und G. 
Meyer s. 170 9 νήφειν μὲν cod. Marc.: verb. Musurus, hrsgg. viell. ἐσ, 
unmóglich γηφέμεναι (verm. Bergk). y 

2 bruchstücke einer im 2. jh. n. Chr. geschriebenen buchrolle in 
der Strassburger Universitátsbibliothek hrsg. von R. Reitzenstein Zwei 
neue Fragmente der Epoden des Archilochos Sitzungs-Berichte der preuf). 
Akad. d. Wiss. 1899 s. 857 f tafel VII (vgl. R. Reitzenstein Hermes 1900, 
621 anm. 2 Fr. Leo De Horatio [epod. 10] et Archilocho Góttinger Preis- 
verteilung vom 30. Mai 1900 s. 7f A. Gercke Wochenschr. f. klass. 
Philol. 1900 s. 28f Fr. Blass Rhein. Mus. 1900 s. 341f A. Hauvette 
Revue des études grecques 1901 s. 71ff ^ Archiloque, Paris 1905 s. 224 
O. Schulthess Rhein. Mus. 1902 s. 157f Ι. Sitzler Jahresb. über die * 
Fortschr. d. klass. Altert.-Wissensch. 1907 bd.133 s. 118f) zum versmass 
vgl. Archil. frg. 89ff 93. 104 B. 96— 101: Cr. der anfang ist verloren 
ebenso, wie die dem linken rande beigeschriebene inhaltsangabe 2 erg. 
nach Hom. e 388f 8. schol. unrichtig, vgl. Herod. 4, 93 Mela 2, 2, 23 
Plin. nat. 4, 45 εὀφρόνης [σκότωι] Schulthess 

Joc 
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ARCHILOCHUS | 5 

Θρήιχες ἀχρό[χ]ομοι 
λάβοιεν (ἔνϑα πόλλ᾽ ἀναπλήσει χαχὰ 

δούλιον ἄρτον ἔδων) ᾿ 
ῥίγει πεπηγότ᾽ αὐτόν, bx δὲ τοῦ [ῥό͵ϑου 

φυχία πόλλ᾽ ἐπίέΪχοι, 
χροτέοι δ᾽ ὀδόντας ὡς [χύ]ων, ἐπὶ στόμα 

χείμενος ἀχρασίηι 
ἄχρον παρὰ ῥηγμῖνα κυμάτω[ν ὁ]μοῦ" 

ταῦτ᾽ ἐϑέλοιμ;᾽ ἂν ἰδεῖν, 
ὅς μ᾽ ἠδίχησε, λ[ὰ]ξ δ᾽ ἐφ᾽ ὁρχίοις ἔβη, 

τὸ πρὶν ἑταῖρος [ἐ]ών 

8 ἡ χλαῦία.- υ]0[.]νη[-- τ - » 5] 
χύρτον o[..] φιλεῖς 

ἀγχοῦ xa9T[c9]a[t]. ταὐτὰ δ᾽ ἹἹππῶνα[ξ σχαφεὺς] 
[ο]ῖδεν ἄριστα βροτῶν. 

[oi]bev δὲ χἀρίφαντος (ἃ μάκαρ ὅτις] 

SCHOL. 9: 4 οἱ &xp[ c χομῶν]τες 8. ἐπεί ἔστιν ἢ πόί(λις) 
τεναγώδης] 10 ἀχρ[ατ]ὴς [Ov] 11] κατ᾽ ἄχρον τὸν αἰγιαλόν 18 ἐπὶ 
δρκίοις τῇ 

' SCHOL. 8: 8 τεωτόμ[ος ἐργάτης 7 5 μακάριος ὃς τὸν [᾿Αρίφαντον 
οὗκ εἶδεν 7} Ir 

4 zum schol. vgl. Hom. Δ 533 mit schol. 5 ἔνϑ᾽ ἀναπλήσει text: darüber 
[r6]? &vazkQoa[t] s. Hom. Ὁ 132 6 R. und Leo vgl. Aesch. Ag. 
1040 Soph. Aias 494 Eurip. Alk. 2 s. auch Hippon. frg. 35, 6 8 schol. 
(b(nip)) τενάγίους) verm. Diels nach Skymn. 724 | vgl. Hom. I 7 ἐπέχοι 
scil. d 9f R. u. Wil. vgl. Hom. Z 43 und Aesch. Ag. 3 10 — ἀχρατίηι 
11 erg. von Diels nach Soph. Phil. 1218 (nebst anm. von Radermacher) 
vgl ἔρῆξις Tryph. m9. Aé&. τι 12 zu ἰδεῖν, der bedeutung von οἷδα 
— novi nahe kommend, vgl. Callim. epigr. 23, 3 Hom. A 243 (R..) als 
parenthese fasst den vers mit unrecht Sitzler 13 vgl. frg. 96 und Aesch. 
Eum. 110 (R.). 

8 litteratar und metrum wie nro 2 ausserdem A. Hauvette Archi- 
loque s. 118. 128 3 ταὐτὰ oder ταῦτα : nümlich das lauern bei anderer 
leute reuse ergánzt nach dem schol, wozu R. vgl Etym. Gud. 503, 9. 
das verüchtliche dieser zeilen stützt R. durch Eurip. El. 252 Archipp. 
b. Pollux 7, 148 Philodem. rhet. 189, 13 S. Strab. 2, 110 Lucian. vit. 
auct. 7 Marg. b. Arist. Eth. Nicom. 6, 7 Catull. 22, 10 Persius 5, 122 
b zu μάχᾶρ statt μάχαρς (Alcman frg. 11. 10), wie χῆρ statt χέρς, vgl. 
Kühner.Blass 1, 424, 2 
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6 VOM ARCHILOCHUSDENKMAL AUF PAROS 

[οὐ]δαμά χως ἔϊδε 
[1?]p[4o ?]oo πνέοντα φῶρα), τῶι χυτρεῖ [δὲ νῦν] 

Αἰσχυλίδηι πολεμεῖ. jos 
ἐχεῖνο σήμ[-“] p[- ὦ — 7 -- οἹης, 

πᾶς δὲ πέφηΪνε] δόλος] 

4 VOM ARCHILOCHUSDENKMAL AUF PAROS 

Τετράμετρα 

&ol. 7 A [γέγραφεν] δὲ Δημέας οὐ μόνον περὶ τ[ἧς πατρί-]] 
[δος] ἡμῶν, ἀλλὰ [w]a[i τοῦ] π[ο]λίτου αὐτῆς ᾿Αρχιλόχ[ου 

SCHOL. 8: 10 φαν[ε]ρός ἔστιν 

7 die ergüánzung versucht von Wil 9 ἐκεῖνό σ᾽ ἦμ[α]ρ [ἐξέλεγξεν 
Diels: aber - pap. 10 erg. Diels 

4 die aufschrift der basis des um d. j. 100 v. Chr. von einem 
vornehmen Parier namens Sostheus, des Prosthenes sohn (s. anm. zu 
IV B 16), etwa im gymnasion seiner heimatstadt dem grossen landsmann 
gesetzten denkmals — es mag ein stehender oder sitzender Archilochus 
gewesen sein — war in 4 durchlaufenden kolumnen zu je mindestens 
128 (60 -- 68) zeilen in zwei aufeinandergestellte quadersteine (von 1,255 
und 1,50 m breite, 0,625 und 0,71 m hóhe) eingemeisselt, von denen 
der untere (B) jetzt verschollen ist, wáhrend der obere block (4) schwer 
làdiert im hofe der hauptkirche von Paros entdeckt wurde. durch einhauen 
einer grossen rechteckigen vertiefung zwecks einfügung eines steinreliefs, 
dessen giebel in den noch erhaltenen block eingearbeitet wurde, waren 
die inschriftenkolumnen II und III des oberen, vielleicht auch des unteren 
steines fast vóllig zerstórt worden, wáhrend kolumne I und IV von 4 — ?/, 
der IV kolumne griffen zudem auf den spurlos untergegangenen nachbar- 
stein über — zum grossen teil durch glüttung beseitigt wurden, um von 
einem kranz umgebenen grabschriften aus früher kaiserzeit platz zu machen 

A4 hrsg. von Fr. Hiller von Gaertringen Athen. Mitth. 25 (1900) 
5, I ff (— H. v. G.!), IG XII fasc. 5, 445 (— H. v. G.?, wo die son- 
stige litteratur verzeichnet, ders. ebda add. p. 315 (— H. v. G?) auf grund 
erneuter prüfung des oberen teils der ersten kolumne mit unterstützung 
von ἢ. prof. v. Wilamowitz. vgl. A. Hauvette Revue des études gr. 1901 
s. 711 ders. Archiloque (Paris) 1905 s. 3ff 57. 61 u. o. Fr. Leo Gót- 
tinger Programm vom 30. Mai 1900 s. 2íf 7. Sitzler Berl philol. 
Wochenschr. 35 (1911) sp. 1083 

die letzten trümmer von 2 wurden nach den im archiv des griechischen 
inschriftencorpus der Κρ]. pr. Akad. d. W. in Berlin entdeckten scAedae 
Stephani Cumanudis, einer auf Aug. 1849 datierten sammlung von 27 
unedierten parischen inschriften, nebst dem wichtigen fundbericht — ἐν 
τῇ οἰκίᾳ τοῦ κυρίου Μαυρομμάτη, p.e en πλὰξ μήῆχους ἑνὸς καὶ ἡμίσεως 
περίπου Γαλλικοῦ μέτρου" ἔχει ὡς 68 στίχων ἐπιγραφήν, διῃρημένην 
εἰς τέσσαρας στήλας, ὧν αἱ δύο μέσαι μάλιστα ἐφϑαρμέναι. Τὸ σχῆμα 

“οὐδ "Reno Δι... 
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VOM ARCHILOCHUSDENKMAL AUF PAROS 7 

xai] | [τῆς περὶ ϑε]οὺς εὐσ(ε)βηίας xai τῆς περὶ τὴν πα[τρίδ]α 
[σπου] ἰδῆς} γέγίρ]αφε γὰρ τῶν πεπραγμένων [ὑπ᾽ αὐ] [τοῦ] 
πολλῶν καὶ μεγάλων ἀγαϑῶν [Ex τῶν vob . . .| | [.. .] τοῦ 
ἀνηχαχωχότος ταῦτα εἰς ἄρχίοντας κατ᾽ ἐνιαυ]} τόν] " ἀναγέ- 
Ἴραφεν δὲ 6 Δημέας ἕχαστα τὶ ὧν πεπραγμέ] [νω]ν καὶ γεγραμ.- 

ὧν ὑπὸ ᾿Αρχιλόχου κατ᾽ [ἐνιαυτὸν] | ξκαστον, καὶ ἦρχται 
πὸ ἄρχοντος πρῶτον Εὐρί.. ., ἐφ᾽ o5] || [δ]οχεῖ πεντηχόντορος 

Μιλησίων πρέσβεις ἄγ[ουσα] | καὶ ἀνακομιζομένη ἐγ Μιλήτου 
διαφϑαρῆνα[ ι ἐν πορϑμῷ] | τῷ Ναξιαχῷ, καὶ σωϑῆναι ἕνα τινὰ 
αὐτῶν, ὧι ὄϊνομα Kolpa os, ὑπὸ Δελφῖνος ἀναλημφϑέντα, 
wai ἐχπεσόν[τα "i τὸν Συρίων [αἰγιαλὸν ; εἴς τι ds ήλαιον 
συνφυ τγεῖν, x || ἐκεῖϑεν abtt[c εἰς τὴν πέρ]ας [o] Ἴ ρίαν’ τὸ 
δὲ σπίήλαιον) 
Kotp&vs|tov καλεῖται] | [verloren z. 17 | 18 δὲς auf den. schluss 
«νον 0] μνήμη[ν ποιεῖται (ὃ ᾿Αρχίλοχος) | zerstórt 4. 19—40 

τῶν Ἰραμμάτων ἴσως τῶν Μαχεδονικῶν ἢ “ῬΡωμαικῶν χρόνων — hrsg. 
von Hiller von Gaertringen in den Sitz.-Ber. d. pr. Akad. d. W. 1904 
5. 1236ff IG XII fasc. 5 p. 3151 (add. zu 445) vgl. A. Hauvette 
Archiloque s. 297f 

der text ist ein auszug aus einem werke des bisher unbekannten 
historikers Demeas aus dem anfang des 3. jh. v. Chr. Hiller v. Gaertringen 
weist, einer anregung von A. Bauer folgend, auf die móglichkeit hin, dass 
dieser historiker identisch ist mit dem verfasser einer geschichte von Delos 
und der geburt Apollos und der Artemis, als deren autor Suidas wol 
fálschlich den attischen redner Demades, des Demeas sohn, benennt. er 
würe dann wol wiederum identisch mit dem gleichnamigen delischen 
archonten der jahre 286 und 277 v. Chr. (PW IV 2501). Demeas hatte, 
wie schon vor ihm Aristoteles und seine mitarbeiter für die πολιτεῖαι 
die solonischen gedichte und die werke der áltesten heimischen dichter 
der verschiedenen stüdte und staaten, für die urgeschichte von Paros (die 
rettung des heros Koiranos durch den delphin, den kampf der Parier 
und Naxier) die dichtungen des Archilochus verwertet und zum grossen 
teil wórtlich angeführt (vgl. Wachsmuth Einleitung s. 556ff und Wila- 
mowitz Aristoteles und Athen 2, 304íf) I A vor z. 1 ist mindestens 
eine Zeile verloren — 2 gelesen von Wil. — 5f [Φιλο]  [χόρου] ? H. 
v. G.? (vgl. frg. 146 aus Harpocr. nach Philoch.) ^ 6 statt ἀναγηγο- 
χότος (s. Kühner-Blass I 2, 347) 10 [2]oxei Wil. 10 ΠΗ über den Koi- 
ranosmythos vgl. Phylarch. b. Athen. XIII 606 4—f Plut. de soll. ani- 
mal. 36, 9841 Aelian, nat. an. VIII 3 M Hiller v. Gaertringen! s. 9 ff 
Usener Sintflutsagen s. 148ff 12 ὧι ὄνομα] Wil. 14 αἰγιαλὸν ent- 
spricht den buchstabenresten nicht. erg. n dem modernen namen 
einer bucht und ihrer umgebung Μέγα Γιαλός. über die genaue lage 
der grotte, die auf Syros, nicht auf Paros zu suchen (s. Plut. und Aelian 
ἃ. ἃ. 0o) vgl. H. v. G.* s, 315 (nach Svoronos) oder covga[vic]? 15 
ᾳσοι[.Ἴ αν H. v. G.*: [πέρ]ας Wil, Ὑρίαν Rubensohn Ath. Mitth. 25 
(1901) 179 nach Steph. Byz. s. v. Πάρος 19 fT enthielten u. a. die durch 
Plutarch (a. a. o.) überlieferten worte des Archilochus πεντήκοντ᾽ 
ἀνδρῶν λίπε Κοίρανον ἥπιος Ποσειδῶν 

Ld 

Lal 

o 

5 a 

ἔτι γῦν ὑπὸ τῶν κατοίχων᾽᾽ τοῦ χωρ]ίου 



8 VOM ARCHILOCHUSDENKMAL AUF PAROS 

«4 [... τὰ δὲ χρήϊμα]τα 5 τοὺς Opáx[ac? λέ]γ[ο]οσιν Πάριοε 
xi ind | ἀποχαϑίστασ[ϑαι πάντα (2). δ]ιασαφεῖ δὲ ταῦτα 
πάντα αὐτὸς ᾿Α[ρχίλοχος λέγων οὕτως] 421,9 zeen zerstórt 

4 [.v-v-wv] εἵπετ᾽ [. v] παῖς Πεισιστράτου, 

ἄνδρας εὖ ν]ω μ{[ὥντ]ας αὐλὸν καὶ λύρην ἀνὴρ ἄγων 
εἰς Θάσον φ[ω]σὶ | Θρήιξιν δῶρ᾽ ἔχων ἀκήρατον 
χρυσόν" οἰχείωι | δὲ χέρδει ξῦν᾽ ἐποίησαν χαχά, 

809 ὅτι τοὺς Θρᾶκας || ἀπο(κχτ)είναντες αὐτοὶ οἱ μὲν αὐτῶν ὑπὸ 
Παρίων ee hcda (οἱ δέ, ὅτε ἀπεωϑοῦντο) λ[ῃ]στὰς Σάπας, 
ὅπὸ τῶν Θ pja ya». età ταῦτα πάλιν γίνεται ἄρχων "Ay-| 
[φί]τιμος xai ἐν 13 [9]taoopst πάλιν, ὡς | MvMen[o av 

5$ χαρτερῶς τοὺς Ναξίους, λέγων || [o]bco " 
τῶν δὲ ἀντ[ι]ᾷ 

τῇ μάχῃ λαὸς παρασταϑείς. ἀ[νέ] [δρ]α[μ.]1εν κτύπος 
[-ο--α-] ἀΐτης τῆς πολυ [φϑόρου ? φ]λογός, 
χ[ --οὧ-Ἰτων [- ο δ]ε([λης] ἡμέ[ρ]ης ἐπαύ[σαμεν] | 
[β]άλλοντες [. . .] 

der rest von kolumne 7 A (mindestens 2 zeilen) verstümmelt, vóllte 
vernichtet sind. bolumne 1 B. und die ganze 77 und 7717 bolumne 
(letztere bis auf wenige buchstaben von 717 A), sowie zwei drittel 
und die ganze mitte der kolumne IV A | 

40—43 über rückerstattung von geldsummen seitens der Thraker an 
die Parer hat A. berichtet 42 ἢ ergánzt nach 54f 461f erklürt und er- 
gánzt von Leo. es ist die rede von neuen kolonisten, die Archilochus 
und seine genossen mit hilfe der von ihnen bestochenen Thraker ver- 
treiben wollen 47 φ[ω]σὶ v. Arnim: φ[υγὰ]ς Leo 48 ϑρηίξιν der 
stein: vgl. frg. 32 Θρήιξ, wo ebenfalls Θρέιξ móglich. s. Wilamowitz 
Kydathen 129, 49 Hoffmann Griech. Dial. 3, σοι ἢ otxstwo der stein: 
verb. Wil 49 vgl frg. 52 ὅθ ἀπο(χτ)είναντες Sitzler u. a.: omo- 
p'(stvavceo der stein: ἀποπραΐναντες verm. Leo : ἀπορτεί[σ]αντες Reitzen- 
stein: &mo[xp]stvavceg Br. Keil —51f ergàánzt und interpretiert Leo: 
ἀ[πῆλϑον εἰς λῃστὰς X. [ἀἸπὸ τῶν [Φο]λ[λέ]ων nach Steph. Byz. s. v. 
Φυλλίς Br. Keil 51 vgl. frg. 40 54 der sieg über die Naxier hier 
zum ersten mal bezeugt. ein Naxier soll spáterhin den A. im kampfe 
erschlagen haben. s. Crusius P W II 495, 411 die wortform χαρτερῶς 
statt χρατ- geht zurück auf Archilochus. vgl. unten und frg. 26 B.* 
5b ἀντιᾷ Leo: ἄντια Diels 55f παραστάς᾽ εἶτ᾽ (ὥστ᾽ Sitzler) ἀνέ! δρ]α- 
μεν Leo — 56 nach κτύπος vielleicht [3—4] gtotgty γῳ tops ἀύτης: 

óftoc νῶτ᾽ ἀμφ᾽ ἀυτῆς verm. Sitzler, der auf Soph. Antig. 124f verweist: 
doch wol richtiger wegen des raumes αὐτῆς. der passus scheint sinn- 
verwandt zu sein Pind. Paean II 42ff 54 viell. κοὐδέπῳ [^ -- ΟἸδείλης : 
καὶ δαμέντων οὗ πρὸ δείλης Sitzler 58 {δοῦρα βάλλοντες Sitzler 
von kol IB (ἐκ τῆς πρώτης στήλης) hat Kumanudes die worte xat 
καρτερὸν abgeschrieben 



CC σον ue 

y εἰς τὴν 8áco[v . n 

VOM ARCHILOCHUSDENKMAL AUF PAROS 9 

Ao IV A δηλοῖ ὃ ποιητὴς λέγων ca. 15] 
ὃς ἐπὶ στρατὸ[ν ca. 20] | 
yby ἐεργμένϊαιυ.- o 2o 2o o -] | 

πῆμ᾽ ἔσωσε ῥ[αδίως o — o — » —] || μενος 5 
ἀλχιμω[υ.--ο-ὦ-υκ-ὦ -υἹ | ται, 

ὅτι δὲ Γλαῦχίος (-0v?) . .. τῇ χατὰ τὴν Θά]ϊσον μάχῃ 
χρατήσ[ας (-αντες 9). . . πάλιν] | δηλοῖ ὁ ποιητ[ὴς λέγων᾽ 

-ὐ-οὧ-ὦ-ὦ.--ου«-ὐ.-- νό]]ον 

xal φρένας τρέφεν o -. o — 2 — πατρίδος] || 
τῆς ἐπιμνήσαιο *«[. o o o - o -] το 

[δει]νὰ τολμήσας μεί-ὁ-ὖὐ-ὧ-ὦ-]}] 
[- a .]iXec αἰχμῇ χάυ.-α Zw aar] | 

coy δ᾽ ἔσχεν xal E ὃ i | 

χ]αὶ παρ᾽ éra[tpae . . .] "5 
τ]ῆς ταύρας, ἥτι[ς j^ ...] τοιαῦτα. ἢ 

[5] iiic T: TU Bi som xA E. 1 BIN 
ὅτι δ' ἀλη λέγει ὁ Δημέας Ὁ] | ὑπὲρ ταύτης τῆς 

Maec δηλοῖ ὃ ποιητὴς λέγων] | τάδε" 
χιλίους γὰρ ἄν[δρας .. .] 

sl ry qovaixae εἶχον . . .] | [.] «wt [s το]ὺς ΤΟ e 
my ἕχτης ( ̂  

(et; δηλοῖ ὁ ποιητὴς 
ὡς [.. .1| [γ--8]ν - ὅτι δ᾽ Ax $4, 25 

Ζ. 27—45 sind verstümmelt bis auf wenige buchstaben 

| [-- ὦ δ]οῦρατ᾽ à&xz[a33. - o o 5 - ] | [2]s, 46 
τῶν δὲ δάμναται o ὦ ἠδ᾽ ᾿ΑἸ]ϑηναίη Διὸς 
ἀμφίω.-ο.-ο.-ὦ. .-]} εσαν προ [-]τριχ.-.] 

[- α - ἤρε]πτο πύργος ἀμφά[δηνυ.-α-}] so 
[--υ ἐγ] λίϑων ἔδεζιμαν — ὦ — &stoa ]l[v.]e[v] 
[a]btoi Λεσβίω[ν παιᾶνα] | [9évc?]sc χερσὶν ἀ[υ . 
[--α-- μέγ᾽ ἐβρόντησε Ζεὺς ᾿Ολυμπίω[ν πατήρ] 

[---]Il [vn ἐπῆγοίν -ὦ-ὐ-ν.1] " 
Iv A165 ποιητῆς ist Archilochus ὃ vgl. Hom. E 89 4 oder 

[5]πη μ᾽ ἔσωσε H. v. G. — 6 l'Aabxoc bekannt aus frg. 14. 54. 57, be- 
song frg. 70 10 Glaucus wird apostrophiert mit rücksicht auf seine 
heimat τ ΚΦ ἔργον) H. v. G.' 18 ἔσχεν oder ἔσχον — 15.16 
Neobule? 21 πίόλεως) wie frg. 129 22 vgl. frg. 59 δῷ vgl. frg. 76 
δέ vgl. frg. 74 
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[ξ]στασαν πονε[ύμιενοι ὦ - 5] | [-]ot. ἀμφεί.. 
[2 -»-v-] | ἂν εὐμεν[ἢ] καλί.- 2 —] 

verstümmelt mindestens 3. zeilen 

Ao IV B |. . .]Aevwo[. . .] | " εν τῆς] | μητρὸς αὐτῆς 
{Ὁ} 8111} Ὡ d ENEgel ΣΤΥ δ. πατρίδος 
χαὶ PRINT ἐνταῦϑα πάλιν] [μέμνηται (ὁ Aquéac) . . .]] 
τ rl 

Τίς σε τὸν ἐμ, πέτρῃ Μουσῶν ϑεράποντ᾽ ἐχάραξεν | 
παῖ Τελεσιχλῆος χοῦρε χαταγλαΐσας : | 

Λέξω δή σοι ἐγὼ μάλ᾽ ἐτήτυμα, εἰ σὺ qj οἶδας || 
ἐσθλὸς ἐὼν ἀρετῆς τε oby ὑπολειπόμενος 

Σωσϑεὺς Προσϑένου υἱὸς ἐμνὴν moAX[bo]u[vov ἀοι]δὴν 
τιμῶν ἀενάων] αἶσαν ὑπεσπάσατο 

sodann in einigem zwischenraum : 

Σωφροσύνας οἴακα [. . .] |i ἐμέο [- . .] I -- -] HE - -] 
Πάρος 

ALCAEUS 

1A [z-.v--]a» καὶ 9[t]avotta. 
[---- Οὐ. σαι χρόνον, ὦ πάϊτερ ?] 
x. πάντα. γὰ]ρ αὗτος Κρονίδα[ς ἄναξ! 

SCHOL. 1 À: 1 [... δὲς 

IY B (aus den "schedae Stephani Cumanudis' ; ἐκ τῆς τετάρτης) 2f nàmlich 
der Enipo. vgl. sein angebliches selbstzeugnis bei Critias in Aelians var. 
hist. 10, 13 ὅτι "Eytxoüe υἱὸς ἦν τῆς δούλης. zu dem namen vgl. H. 
v. G.? s. 1239 6 oder καί ps |...] S8 oder [μνήμην ἐποίησεν] 16 
kurzname für Σωσθϑένης (aus metrischen Gründen) ἰ]ροσϑένου, der um 
100 v. Chr. sich an einer getreidespende mit 500 drachmen beteiligte (IG 
XII 5, 135) und als priester des Zeus Basileus und des Herakles Kalli- — 
nikos beiden góttern einen tempel weihte (ebda. 234) 17 erg. von Hiller, 
nàmlich ϑεῶν. sodann χατωτέρω δὲ ἐπὶ τῆς αὐτῆς στήλης, ὀλίγου δια- 
στήματος μεσολαβοῦντος, τάδε Kumanudes. *wer Sostheus war, σωφρο- 
γιστῆς oder Ἰυμνασίαρχος, enthüllt vielleicht das zweite epigramm" Wil. 

14A kleines bruchstück einer papyrusrolle zu Berlin (P. 9569) aus 
dem 1. jh. n. Chr, hrsg. und ergánzt zuletzt in den Berliner Klassiker- 
texten V 2 (Griechische Dichterfragmente 2. Hálfte Lyrische und drama- 
tische Fragmente) von W. Schubart und U. v. Wilamowitz-Moellendorff 
(vgl. C. im Litterar. Centralblatt 1907 nro 41, 1309f) 1 oder Oo: da das 
metrum eine lànge fordert, schwerlich -Ào schol. εις deutet auf anrede 
in der 2. person 2 -oat 2. pers. sing. medii 8 ergánzt von Wil. 
oder Kpovióa[t; über den àol. accent s. Meister r, 31 ff Hoffmann 2, 
526 Thumb 5. 255 v. Wilamowitz Sappho und Simonides s. 98ff 

T-—————se— — 



ALCAEUS II 

[2---v-Óz]zat χέ σ᾽ ἔλῃ τρ[όμιος] 
[z-- οὐ 7ουτ᾽ οὖν ἄλα πη[. 5] 8 

χα 

[--- - οὐἹταν 8x[.]& ἔκατι[-ς oder ὦ »] 
[2-- ἄε]ϑλον π[ο]λυδά[χρυον]) 

ον àg]ioenae [ἀ]πυχρί. «Ἱ 
[-- x an WM A τὶς μάχρον ἀπι[υ x] 

[ἄνδρες γὰρ πόλι]ος πύργος "Apsbi[ot] — τς, 
[z-- υΟὐ͵]Ἱωὼς χῆνος ἐβόλ[λετο]) 
owe. μοῖρα xatsoy[-s x] 

[v -  υὐἼοισημεν ἐπεί s] 
v.--vvev Ζεὺς ὑπελί.- ὦ 5] 
vx--wvjee* τὰ td eoshpgese c3 
[z--vov-]esc φερε γζωλ[υ »] 

.. 4] i [ot -. 

Jücke von wenigen versen; es folgte sodann: 

1B [---υὐ- -]το ?enot[»] 
[z-----]e γὰρ τάδε σα[υ 5] 
z-2-uw-].goc μακαί.-υ x] 
“-- -ὐ π]άροιϑεν Bapo9[. Ονωι 
τ. πω ὦ το]σσοῦτον ἐπεύ[χο]μιαι 
“- -,αυ]ισϑ᾽ ἀελίω φ[ά]ος 
[--- --οὐ]γε Κλεαναχ[τί]δαν 

scHoL, 1 B: 7{ τὸν Μυρσίλον | τὸν Φιτταχόν 

Neue Jahrb. f. d. klass, Altert. 33 (1914) s. 241 H. Jurenka Zeitschr. 
f. Osterr. Gymn. 5 (1914) s. 22f 4 σελη pap.: σ᾽ ἔλῃ Schubart: 94 
Wil. «g[ój.oc]? τρί ὁπα]} Schubart: τρέπει] Wil. ὁ ἔχατι oder ἑκατωίνυμο 

hierdurch ist Hom. P 192 μάχης πολυδαχρύου gesichert 8 vielleicht 
ἄνδρας à. [ἀἸποκχρ[έτει] (Herod. 4, 50. 75) — zu &àmo- vgl. G. Meyer 115 
10 — Alc. frg. 23 B. zu 'Apsótot vgl. G. Meyer 420 Thumb s. 258 
11 zu og und ἐβόλλετο vgl. G. Meyer 523. 137 18 oder Ἰρισημενὶ 

1 B ein fetzen derselben papyrusrolle, und zwar der untere teil . 
desselben blattes, entdeckt in privatbesitz zu Aberdeen, hrsg. von Th. 
Reinach, Revue des études grecques 18 (1905), 413 Ulrich v. Wilamowitz- 
Moellendorff a. a. o. s. 148f 1 wortabtrennung vóllig ungewiss $8 oder 
φ᾽ ὃς 4 oder Bápo — 6 viell. ^59? d. i. -ησϑὰ (2. pers.) Wil. —pap. 
1233 frg. 1 kol. 2, 10 ἀελίω... φάος... ὄψεοσϑ’ zu Κλεαναχτίδαν 
vgl. Strab. 13, 5.3. 617 ᾿Αλκαῖος... ἐλοιδορεῖτο... , Μορσίλωι καὶ 

λάγχρωι τοῖς αναχτίδαις καὶ ἄλλοις τισίν zu den scholien Wil, 



12 ᾿ ALCAEUS 

[2 --vv-] ἠρχεανακχτς{1δὰν 
“τ τσὺ -Ἶἶτον μελιάδ[ εο]ς 
»--ww-Mopot]Xoc ὥλ[εσε]ν 

9  wwyewpl... 3 obO[. . . 
ἐρων [... ἔνευ. . . 

ἄρξον]... &yo|. . . 
gpaóo[. . ote[. . . 

xat wny|. . . s οὖτω!... 
^ atempec[. . . &ye[. . . 

s ϑάσσει᾽ πί... &Xxa[to . . . 
πέλοντ᾽ αἱ... yoy[. . . 

ϑνάτωνί. . . ; οἱ xa[. . . 
το ἄλλοι... 

qavea[. . . 
νυν... 

LI dd. 

E “-ὖ-- -Οτε καὶ ϑάχη 
ἰἴφοουλ 7 δόμοις. ᾿ 

Deus ΩΣ ἤσγ-. 

SCHOL. (szschen 9 und 8): κατὰ τὴν | φυγὴν τὴν | πρώτην, ὅ|[τ} 
ἐπὶ Μυρσίλον | κατασχ[ευ]ασάμι(εν)οι | ἐπιβουλὴν o s (agi) | Qv OAM 
x(at?) | Φαν[ίαν o]b5(5) πίρο ἢ) φϑάσαν[τες (sczz. τὸν Mopotkoy), πρὶν | ἢ 

δίχΉ [ν] ὑποσχεῖν Éo[o rov | [s?]e Πύρ[ρα]ν 

s. 149 8 ")py- pap. zur bezeichnung der krasis. zu ᾿Αρχεανακτίδαν 
(wegen .&ya&) vgl. Alc. frg. 119 (nach Schol. Nic. Ther. 613) da Pit- 
takos' des plebejers vater "Topac hiess (Alc. frg. 94), ward er vielleicht 
in der ersten vershálfte erwàhnt — 9 μελιάδεος pap.: 'akzent unsicher, 
da es eigenname sein kann' Wil. 10 und schol. 7 vgl. pap. 1234 frg. 2, 
7. 13 

2 und 8 füllen die zweite kolumne des Berliner papyrus 9569 aus 
vgl. nro 1 die beiden zeilen über der kol. sind kleiner geschrieben als 
der haupttext, grosser als das scholion; sie enthalten vielleicht einen nach- 

.trag oder eine korrektur ^ 2, 1 ein über dem ersten « geschriebenes ἢ 
deutet auf ἄρξαν-, also ἄρξαν oder ἄρξαντο 2 zu φραδαί vgl. Pind. O. 
12, 8f. Aesch. Eum. 243 Ch. 933 8 xoi κηνΐ, (— κεινῇ 4 ai δ᾽ ἠρέτ- 
[po cay oder αἱ δ᾽ ἤρετίο 8, 2 ἐνεῦ[δε 17 wol der name des dichters 

4 bruchstück einer stattlichen papyrusrole aus dem 2. jh. n. Chr. 
jetzt im Κρ]. museum zu Berlin (P. 9810) hrsg. von ὟΝ. Schubart und 
U. v. Wilamowitz-Moellendorff a. a. o. ἊΝ. Schubart Papyri graecae 
Berolinenses Tab. 29b p. XXIIL  kühn ergánzt von J. Sitzler Berl. 

"— M noms uc Y 



ALCAEUS 13 

E uU LWwWu -Ἰέκεσϑαι 

z-u---ww]voobé τοι 
[Ξ--Οἡ.--.--. υὕὄυἹωμένω 

Sins ρθε: 
-ov-uv-wvw-]otge 

» -ἰν ἀρυστῆρος xépap(o)v μέγαν 
v ὦ] μόχϑεις τοῦτ᾽ ἔμεϑεν σύνεις 

[2 -- ο]μήτω ᾽ξαυος ἄλλως" 
[-ὦὐ] pot μεϑύων ἀείσῃς, 

ν- ϑα͵λάσσας φειδόμεϑ᾽, ὡς κῆρον 
» -Ἰνοείδην αἶϑρον ἐπήμιενοι, 
x -ἰτάϑεντες ὡς τάχιστα 

[-- υοἱάδαν καμάχων ἔλοντες 
»-- οἸλύσαμεν, πρό τ᾽ ἐνώπια 

[Ξ2--ΟἸποντες καί χ᾽ ἰϑαρώτεροι 
* je» ἰλλάεντι ϑύμωι 
[--ο ἀ]μόστιδος ἔργον εἴη. 

z |f ὀνάρταις χέρρας bp. ἐμμάτων 

Philol. Wochenschrift 1908 sp. 1070f und 7. M. Edmonds The Classical 
Review 23 (1909) γ2{ 1 xai ϑάχη statt ϑάχεα zur linge an vorletzter 
stelle vgl. 13: καΐσαχον oder καϊσάχοις Sitzler: κατϑάνη Edmonds 2 

dat. oder acc. über lesb. -at- -et- -ot- als ersatzdehnung in der 
ination und konjugation vgl. G. Meyer 174f Thumb s. 258f 4 

[δ]έκεσϑαιῦ ὅ οἱ: auch ao oder at móglich 6 dat. oder gen. part. praes. 
med. 9 [Aagó]|w? κεραμεν pap: verb. Schubart | oder ἀρυστῆρ᾽ ἐς xé- 

PF. Schubart 11 — -είτω imperat.? (ἔ)᾽ ξαυος Wilamowitz 'ganz 
trocken" *ausgetrocknet' vgl. pap. 1233 frg. 10, 4. 8 abe zu ἄλλως vgl. 
Sitzler Sapph. frg. 35. 110 — interpunktion nicht sicher 18 f *wie mit 
wachs bekleidet mit dem ...reif Wil. vgl. Hom. ξ 318 Eur. Suppl. 
208 ὦ ἕταροι Sitzler, der mit v. 13 ein neues gedicht beginnen lásst 
14 [τὸν xax]vosibqv?: [τὸν παχ]νοείδην Sitzler die adjektiva auf -εἰδης 
scheinen wie auch Ὑπερείδης frühzeitig den patronymicis angeglichen zu 
sein (Herodian 2, 638) ἐπήμενοι (die dor. form statt der áol. ἐπέμ.- 

twie 21 richtig ἐμμάτων und Sapph. frg. 70) — ἐφειμένοι 15 [ἀλλ᾽ 
oder οὐδ᾽ ὀνοϊτάϑεντες Wil.Schubart 16 ja3av entweder acc. sing. 
oder gen. plur. oder adv. [xai φορ]άδαν Schubart χαμάκων vielleicht ab- 

von ἔλοντε:, wenn nicht von ἄδαν (adv., nicht subst.) 17 falls 
ind. aor. richtig (zu -a- vgl. v. 15), so v. τς [οὐδ᾽ (Wil.) notwendig, 
und v. 13 etwa [τί δ᾽ ob] (Schub.) 18 [τρέποντες Sch. ἰϑαραῖς ἴλα- 

Hesych vgl. Wil. ἰϑαρώτερον zu ἔργον vermutet Wil., dann χ᾽ zu 
st 19 einen optativ im eingang vermutet Sch. vgl. &ol. ἴλλαος Hero- 
dian 2, 524, 31. 21 [τί δη]τ᾽ und ὑπ᾽ ἐμμάτων Wil. über die práp. ὃν 
z ἀνά im lesbischen und in anderen dialekten vgl. G. Meyer 101 Meister 
1, τοῦ Hoffmann 2, 353 — zur assimilation der liquiden im lesbischen 

IO 
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I4 ALCAEUS 

z.v--ewv]te χάραι 
[2 - v - Ἰεἰστ[ϑησιν 

[-2»- v]Büe và ἀοίδαι 
[z-«- - -ἰαγριαυτα μοι 

“-ῷᾷὑ.-- -[αττε πῦρ μέγα 
[z-o- - -ht$mo9a 

5 e. Bap 
[« πῶς UC NU SAPE -Ἶσαις χαὶ ue [-] 

vz.-uu-wwv-]ov &oocop|[-] 

συ .vvs-wuww--Jetoy μὲν [5] 
[---ὐ- οὐ π͵]άκτιδι μ|.-- ο]αι 

χα υ--ὖ -ἰον ὀνείδεσιν 
[Ξ- π -ὐὺ -υὐ]κς ἀπυχέχριται 

συ --υ --ὁὦ υ͵Ἱτόν τιν᾽ ἐκα[σ]τέρω 
[π- -ωυ.- υὐ.- χ]αταλά[ μ]φεται" 
[2 2-vvo-vv-]pzov &[otx]otec 
vx..v-wv.O]vé)sp[sv]ot λύαις 

[zz vv - v v χρ]ήματα συλλέγη!ν] 
2v.uv-wuv]vov [δε]δοκημίεν —] 
M NE, es ul Wl e Raf »]e*ys [v -]v9tyo 

e 4] 
sco AERIS es 

vóaot[a ... 

(Xéppoc aus ἔχερσός von χὴρ und ἔμμα aus “έσμα u. à. statt der jon. 
att. vokaldehnung) vgl. G. Meyer 122í 348f Meister 1r, 138f. Thumb 
s. 2299 22 vorher ein φᾧ 26 ἄπτετε πῦρ Wil 27 — «ec | 

6 5—20 Grenfell and Hunt The Oxyrhynchus Papyri X 5. 50: 
nro 1233 saec. II, taf. III Ulrich v. Wilamowitz-Moellendorff Neue Jahr- 
bücher f. d. kl. Altertum 33 (1914) s. 230ff Hugo Jurenka Neue Lieder 
der Sappho und des Alkaios Separatabdruck aus den Wiener Studien 36 
(1914) s. 220ff pap. 1233 frg. 1 kol. τ 3 &A(ccop[sv oder [-at oder 
ἐλισσόμ[αν ὅ Ἰἄκατιδι pap., das 2. α gestrichen π. bei Sappho frg. 122. 
122 9 κ]αταλάᾶμψεται — pap.: verb. Wil. 11 Aóo:g d. i. στάσεις. Wil. 

(s. 2317) vgl. Pind. Nem. 9, 14. 14 Sappho frg. 2, 13 χαχχέεται. 
Sappho b. Demetr. Περὶ ἕρμ. 142 ὑπακαχχέει s. unten nro 20 anm. 

6 pap. 1233 frg. 1 kol. 2, 1—7 



ALCAEUS I5 

οὐδέν... 
ἔγω δ᾽ à[... 

φέρην λί... 
τὸ γὰρ ἀ... ᾿ 

δέοι νι ΩΝ Css ]w ὥς x[s] ϑέλωσ[ι] 

ἢ Τί ὧν ἔϊλπεαι... .] Νελάνιππ᾽ Mg? ἔμοι; τί[-} 
ὅτα μεί.. . διννάεντ᾽ ᾿Αχέροντα μεγ[--ο 5] ὁ 

π΄ ζάβαι[ς ἀ]ελίω χόϑαρον φάος [ὕστερον] 
ὄφεσϑ᾽ - ἀλλ᾽ ἄγι μιὴ μεγάλων ἐπ[ιβάλλεο ]} 

«qai γὰρ Σείσυφος Αἰολίδαις βασίλευς [ἔφα] 
ἄνδρων πλεῖστα νοησάμενος [ϑάνατον φύγην 

ἀλ[λ]ὰ κα[ὶ] πολόιδρις ἔων ὑπὰ xàpt [δὶς] 
[διν]νά[ε]ντ᾽ ᾿Αχέροντ᾽ ἐπέραισε᾽ μέγαν δέ οἱ] 

[κάτ]ω μ[όχ)]ϑον ἔχην Κρονίδαις βά[ρυν ὥρισε] 
[μιεε]λαίνας y9óvoc* ἀλλ᾽ ἄγι μιὴ τά[ δ᾽ ἐπέλπεο] 

4 pap. 1233 írg. 1 kol. 2, 8—20 Wil. s.233f Jurenka s. 220 ἔξ 
1 vgl. Alk. frg. 32: Herod. 5, 95 πολεμεόντων δέ σφεων παντοῖα καὶ 
ἄλλα ἐγένετο ἐν τῆισι ἴσι, ἐν δὲ δὴ xal ᾿Αλκαΐος ὃ ποιητὴς 
συμβολῆς "(svo € καὶ νικώντων ᾿Αϑ'ηναίων, αὐτὸς μὲν φεύγων ἐκχ- 
φεύγει. τὰ δέ οἱ ὅπλα ἴσχουσι ᾿Αϑηναῖοι καί σφεα ἀνεχρέμασαν πρὸς. 
τὸ ᾿Αϑήναιον τὸ ἐν Σιγείωι" ταῦτα δὲ ᾿Αλκαῖος ἐν μέλεϊ ποιῆσας ἐπι- 
vci ἐς Μιτολήνην, ἐξαγγελλόμενος τὸ ἑωυτοῦ πάϑος Μελανίππωι 
ἀνδρὶ 35. ὧν Strabo 13, 600 Πιτταχὸς δ᾽ ὁ Μιτυληναῖος πλεύσας 
ἐπὶ τὸν Φρύνωνα στ γὸν διεπολέμει τέως, διατιϑεὶς xal πάσχων 
καχῶς ὅτι καὶ ᾿Αλκαϊός φησιν 6 ποιητὴς ἑαυτὸν ἔν τινι ἀγῶνι 
χαχῶς φερόμενον τὰ ὅπλα ῥίψαντα φυγεῖν" λέγει δὲ πρός τινα κῆρυχα 
χελεύσας ἀγγεῖλαι τοῖς ἐν otxot' ᾿Αλκαῖος σόος κτλ. 1 [ἔλπεαι, οὗ] 
Jurenka διννάεντ᾽ ὅτα pe[ Hunt, der auf die wiederholung von ὃ. 
vers 8 hinweist und an eine tiefere corruptel denkt διν. Homer ὃ pel 

. ]eA« pap.: verb. H. Wil. 5. wie Sappho frg. 68, 2. 32 zu 
4 vgl. 10 und pap. 1232 frg. 1 kol 1, 8 oder ἐπ[ιμαίεο] Jurenka, 
beides Hom. 220 σὺ δὲ σχοπέλων ἐπιμαίεο) D Αἰολίδαις statt 
τας wie 16 Κρονίδαις, 20 βορίαις, Balbila 2, 8 (990 K. 357 Ὁ 6.) 
Καμβόσαις. vgl. 8 ἐπέραισε pap. 1231 frg.15, 6 ἑπτόαισε (Wil. s. 242) 
6f Hom. Z 153 Σίσυφος... ὃ κέρδιστος τένετ᾽ ἀνδρῶν, Σίσυφος Alo- 
ros 7f H. vgl. Theogn. 702íf εἰ... πλείονα... εἰδείης Σισύφου 
Αἰολίδεω ὅς τε καὶ ἐξ "Allee πολοϊδρίηισιν ἀνῆλθεν — Schol. Pind. Ol. 
1, 97 Eustath. p. 1701, 50 Σίσυφος δραπέτης, drama des Aischylos 
E 2251f) 9 βα[σίλευς δίδοι] Jurenka Alc. frg. 482 Κρονίδα βασί- 
79€ 

1o 



16 ALCAEUS 

[κα]ταβάσομεν, at ποτα χἄλλοτα v[.. o 5] 
[Ξ|ην ὄττινα τῶνδε πάϑην ca[u - 5] 
[« « - ἄνεΪ]μιος βορίαις ἐπι[-.-  “] 

8 ὡς λόγος, κάχων ἀνέτηλ᾽ ἀπ᾽ ἔργων) 

Περράμῳ καὶ παῖσ[ι τέλος φίλοισι] 
£x σέϑεν πίχρον᾽ πἰύρι δ᾽ αἰϑάλωσας] 

Ἴλιον ἴραν. 

"οὗ τεαύταν Αἰακίδ[αις πόϑητον] 
πάντας ἐς γάμον μάχ[αρας καλέσσαις] 
ἄγετ᾽ &x Νή[ρ[ηος ἔλων [μελάϑρων]) 

πάρϑενον ἄβραν 

ἐς δόμον Xéppovoc* ἔλ[υσςε δ᾽ ἄγνας] 
ζῷ(μ)μα παρϑένω φιλότας aao] 
IljAeog xoi Νηρεΐδων ἀρίστ[ας.] 

ἐς δ᾽ ἐνίαυτον 

παῖδα. Ἰέννατ᾽ αἰμιϑέων [χράτιστον,] 
ὄλβιον ξάνϑαν ἐλάτηϊρα πώλων} 

11 zum pyrrhichius vgl. v. 2 und nro 20, 4 schwerlich αἴ ποτὰ χἄλλοτα 
nachgestellt (vgl. cus semel occideris) Alc. frg. 86 ai γάρ κ᾽ ἄλλοϑεν 
ἔλϑηι — Sappho frg. 1, 5 at mota χἀτέρωτα . .. ἔχλυες 12 τῶνδε 
pap.: τῶν δὲ H. Wil. 138 βορίαις wie Alc. frg. 14, 2 κυνίαισι ἐπι- 
[πνεύσεται ? ] 

8 pap. 1233 frg. 2 kol. 2, 1—16 X Wil. s. 231ff Jur. s. 226ff 
es scheint eine strophe mit einer anrede (3 σέϑεν) an Helene verloren 
(WiL) 1 ἀ[νέβλαστ᾽] Jurenka nach Herod. 5, 92 κακὰ ἀναβλαστεῖν. 
3, 62 2 zu [Π]ερράμωι: s. Hoffmann Griech. Dial. 2, 321 Kühner-Blass 
1 1?27:, 2 vgl Sappho frg. 92 πέρροχος und unten nro 25, 9 mep- 

x 
ρέχοισ᾽ 8. εξσεϑεν pap. ξ getilgt d. i. Helene πόλιν αἰϑαλοῦν Simias 
Sec. 3: ἐξόλεσσας Jurenka — 8f Hor. carm. 3, 3, 20 e£ mulzer feregrina 
werttt in puluerem vgl. H. 4 am rande eine diple (wegen (pay?) 5 
zu τεαύταν (pap. tb&otay) vgl. zu pap. 1231 frg. 14, 4 1: Πηλευος er- 
gánzt Jurenka 51f zu Alkaios' version von der hochzeit des Peleus und der 
Thetis s. Wil. a. a. o. und Jur. s. 2271 9 oder ἄγνον 10 viell. ζωσμα 
pap., sicher nicht ζωμμα παρϑέενωι pap. (« getilgt) φιλότας τ᾽ &pety 9] 
jJurenka, aber dann erwartet man den dativ wie Pind. Pyth. 9, 12 11 

€ 
ἴδων pap., estrichen 12 am rande diple: zu ἐς ὃν. vgl. Jurenka 

Pied Pyth. ἧς EM Hom. ξ 384 Xenoph. Cyr. 8, 4, 27 13 vgl. 
αἱμιόνοις pap. 1232 frg. 1 kol. 2, 14. 14 ξάνϑαν pap. Hom. II 148f 
τῶι δὲ (᾿Αχιλλεῖ) καὶ Αὐτομέδων ὅπαγεν ζυγὸν ὠκέας ἵππους. Ξάνθον 
xai Βαλίον. vgl. Apollod. 3, 13, 5, 4 
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ob δ᾽ ἀπώλοντ᾽ ἀμφ᾽ CE(Mévot Φρόγες τε] 
xai πόλις αὔτων 

9 γῶ μέν χ᾽ ἔννεχ᾽ ἐΐ... 

K[a]t σὺν γεράνοισιν ἐΐ... 
ἦλθον χλαῖναν ἔχωϊν. .. 
τᾶ: Π]ρωταλίαι πίϑειίς 
τίέο]υτ᾽ ὧδε δὲ wi] z[... 

10 voies 

ενν αἴω]νι κάχῳ c[ó]op[o . . . 
ον Πάσδων ἐχάλη Νά[ϊδα... 
.νς «]ἀλίαν: ἃ δὲ γόνων [Atoc... 
... τῷ τέκεος μᾶνιν [... 

11 [---Ἶλιος ποτάμων παρί.- “] 
[--ἰὐ εἰς] πορφυρίαν ϑάλασσαν 
[-- ἐρ]ευγόμενος ζαλαίαν 

[-ὖ - α]ε" 
[Év9a] πόλλαι παρϑένιχαι πέΪ.. “ 

15f Pind. Pyth. 11, 33 ia “Ἑλένα: πυρωϑέντων Τρώων ἔλυσε δόμους 
tog vgl Paean VI 95íf  Frg. mel. adesp. 119 Bergk* Ἴλιον ἀμφ᾽ 
t πεπυρωμένον ὥλετο 
pap. 1233 frg. 2 kol. 2, 17 —23 — Wil. s. 240. 240!. 243. die 

metren von I. 3 (Asklepiadeen?) und 2. 4. 5 (?) (Telesilleion 4- ?) 
scheinen gleich zu sein 1 eine paragraphos vor und hinter dem vers be- 
weist, dass er verschlagen ist. von wo, vóllig ungewiss (s. Wil. 240!) 
w dual wie νῶν Sappho nro 25, 19 2 xai verdüchtiger anfang eines 
gedichtes 4 ρὡτάλια pap.: also ein wort πἴθει pap. 5 oder ^ ia 

10 pap. 1233 frg. 3, 1—7 — Wil. s. 232f "Thetis, von Achilleus 
gerufen, fordert von Zeus rache für ihren sohn' 6 τόνων zu γόνα Alc. 
frg. 39, 5 
" 11 pap. 1233 frg. 3, 8—1 2 m. viersilbig wie Sappho frg. 64 

ᾶἄλς, κῦμα m. Hom. 3 Hom. 265 ἐρευγο ἐνης ἁλός ς 402 χῦμα 
TM ferit (438) λαιαν von 2. hand Bola -— ζάλη wie [on 
yaia, € (Wil s. 2441 5 παρϑ. Hom. méx[ovcat] weist H. a 

Diehl, Suppl. Lyr. 3. Aufl, 2 
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[κἀπάλων μήρων ἀπάλαισι xép|ot] 
[-]a* ϑέλγονται «ó[9]ev ὡς ἄλει[φαρ] 

[ἤπιο]ν ὕδωρ 

13 [Δεῦτ᾽ "Ὄλυμπον ἀστέρ]οπο[ν] λίποντε[ς] 
[παῖδες ἴφϑ])ιμοι A[toc] ἠδὲ Λήδας 
[λλάω]ι ϑύ[μ]ωι προ[φά]νητε Κάστορ 

xai Πολύδε[υ]χες. 

οἵ κατ᾽ εὔρηαϊν χϑόνα] καὶ ϑάλασσαν 
παῖσαν ἔρχε[σϑ᾽] ὠ[χυπόϊδων ἐπ᾽ ἵππων. 
pi δ᾽ ἀνϑρώϊποις] ϑα[ν]άτω ῥύεσϑε 

ζακχρυόεντος 

ebéO[p|ev ϑρώισκοντίες ὃν] ἄχρα νάων 
[τ]ήλοϑεν, λάμπροι πρότο[ν᾽ ἀμφίβα]ντες " 
ἀργαλέαι δ᾽ ἐν νόχτι φ[άος φέροντες 

yai μ[ε]λαίναι" i 

von zwei weileren versen sind die buchstaben oo und oo erhalten 

DÍT zum baden im meere vgl. Wilamowitz Sappho. und Simonides 
s. 27 anm. . 6 àm. y. Sappho frg. 78, 2f Hom. q 150f χεῖρας... 
ἁπαλάς 7 τέρεν passt nicht zu den buchstabenresten, τ᾽ ἀγάνως nicht 
zum sinn 8 ὕδωρ wie bei Homer spondeus; desgl. Sappho frg. 4 (s. Wit- 
kowski Wiener Studien 38, 1916, s. 196f) 

12 pap. 1233 frg 4 Wil.s. 233 Jur. s. 230ff 1 pap. 1233 frg. 10, 1 
óebp[o ...] Sappho frg. 84 δεῦρο δηὖτε Μοῖσαι ypóctov λίποισαι. 60 
δεῦτέ νὸν... Moisat ἄστερ. Wil. nach Arcadius s. 67 2 oder [ὄβρ]εμοι, 
[ἄλκ]ιμοι 9 wo[.]otmpo pap., die beiden t getilgt: ergánzt von Wil. 
nach nro 4, 19 ἰλλάεντι ϑύμωι und Hom. 1 639 T 1:78 προφ. 
Homer ὃ Hom. A 182 εὐρεῖα χϑών (Θ 150)  bÍf zu den Dioskuren 
als retter in seenot vgl. H. Hymn. Hom. 33, 6Ííf Eurip. Helen. 
I495ff Lucian. deor. dial. 26, 2 προστέταχται αὐτοῖν ὑπηρετεῖν τῶι 
Ποσειδῶνι καὶ χαϑιππεύειν δεῖ τὸ πέλαγος καὶ ἐάν ποὺ ναύτας 
χειμαζομένους ἴδωσιν, ἐπιχκαϑίσαντες ἐπὶ τὸ πλοῖον σώιζειν τοὺς πλέ- 

οντας 6 dw. ἴππ. Hom. 7 píj« und ἄδεσϑε pap. $ C. hált Wil. s. 241 
mit recht für gesteigertes χρυόεις (Hom. E 740 I 2), da ζ. — δαχρυ- 

D t 
óstg für das aeolische kaum anzunehmen ist 9 ee9[.]ov ϑρώσκοντ pap. 
Theocr. 13, 21 εὔεδρος ᾿Αργώ vgl. Jur. — 91f H. erinnert ans s. Elms- 
feuer vgl. Hermathena II s. 322, 55 ff Lucian. Navig. 9 Charidem. 3 

προ 
Plin. nat. 2, tor 10 λαμπρὸι το pap. προτόϊνων ἐπέ]ντες H.: mpó- 

τοῖν" ὃν ϑέο]ντες Jur. (daher 9 [ἐπ᾽] ἄχρα), der vgl. Hom. Ν 547 φλέβα, 
ἢ v ἀνὰ νῶτα ϑέουσα πρότονοι Homer p. 409 u. ὅ. τὰ προτ. Etym. 
Gud. s. 483, 13 
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18 «νον ]ερανδί. . . 
“Ὁ ἦν 
2... π]έμπω!. .. 
B EU PE 
. . .Jàeoxsc[. . . $ 

.. ]zapzos[. . . 
εν ]eot. getyy[. . . 
ον τ]οράννοις 
..] ποίας πί.]ο[. . . 

. «0 o[.]zoveec λί... 1 
..1αν ἔλϑετεί... 
. ]vese[. . . 

14  [zzza]ppao: [.-o --o»- s x] 
[- υ]έμματα τοῦτ᾽ ἀ[υ Δ "I 

[2 «]eb:6 με γῆρας τευ. 2 2 - x] 
[- δι -Ἰτὸ λάϑε[σϑ]αι xLJel- heo am V S um VÀ x] 

[* υἼδων ἀπάλων σ᾽ ὀμν[ὦ ω- “ὡς x] / 5 

[2 ξῖται πολιάταν ὄλιγον og[- οὐ  - o x] 
* wl] γὰρ ἐμμόρμενον àp[- v » — » 5] 
[z]ate ἄνδρεσι τοῖς γεινο[μένοισιν » o — v x] 

[xai πάντ]α σόφος Tj καὶ φρέσι πόκχνα[ισι κεχάσμενος] 
[2 --ἰς παρὰ μοῖραν Δίος οὐδὲ τρίχ᾽ [-α 5] το 
[- υ]όντες ἄσαις μευ μι x] 

[«»—.-] eép[s]oa[i] βαϑυΐ. «ὧν - v] 
13 pap. 1233 frg. 5 7 μειχν- wie δειχν- 

14 pap. 1233 frg. 8 Wil. s. 234! | metrum Asclepiadeum maius 
"- Alc. frg. 37. 39 Hephaest. 60 «b δὲ ἀχατάληχτον καλεῖται Σαπφι- 

ἐχχαιδεχασύλλαβον, ὧι τὸ τρίτον ὅλον Σαπφοῦς γέγραπται, πολλὰ 
δὲ καὶ ᾿Αλχαίου ἄισματα 1 πάρφασις Hom. & 217 (sonst παραίφασιφ) 

μ 
2 eaa pap. 4 χ[α]ρ[ίτων]ῦὁ ὅ wol [xal oder ob (μὴ) παί]δων: 

P 
Sappho frg. 121 παῖδα... ἀπάλαν 6 πολιάταν pap. 7 epqkopievov pap.: 
d. i. εἱμαρμένον (neu) — 9 Hom. Y 35 ὃς ἐπὶ φρεσὶ πευχαλίμηισι κό- 
κασται Δ 339 καχοῖσι δόλοισι χεχασμένε 10 πὰρα pap. Euang. Matth. 

10, 30. vgl. Wil 11 (ive(x]óvesg Wil, füllt die lücke nicht aus 
2* 
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15 Aebp|o ... 
ἄβας |... 

ἐξ abo. . . 

ai δὲ «e|... 
8s tpay[. . . 

xabo y[... 
uevol. . . 

16 vers 1—4 sind die buchstaben ya und αἱ erhalten 

«Jal ]opov 
...]av. ϑάλασσαν 
εν ἤτω φέρεσϑαι 
ον κῶν φέροιτο 
o. .1. κατάγρει 
...] Βαβόλωνος ἴρας 

ον ἦν ᾿Ασχάλωνα 
... χρ]σόεντ᾽ ἐγέρρην * 
νον xa Axpac* 
εν [τὸ κἄσλον 
... &]e ᾿Αίδαο δῶμα 
ον ἤλω νόησϑαι 
... στ]εφανώματ᾽ ἄμμι 
...] ταῦτα πάντα 
.. Jo[. . .] aocot 

ον .]óev 

15 pap. 1233 frg. 10, 2—9 — Wil. s. 231? das gedicht bestand 
aus 4 distichen 1 vgl. pap. 1233 frg. 4 ἃ. anm. 2 ofato pap., τ ge- 
tilgt: d. i. ps (oder &g&cwopsv? Wil): Alc. frg. 101 πεδέχων ἄβας 
πρὸς πόσιν vgl. vers 7 und oben Alc. 4, 11 ἔξαυος 6 εἰσέραν pap.: 
vgl. frg. 11, 10 

16 pap. 1233 frg. r1 zum metrum vgl nro 18 4 των qgepsoSat: 
pap.: v getilgt 9 zweiter beleg für x. bei Sappho frg. 43 ὅτα πάννυχος 
ἄσφι κατάγρει 10 vgl. Alc. frg. 33 δὴ Alkaios' bruder Antimenidas, 
der in Babylon sóldner war 12 oder ζακρυόεντ᾽ : Hesiod. theog. 936 
ἐν πολέμωι κρυόεντι vgl. Η. W. 15 A. δόμος Homer 18 ταυτλα- 
rayta pap., ἃ getilgt 
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17 .. ]ato[. . . 
[-α C -]a δὲ Sou[s m x] 

[-ο- 7-] κίϑαρις à[ — «] 

[-2»-»] 
[--Οο-- τ - τέϊμενος χάχοισ[α] 
[-- -. -σ ὃν χ]ορῦφαν πόληος 
[-Αοκ-Ὁ -ουἹν ᾿Αφρόδιτα 

[59-2] 
dy voy[om . . 

18 BE và 
ἐν ἦντο λῶποϊς ... 
.. “έτι γοῖα φί... 
ον ]τὸ λαῖφος [... 
.. .]ovéténo[c ... 
.. ]όμενος 9[. . . 
2. Ππωμονί... 
2.e τὰ δ᾽ eX... 

S MC. 

19 χἄννομιον [- AUS. s] 

ἐν μελάϑρο[ισιν v o - o — x] 
ποιχίλαις x[- A QUU. ur e 2o x] 

[. ΟἸνοτεφα [5] 

20 κατ τᾶς πόλλα π[αϑοίσας χεφάλας χεῦον ἔμοι μόρον] 
xal κατ τῶ πολ[ίω στήϑεος. -οὐ--α 5] 

17 pap. 1233 ἔἴτγρ.Ὄ 12. 9 χίθαρισ pap.: also nicht χιθαρίσδην ὁ 
oder xax Wil: Pind. Paean 7, 12 &( xopogáy 7 Sappho frg. 9 χρυσο- 
στέφαν᾽ ᾿Αφρόδιτα vgl. Wil. 

18 pap. 1233 írg. 13 zum metrum vgl nro 16 8 oia pap. 
b eigennamen verm. Wil, wie pap. 1234 frg. 6, 10 Πενϑίληος, Alc. 
frg. 94 Τορράδηος 7 à) ὦμον 

19 pap. 1233 frg. 14 4 στεφαίν nach H. ausgeschlossen 
20 pap. 1233 frg. 322 1f Alc. frg. 42 Plut. symp. 3, 1, 3 διὸ 

μάλιστα τοὺς ἀνϑινοὺς (ἀνηϑίνους Blomfield) ἐκ τῶν τραχήλων καϑάπ- 
τοντες ὑποθομίδας ἐκάλουν καὶ τοῖς ἀπὸ τούτων μύροις ἔχριον τὰ στηϑη. 

ῖ δὲ ᾿Αλκαῖος κελεύων καταχέαι d μύρον αὑτοῦ κατ 
τᾶς πολλὰ παϑοῖίσας κεφαλᾶς καὶ τῶ πολιῶ στήϑεος χεῦον 
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πωνόντων᾽ Xáxal Los. uo-u] 
ἔδοσαν" πεδὰ δ᾽ ἄλλωϊν uo oo so x] 
[«]|/9|p]ózev, à δὲ νὴ g[- 22 --oo- oz] 
[ηνί. -] φαῖσϑ᾽ àxo- oo vocor] 

21 Delape νὸς 
οὐ[δὲ κα]ταίρει 

z|- ἐκλ]άβολον πάτερα π|υ .- «] 
χα --Ἰν κήνω, πάτερ, ἀ[υ — 5] 
το[..] ὠναίσχυντος ἐπί.- ὦ -- “ 

ὑ{{|σος ἄλιτρον 

22 Zeb πάτερ, Λύδοι μὲν ἐπα[.. « 
συμφόραισι δισχελίοις στά[τηρας] 

scHor. 21: 81f [...]ac | [. - .]o[- - -] | [. - -]Jeoo[. -oo | [. - -] JL] " : 

scHoL. 22: 1ff [.. .,ν ὁπὸ | [.. .7αι |[- - ωρσϑαισ | [. . . ox]o- 
πούμ(εν)οι | [. . .] DUET) ; 

ἔμοι p. Ahrens: xaxyeáto p. Bergk* (s. pap. 1233 frg. 1 kol. 14 u. 
anm.) (8 vgl Alc. frg. 20 πώνην, 52 πώνης 4 zum pyrrhichius im 
eingang vgl. nro V, 11 6 χῆνον verm. Wil. 

21—28 Grenfell and Hunt The Oxyrhynchus Papyri X s. 70 
nro 1234 saec. II, taf. IV — Ulrich v. Wilamowitz-Moellendoríf a. a. o. 
s. 234Íf Hugo Jurenka a. a. o. s. 233 ff | 
: 21 pap. 1234 írg. 1, 1—6 . Grenfell and Hunt The Oxyrhynchus 
Papyri XI s. 56 unter nro 1360 "Wil.s.235 2 Ἰτάιρει pap., das erste 
t nachtráglich zugefügt eine andere ergánzung (oder οὔτε) kaum denkbar, 
sinn vóllg ungewiss, doch s. pap. 1233 frg. II, 9 χατάγρει nebst an- 
merk. 8 oder [ἐπ]άβολονρ. 8: πάτερα und πατερα pap.: πατέρα erkl. 
beide male Wil. πάτερ, ἀπί und «x. à[ Hunt δὲ bezog Wil. ohne 
kenntnis des revidierten textes unter pap. 1360 auf den ἀλώπαξ (frg. 22, 6). 
vielleicht wenden sich frg. 21 und 22 an denselben (vgl. Semon. frg. 7, 7 
ἀλιτρῆς . .. ἀλώπεκος) 6 Aesch. Ag. 1365 μῖσος ὄβριμον ἀστοῖς à. 
Homer 

22 pap. 1234 frg. 1, 7—14  Grenfell and Hunt The Oxyrhynchus 
Papyri Xl s. 56 unter nro 1360 Wil. s. 235 1 viell. ἐπ᾽ à- (dativ) 
Schol. weder ]wpoo noch Ἰωρὸν ato móglich nach Hunt: lies [συ]μφο- 
ραῖς λύδοι pap. 2 vgl. Alc. pap. 1360 frg. 5 s. 61 [δισχε]λίοις στά- 
τ[ ρας] in einem anderen gedicht in sapphischer strophe, in dem von 
demselben Judaslohn die rede war (erhalten sind ausserdem trümmer von 

. 3 versen der vorhergehenden strophe: ]oxAe[, ᾿ς ἔδωχ[, τατος χῇ zu 
δισχελίοις neben χέλλιοι vgl. Πέραμος statt Πέρραμος Hoffmann Griech. 
Dial 2, 4861 
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ἄμμ᾽ ἔδωχαν, αἴ xs δοναίμεϑ᾽ tp[av] 
ἐς πόλιν ἔλϑην ; 

ob πάϑοντες οὔδαμά πω ᾿σλον οὐ[ δὲν] 
οὐδὲ γινώσχοντες ὃ δ᾽ ὡς ἀλώπα[ξ] 
ποιχ[ἰλόφρων εὐμάρεα προλέξα[ις] 

ἤλπ[ε]το λάσην 

[- - τωι τάδ᾽ εἴπην, ὃ δ᾽ ὠρ[υ 2 — o 5] 
ἀςι[.1εἰ πεδέχων συμποσίων [v “] 
βάσμος " φιλώνων πεδ᾽ ἀλεμ{ζάτων o “] 
εὐωχήμενος αὔτοισιν ἐπα[υ “] 

χῆνος δὲ γαώϑεις ᾿Ατρεΐδαν γάμωι] 
δαπτέτω πόλιν ὡς xai πεδὰ Μυρσ[ίλ]ω, 
ἃς w ἄμμε βόλλητ᾽ "Apsoc ἐπιτεύχεας 

scHoL. 23: 2f [...]oe[...] | [- - -]ep- -.] ΘΕ [.. .]ξπιγαμίαν 

σχὼν [.. 2νΝ(}{. - 1 ᾿Αζτ)ρέως ἀπόγονοι 2p[. . .] 1 [. - .]óc κ(αὶ) 
πρώην μί(ετὰ) τοῦ Μουρ]σίλ(ου) ᾿ 

8 ἀμμέδωχανάιχε δονάιμεϑ᾽ τρί pap. 81 ípav ... πόλιν Mytilene 
(WiL) 5f ουδάμαπῶσλον pap.' 6 γεινώσχοντεσ pap. Res cod ap. 
zu ἂλ. vgl. frg. 21, 5f. € Eurip. Hec. 131ff ποικιλόφρων.. .. ἡδολόγος 
.. . ΔΛαερτιάδης 

93 pap. 1234 írg. 2 kol. i, 1— 13 — Wil. s. 236ff Jur. s. 233ff 
zum metrum Wil. s. 2381 P. Maas Ein neuer Alkaeischer Zwei- 

a 
zeiler Wochenschr. f. klass. Philol 1915 sp. 598 2 «.o-9" éuemy pap. 
8 üsixst nach den buchstabenresten nicht unmóglich 4 βάσμος — das e 
auf einer inschrift aus Mytilene IG 2189 (?) perm ns ἧς, φηλητῆς 
νεῖ. Wil 4 ἀλεμ[άτων) vgl. pap. 1231, 16,5 5 ἐπίάκοος]Ρ 6 κῆνος 
d. i. Pittakos zum neuen verb γἄοῦν vgl. κύόδεϊ γαίων, ἀγαυός i. 
᾿Ατρειδᾶν, námlich durch Orest, dessen sohn Πενϑίλος (Strab. 9, p. 402, 
10. p. 447, !3. p. 582 Paus. 2, 18, 6) der ahnherr der Pentheliden 
(Πενϑαλίβαι Aristot. polit. ε 10. 1311b 27 Plut. mor. p. 984 E, Πεν- 
ϑύνηοι pap. 1234 írg. 6, 10) war zu dieser ehe weit über stand be- 
merkt Callim. epigr. 1 τὴν κατὰ σαυτὸν ἔλα Diog. Laert. 1, 81 εὔγενε- 
στέρα τὰρ αὑτῶι οὖσα d (vf, ἐπειδή περ ἣν Δράκοντος ἀδελφὴ τοῦ 
Πενθίλου, σφόδρα κατεσοβαρεύετο αὑτοῦ schol ἀπόγονοι δὲ οἱ Πεν- 
ϑιλίδαι] mit den buchstaben unvereinbar 7 vgl. Alc. frg. 22 früher 
war P. anhánger des Myrsilos gewesen S ϑᾶσ wx '"/. μμε pap.: der 2. 
circumflex statt eines acut | getilgt ἃς d.i. ξως verb. Wil, nach 
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τρόπην, &x δὲ χόλω τῶδε λαϑοίμςεϑ᾽ Xy, 

χαλάσσομεν δὲ τᾶς ϑυμοβόρω bac 
ἐμφύλω τε μάχας, τάν τις ᾿Ολυμπίων 
ἔνωρσς δᾶμον μὲν εἰς ἀυάταν ἄγων, 
Φιττάχῳ δὲ δίδοις κῦδος ἐπήρ[ατ]ον 

24 Φίλος μὲν ἦσϑα χἀπ᾽ ἔριφον κάλην 
wai χοῖρον" οὔτω τοῦτο νομίσδεται 

25 PEUT ^ NUT. ss 

[A&]Bpec δὲ συνστει [. ..... ] ξιαπαί... 
πίμπλεισιν &xpátt[opoy. &]z^ ἀμέραι, 

SCHOb. UE cL ur. 244 ]t& τὸν τοῦ *Alxatoo ἐρώμ(εν)ον | e[. . . | 

e ]ov ὥστε σε καὶ ἐπὶ xot(pov) | s[.]v x[. .... 7.( )εὶς τὰ mapaoxso- 

ἀσματία ... τ]οῖς | γ(ὰρ) ξένοις μετὰ σπου[δ(ῃς) ... εὐ]ωχίαν. παρ-! 

οιμία δ(ὲ) ἐπεὶ φί ..--... ]v λέγει, οὔτω | τοῦτο νομ(ίσδεται): der z. 2/3 
erwartete gedanke φίλος... ὥστε os xal ἐπὶ χοῖρον κ[αλεῖν] ist mit den 

buchstabenresten unvereinbar 

scHOL. 25: 4ff[...]e» ἔφη | [...]«oe σὸν | [... το] ἔϑους | 

Ls the tb.1 1. es συν]ήγοροι &(5) | [. ..] 

Sappho frg. 25 Theocr. 29, 20 s. Hoffmann 2 s. 296 — von ἐπιτευχῆς 
— ἐπιτυχῆς — ὃς ἐπιτυγχάνει 'uns zum erfolg führen — 9f da ἄν be- 
denklich, ándert Wil. λαϑώμεϑα und χαλάσσωμεν 10 τὰσ θυμοβόρω 
pap. statt τᾶσ (weil unbetont) wie ΚΟ]. 2, 9 τὼ δὲ πίϑω, Sappho pap. 
1231 frg. 14, 7 τὰι cüt, pap. 1232 írg. 1 kol. 2, 4 τἄσ ταλλας (Wil. 

T 
5. 241) ϑυμοβόρος ἔρις Homer — 11 ενφὔλω pap., ν getilgt: Jur. vgl. 
Sol. 4, 19 στάσιν ἔμφυλον (Herod. 8, 3) zur sache s. Alc. frg. 32 12 
ἐνόρν. Homer ἀυάταν wie Pind. Pyth. 2, 28. 3, 24 12f vgl. Alc. 
frg. 37 A 18 zu der durch münzen (Mionnet Suppl. VI p. 64, 82) be- 
zeugten thrakischen namensform Φίττακος vgl Wil. 241f κλέος ἐπή- 
ρατον, δόξα ἐπ. Pindar schluss des gedichtes 

94 pap. 1234 frg. 1 kol. i, 14. 15 Wil. s. 234 2 ist vor I wieder- 
holt mit der variante χοροῖν 

95 pap. 1234 frg. 2 kol. 2 "Wil. s. 235f Jur. s. 239 ff. 1 λάβρως 
vgl λαβροποσία, -moteiv, -πότης, -φαγεῖν sowie λαβρότης, -cóvr von 
der gier im essen und trinken 3 m. sing. oder plur. ? Sappho frg. 2, 11 ff 
ἐπιρρόμβεισι sing. frg. 16 παρ δ᾽ tetot τὰ πτέρα plur.? ἄἂκχρ. nicht früh- 
stück (πρώινον "RB eoru! wie ἀχράτισμα — so Theocr. 1, 51 Gloss. 2, 
75 Athen. 1 p. 110 — sondern trinken von ungemischtem wein (Wil. 
$. 236) m. ἀχράτίω μάλ᾽ ἐ] π᾿ Jurenka 
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wai νύχτι πλάφλ[α]σίμιοι σόϊναχϑεν, 
ἔνϑα νόμος ϑαμέως [ὀρί]ννην. 

χῆνος δὲ τούτων οὐχ ἐπελάϑετο 
ὥνηρ, ἐπειδὴ πρῶτον ὀνέτροπε᾽ 
παίσαις γὰρ ὀννώριν(ν)ς νύχτας" 

τῷ δὲ πίϑω πατάγεσχ᾽ ὁ πύϑμην. 
᾿ σὺ δὴ τεαύτας ἐχγεγόνων ἔχης 

τὰν δόξαν οἵαν ἄνδρες ἐλεύϑεροι 
ἔσλων ἔοντες ἐχ τοχήων 

26 πᾶν φόρτι[ο]ν 9[L- ὦ. « 
δ᾽ ὄττι μάλιστα σάο[υ - “ 

«wai χύματι πλᾶἄγεισ[α βαρυχτύπῳ] 

ὄμβρῳ μάχεσϑαι χε[ίματί τ᾽ ἀγρίῳ] 
φαῖσ᾽ οὐδὲν ἱμέρρηϊν, ἀφάντῳ] 

δ᾽ ἔρματι τυπτομζένα ῥάγηναι] 

4 zu πλάφλασμοι --- πάφλασμοι, παφλάσματα (Arist. av. 1243) s. Wil. 
ἃ. ἃ. 0. doch s. Aristoph. Pax 314 παφλάζων xal χεχραγώς. ^ Eq. 919 
ἁνὴρ παφλάζει, παῦε mab' ὑπερζέων d. i. συνήχϑησαν vgl. Hom. συνά- 
Ἂν "Agna, ἔριδα, δομίνην 5 sonst ϑάμα ὃρίνειν Faufrücken, losgehen* 

4 der vgl. Alc. frg. 99 πάλιν bc mapopivet Anthol. Palat. 15, 9, 4 
grbvas οἶνος bplvet ὁ χῆνος ὥνηρ ist Hyrrhas, der vater des Pittakos 

'als er sich in die hóhe wand, oben zu liegen kam', also *aufkam" οὐκ]. 
Wil 8. zu ὀννώρινε vgl. Alc. pap. 1360 frg. 1, 10 ἀσόννετος frg. 18, 1 

ἀσονέτημι Theocr. 29, 36 ἐνοχλεῖς (Wil) 9 τὼ pap. max. die dem 
aeolischen und dorischen fende iterativíorm wie in frg. 4, 9. 12 ἧσχ᾽ 
(Alcman frg. 72 Cramer Anecd. Oxoniens. I 159) 10 cb Pittakos zu 
τεαύτας scil *evs&c vgl pap. 1231 frg. I4, 4 zu ἐχγεγόνων partic. vgl. 
frg. 3, 8 λυλάϑων Alc. frg. 147 πεφύγγων Hoffmann Griech. Dial. 2 

* 
Inscr. 121, 5 πεπρεσβεύχων 12 τονηων (das erste v getilgt) pap.: 
also 4ovfov in τοχήων verbessert 

26 pap. 1234 frg. 3 Wil. s. 234 derselbe zechgenoss DBóxytc wird 
Alc. frg. 35, 3 genannt und pap. 1360 frg. 3 (]ow[, Ἰακρονεῖ, ]eA[. . .7δι{, 
p εἰς ᾿Αἰδα[) schol. [ἔστιν 1 4] ἴλη sies Πόρρας xa[i] Mo[ct- 
Ans] | [- - .10 φέρων τινὰς v[...] | [- - «Ἰφησὶ τῷ Boxe [. ..] LE --] 
ἂρ bpiw. (opsty* pap. an ihn war das vorbild von Hor. carm. 1, 9 
xh wt alta) gerichtet (Alc. frg. 34) hier kann ebensowenig von einer 
allegorie die rede sein wie bei Alc. frg. 18f Hor. carm. 1, 14 trotz 
Heraclid. Alleg. Hom. 5 ἐν íwavoig δὲ καὶ τὸν Μιτυληναῖον μελοποιὸν 
εὑρήσομεν ἀλλιηγχοροῦντα, τὰς τὰρ τυραννικὰς ταραχὰς 1t ἴσου χειμερίωι 
προσειχάζει καταστήματι ϑαλάσσης" ἀσονέτημι... Μυρσίλος Ἰὰρ ὃ δη- 
λούμενός ἔστι καὶ τυραννικὴ χατὰ Μιτοληναίων ἐγειρομένη σύστασις 
b φαῖο᾽ wie Sappho frg. 66 ^ bf ergünzt nach Aesch. Agam. 963K. 
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χήνα μὲν ἐν τούτ[οισι χυλίνδεται "] 
τούτων λελάϑων, ὦ φίλε, βόλλομαι] 
σύν τ᾽ Ὄμμι τέρπ[εσϑαι ὦ... — 

xal πεδὰ Βύχχιδος αὖϑ[ις. « 

᾿ τῷ δ᾽ ἄμμες ἐς τὰν ἂφ ἔρον ἀ[ "7 

αἱ καί τις ἀφί.. ... ] avzaz[u - v 5} 
[.]evovee[e - -ου-- x] 

"μον ον Y aguy ἘΠῚ 

WOPHDAYe- ]wzo ται. .] V. . . 
Γι ςΣ Ἰγαισαι zo[. . .]χν[-ὦ x] 
E. cis un Ἰήων ἐσφί. .] xpo[- » 5] 
|. 29. ] ελ[.]πτεσεν[.]ασ [.. . 
[v -]xeoc ἧσχ᾽ ὄνεχτον. 

TS ] ποτ᾽ ὕβριν καὶ μέγα ϑε[.]π|. .]ei. 
[$2250 ] va? ἄνδρες δραῖσιν ἀτάσϑαλ[α]) 
[τούτω]ν κεν ἧσχ᾽ ὄνεχτον [οὐ]δέν,] 

[καί πο]τα πόλλακις ἐ[σ]φάλη[με]ν" 
[αὖϑις δ᾽ ὀ]ν[ω]ρϑώϑημε[ν » ὦ "] 
[- -[μέμιχται τω. o x] 
[- ἀϊλλὰ πᾶι τι δαι[υ — «7 

28 52. «dX 
[-- »-]8ev sbpe[o - o 57 

[-- ἡ -Jrstv[.] προ[ δ] εδίχμενον᾽ 
scHor. 28: 4f [.. Jee[.]one 9ov[. .]1ρ[- - 21. - -Jot- .. «δε. JA- 

- JIE Joel. - - Jos - 2 

oder ἀσήμῳ nach Anacr. frg. 38 ἀσήμων ὑπὲρ ἑρμάτων 8. zu λελάϑων 
s. frg. md 2, 10 10 ders. Alc. hs 35, 3 Βόχχι: vielleicht soll αὖϑις 

V 
auf dieses gedicht hinweisen — 11 τὼ δ᾽ pap. τὰν d. i. ναῦν  & epoy 
pap. Φ getilgt 12 vielleicht &ào[peov π]άντα H. 13 [p]ety- oder (5leby- 
5. pap. 1233 frg. 5, 7 

297 pap. 1234 frg. 4 9 Tow wie 12 vgl. zu frg. 2 kol.2, 9 
α 

10 [cie] Wil. 11 [ἄρρη]τά τ᾽ Wil. 18 τεπολλαχισ pap. 
98 pap. 1234 frg. 6 Wil. s. 237 Jur. s. 235 
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[--v ἀμβρ]ότοντας [αἸΐσχος 
[- ὦ --ου]ρεσϑ᾽ ἀνάγκα 

[----οο-- μέ]μναιμ᾽, ἔτι γὰρ πάις 
[----]e σμἴχρ[ο]ς ἐπίσδανον " 
[---ο-- -Ἰν οἶδα τῖμ[υ] 
E UU cut «| Πενϑίληοϊίς] 

[---- - νῦν δ᾽ ὃ πεδέτρ[οπε] 
[--ὑ- - τὸ]ν κακοπάτριδ[ α] 
[- -α--- τὐοραννεῦ-- 

[οντα ...]} 

29 τὐδὰ ἢ ΟΝ 
ὡς πάρα!. . . 
ἀλλὰ πί. . . 
τῶ ποί. .. 
πόλλα [.]e[. . - 
ὡς ἐϑέλί. . . 

[S]eet τῶν. . . 
& πόλις Kppa[. . . 

30 Οὐ πάντ᾽ ἧς ἄπ[.- ὦ «?] 
οὐδ᾽ ἀσύννετ[ο]ς ἄμοισι δὲ s o - o 9] 

scmor, 28: 6ff [...M......- Jot) C - 11. . “τρί... 1 | ἀπο- 

μερί. ..7}{-- Jienf- -Jaof-Je[. . -] | αἰ-Ἰἐνεργοῦσι τ. . J | [{Ππερὲ τού- 

τοῖο. - ] | [- ev κανί. - ]IC-- JI C- 3C. - ἡ 

4 óxóvtáa pap. 6 μνᾶιμαέτι γὰρ πάϊσ pap. das 2. « ue P d. i. 
pvaur aptt verb. viell. von 2. hand in pyat exc 6f [ἀλλ᾽ οὔ τι τῶν 
rey d und [τρόφω "zl κόλπ]ω beispielsweise H. Wil. 9 zu Πενϑί- 
"os . i Πενθίλειος s. anm. zu frg. 2 kol.r, 6 10 πὲδέτρ pap. 
πεδέτροπε (wie τρόπην frg. 2 kol. 1, 6 ὀνέτροπε frg. 2 kol. 2, 7) scil. 
6 oder 6 δαίμων πεδέτραπε Hunt 11 Alc. frg. 37 ̂ τὸν 
καχοπάτριδα Πίτταχον πόλιος τᾶς διχόλω καὶ βαρυδαίμονος &otácavco 

ἐπαίνεντες ἀόλλεες 
29 —32 Grenfell and Hunt The Oxyrhynchus Papyri XI (1915) s. 56 

nro 1 [nx 
pap. 1360 frg. 1, 1—8 metrum ungewiss 1 πάρα pap. 4 

vào pap. 6 εὐέλί pap. S ἀμμᾶ pap.: oder ἄμμ᾽ à[ 
90 pap. 1360 frg. 1, 9—13  viell. dreizeilige strophe, bestehend aus 

einem glykoneus und einem grossen und kleinen asklepiadeus 1 ἤσαπί 

pap. ἄπίορος) H.: oder ἀπίάλαμνος (Alc. frg. 49, 1 obx àm. λόγον): 
oder M ds mít ἂσ. korrespondierendes adj. 2 vgl. Alc. frg. 18, : 
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βώμω Λατο[ΐδ]α τοῦτ᾽ &poXá&a[o ?], 
μή τις τῶν χ[α]χοπατρίδαν 
εἴσεται, φάνεραι τ[οῖ]σιν ἄπαρχαι [o o — o ?] 

91 [ov vv - v -]rqy 

“-ο---ὦ τ]ὸ δὲ πλάτυ 
[-«“-υ- -- -] κεφάλας, μάτει. 
[ὕμμιες δὲ σίγατ᾽ ὥστε μόσται,] 
[οὔδαμα - o ἀντίβα]ντες 

[ἀλλ᾽, ὦ ὦ--.- ἃς ἔτι τ]ὸ ξύλον 

[νῦν ἄμμι τὸν χάπνον] προΐει μιόνον, 
[τὸ πῦρ χατάσβητ᾽ ὡς τάχιστα,] 
[ἡ ποτα λαμπρότερον γένηται; 

SCHOL. 80: 4 ὅπως [. ..] | σεν φί. - .] (viell. Φ[ίττακον]) 

SCHOL. 91: 4 ὑμεῖς δὲ σιγᾶτε ὥσπερ νεχρῶν ἱεροὶ μύστα: (oder 

σωσται, σνεται, ενεται), ο[ὺ] δὲν δυνάμενοι ἀντιστῆναι τῶι τυράν[νωι] 

6 ἀλλ᾽, ὦ Μυτιληναῖοι, ἕως ἔτι καπνὸν μόνο[ν] | ἀφίησι τὸ ξύλον, 
τοῦτ᾽ (ἔστιν) ἕως οὐδέπω τορανν[Ξύει], | κατάσβζη)τε (χατασβετε pap.: 
verb. Hunt) καὶ χαταπαύσατε ταχέως, μὴ λα[μπρό]ϊτερον τὸ φῶς τέ- 

γηται 

ἀσυνέτημι (verb. ἀσόύνν-}) und pap. 1234 frg. 2, 2, 8 ὀννώρινε (und 
anm.) ajkotot pap. sehr unsicher: ὄλμοισι schliesst H. aus, der ἄμ.- 

(p)otot verm. ὃ τοῦτ᾽ pap. nach 3 viell. paragraphus, so dass drei- 
zeilige strophe anzunehmen wáre 4 χζαϊχοπατρίδαν pap. zum accent vgl. 

| nro 8, 14 εὐπατρίδης vgl H. καχόπατρις Alc. frg. 37 pap. 1234 frg. 
6,12  Afzu yuQ... εἴσεται nach qoÀ. vgl H. Arist. Eccles. 486ff 
Aesch. Pers. He ff Xenoph. Cyrop. 4, 1, 18 s. Kühner-Gerth II 2, 394 
b ἔισεται φάνεραι pap. Herod. 1, 92 (Κροῖσος) ἔς τε Δελφοὺς καὶ ἐς τοῦ 

᾿Αμφιάρεω ἀνέϑοηχε οἰκήιά τε ἐόντα καὶ τῶν πατρωίων χρημάτων ἀπαρχὴν 
91 pap. 1360 frg. 2 metrum erkannt von Hunt 2 πλάτυ pap. 

8 κεφάλασ' μάτει pap. Sappho frg. 54, 3 μάτεισαι 4 ergánzt nach 
dem scholion, schwerlich [σίγατε νέχρων ὥστε póotot] zu ἄντιβ. cum 
dativo vgl. Aesch. Prom. 237 (absol. Herod. 6, 73) 6f [ἀλλ᾽ ὦ πολῖ- 
ται, νῦν ἔτι τ]ὸ ξύλον ἄς ἄμμι τ. *. mp. p. versucht H., doch πολιάταν 
Alc. pap. 1233 frg. 8, 6 frg. 22, 3, und [- (pap. 1234 frg. 2, 1, 8 nach 
conjektur, Sappho frg. 25) ἔτι scheint unzertrennlich — oder πολῖται (so 
Sappho), ϑᾶς ἔτι (nach pap. 1234 a. a. o. die überl) Ὁ zum schol. vgl. 
Hom. ᾧ 381 Ἥφαιστος δὲ κατέσβεσε ϑεσπιδαὲς πῦρ, wodurch χατά-- 
σβητε für den vers gesichert 
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33 μα... 
óyvo|. . . 
xai τί... 
ἀνδί... 
δαιμί... 
αὔτω!. . . 
ὡς τοί... 

339 οἴδημ᾽ ἂν χέραδος, wi] βεβάως ἐργάσιμον λίϑον, 
χίνεις, καί χεν ἴσως τὰν χεφάλαν ἀργαλέαν ἔχοι 

34 στενώϑίεις] Ξάνϑω ῥ[όος] εἰς ϑάλασσαν Uxave 

ΣΑΠΦΟΥΣ 
MEAQN A' 

Plot. Sacerd. gramm. VI 546, 8 genus est iilud asynartetum, quo 
xia est Sappho per totum librum suum rimum vgl Schol. metr. 
Pind. Pyth. s. 6, 1 Dr. 

1 [Πότνιαι] Νηρήϊδες, ἀβλάβην μοι] 
[τὸν κασίγνητον δ[ό]τε «019^ ἴχεσϑαι, 
ἱκώὥσσα ^]p ϑύμῳ χε ϑέλῃ γένεσϑαι, 

[πάντα τε]λέσϑην. 

$2 pap. 1360 írg. 4 kol. 2, 2—8 — 2 vgl ὀννώρινε pap. 1234 
frg. 2, 2, 8 7 war schlussvers des gedichtes 

$3 7. Nicole, Les scolies genevoises de l'Iliade, Genéve 1891, I 
P. 203, 15 (zu χέραδος Hom. ᾧ 319) H. Diels SBBA 1891, 576 ἔστι 
& ἢ λέξις παρὰ ᾿Αλχαίως (nach Apollodoros) 'ich weiss, dass ich sand 

aufwirble, wenn ich nicht auf dem pflaster bleibe; und einen schweren 
kopf wird vermutlich haben, (wer sich betrinkt)' erklürt Diels unter 
hinweis auf Alc. frg. 50 

94 Grenfell and Hunt The Oxyrhynchus Papyri II 221 (Schol. Hom. 
Il. 21) kol. 11, 6íf — Ulrich v. Wilamowitz-Moellendorff Gótting. Gel. 
Anz. 1900, 41 Schol. zu v. 219f “οὐδέ τί δύναμαι προχέειν ῥόον 
εἷς ἅλα δῖαν σοτεινόμενος νεχύεσσι στενοχωρούμενος, παρὰ [τ]αῦτ[α] 
?Ahlxaiog* στένω às] G—H: verb. Wil. ('kaum στενώμενοςἾ ec pap. 
zum metrum vgl. frg. 15 B.* 

1 Grenfell and Hunt The Oxyrhynchus Papyri I s. 10 nro 7 saec. III 
(en ngen von Fr. Blass) Ulrich v. Wilamowitz-Moellendorft Gótting. 

Anzeigen 1898 s.6731 697 Η, Diels Sitzungsber. d. Preuss. Akad. 
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᾿[ὄσσα δὲ πρ]όσϑ᾽ ἄμβροτε, πάντα λῦσαι], 
[ὡς φίλοισ]ι «οἷσι χάραν γένεσϑαι 
[κὠνίαν ἔ]χϑροισι γένοιτο δ᾽ ἄμμι 

[μήποτα μι]ήδεις. 
[τὰν κασιγ]νήταν δὲ ϑέλοι πόησϑα[ι) 
[ἔμμιορον] τίμιας, [ὀν]ίαν δὲ λύγραν 
[ἐκλάϑοιτ᾽,] ὄτοισι [πάρ]οιϑ᾽ ἀχεύων 

[κχᾶμον ἐδά]μινα 
[xzp, ὀνείδισ]μ εἰσαΐων, τό x ἐγ χρῷ 
[xéppov ἦλ]λ᾽ ἐπ’ ἀγ[λαΐ]αι πολίταν, 
[καὶ βρόχυ t]eXeiz[ov ὀ]νῆχε δ’ αὖτ᾽ οὐ 

[μὰν διὰ μά]κχρω. 
[ἀλλ᾽ ἄκουσ 3]ον, αἴ x[s, ϑέα, μέλεσ 97]σι 
[σοὶ φρέν᾽ tatyo?]v, σὺ [δὲ] λύγ[ρ᾽ ἐ]ρέ[μ]νᾳ 
[νύχτι πάντα κατ]ϑεμ{έν]α χάχκαν [παρ 

[ἄμμιν ἀλάλχο]ις 

d. Wiss. 1898 s. 497 ΕἾ. Blass Neue Jahrbb. f. Philologie u. Pádagogik 
1899 s. 47 f s. 80 H. Jurenka Wiener Studien 1899 s. 1f 1900 s. 25 f 
Fraccaroli Bollettino di Filologia classica V 5. 83f  J. Sitzler Neue Philol. 
Rundschau 1907 s. 553f . Anthologie aus den Lyrikern der Griechen 
von Buchholz* (1909) s. 21. 190 die wahrscheinliche historische grund- 
lage ist die heimkehr des in der fremde in die netze der berühmten 
hetire Doricha-Rhodopis aus Naukratis geratenen bruders der Sappho, 
Charaxos. vgl. Sappho frg. 138 (Herod. 2, 135 Strab. 17, 808 Athen. 
13, 596 Suid. s. v. Αἴσωπος, ᾿Ιάδμων, “Ῥοδώπιδος ἀνάϑηημα (Phot. 
ebda.) Ov. epist. Sapph. 15, 63ff 117) und unten nro 4 1 πότνιαι 
Diels: ὦ φίλαι Blass: χρύσιαι Jurenka: λίσσομαι Sitzler 1 μοι τὸν 
Diels: ἔμον Blass 2 zu lesb. τύιδ᾽ (vgl. frg. 1, 5 und unten nro 26, 2) 
sowie πῆλοι μέσοι ἄλλοι s. G. Meyer 202 Meister 1, 194 Thumb s. 133. 
266 8 vgl. Sappho frg. 1, 17f 26 4 πάντα Jurenka: ταῦτα Blass zu 
den lesbischen infinitiven auf -ν vgl. Meister 1, 190 G. Meyer 667 f 
5 — ἤμβροτε wie nro 4, 5 s. Soph. Phil. 1224 Arist. Ran. 691 6. 
ὡς Blass: καὶ Diels  Wilamowitz zum .^ im lesb. s. Meister r, 103 ff 
Thumb s. 258 4 πημόναν δ᾽ Jurenka: κὠδόναν Sitzler 8. δή ποτα 
Jurenka 9 τὰν Wil: .&y Blass 10 ἔμμορον Wil. Jur. (nach Hom. ϑ' 
480): χκὠλίγας Blass 10 [f vgl. frg. 1, 21 àytay . . . λόγραν gen. plur. 
wie 14 πολίταν — 11 λᾶστιν ἠδ᾽ Jurenka: *'aufrichten" übersetzt Crusius 
ótotct commune — atgtto:? | πάροιϑεν und ἀχεύων homerisch 12 
τλᾶμον Jurenka: ϑῦμον Sitzler 15 χέαρ Jurenka [οὐδὲν εἰς ἔμ᾽] Crusius: 
κέρτομον φϑέγμ᾽ Sitzler | zu & χρῷ vgl. Soph. Ai. 786 14 -- - χεῖρον 
εἷλε (ἔλλειν — εἴλειν — κατέχειν Hesych): κέρρε πόλλ᾽ Jurenka 1iff 
vielleicht anspielung auf die liebe im rückfall, von der nro 4 handelt 
15 τύότϑα μὲν Sitzler διηῦτε frg. 1, 15 16 μὰν Jurenka: κεν Blas 
191 «&xa» ἔχιϑραν ἀπόδυϑ'ι oder διάλυσαι Jurenka 
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2 [Lo - 2 - δοχίμοις χάριν qot?] 
[οὐχ ἀπυ]δώσην. 

[συμφ]δτων μέντ᾽ ἐπτ[ατόνοις λύραισι] 
[καὶ κ]άλων χἄσλων ἐπέων ἀπέλλης 8] 
[τοὶς φί]λοις, λύπης τέ p[s - -- x] 

[εἰς ἔ]μ.᾽ ὄνειδος. 
[--.υ] οἰδήσαις ἐπί τ᾽ [2 - x]: 
[-- υ]αν ἄσαιο΄ τὸ γὰρ [νόημμα] 
[τῷ Ἱμον οὐκ οὔτω μ[αλάχως πρὸς ὄργαν 8] 

[σὰν] διάχηται. 
o] μηδ EL... 

3 [..-9-vv-] e ϑῦμιον 

[.2-2--v»-]pt πάμπαν 
E Ὡς. -Ἰδόναμαι; 

[- 9-2] 
[.2.-2-v-v«]ac κεν 7j μοι 
E: QJ ap CD uui MJ υ]ς ἀντιλάμιπην 

[-ο-- σ--ὦ κά ϑῆλον πρόσωτον 
[ε ων .- υ] 

[- 2-2 -,υυ -]γχροΐσϑεις 
[-α-σ --ουὐ-.- ἔται ?]poc 

2 kleines auf beiden seiten beschriebenes pergamentstück etwa des 
7. jh. n. Chr. im. kgl. museum zu Berlin (P. 5006) Bergk PLG* frg. adesp. 
$6 zuletzt hrsg. v. Schubart in den Berliner Klassikertexten V 2 s. 10 ff 
vgl. C. im Litter. Centralblatt 1907, 41, 1309f) J. M. Edmonds The 

ical Review 23 (1909) 104f 1 erg. von Bergk 2 erg. von Buecheler 
[χλ]ότων Blass ἐπτίερύγης͵ Bergk 3. 4 erg. Blass, Buech., aber x&oAov* 
cod. 4 κχὰἀπορίπτης Blass — 6 ὧι κεν Blass: ἢ xev Bergk: [ϑῦμον] ob 
Buech. 6f τὰς τε Aófo« | e Blass: τ᾿ e[t( ἀμέλγων | Soetko 
nach Alc. frg. 110 B. Bergk 71 erg. Blass, Buech. (vgl. frg. 14) f 
erg. von Buech. (vgl frg. 14): μ,ζαλακάφρον ἔχϑρως | toic] διάχηται 

8 das allen ergánzungsversuchen trotzende gedichtchen in der sapphi- 
schen strophe steht auf demselben pergamentfetzen wie nro 2 Bergk 
a. ἃ. 0. 56 P hrsg. zuletzt von Schubart a. a. o. z. t. erg. von Bergk und 
Blass 3. δόναμαι coni.? Bergk — 9 [ἐ]γχροΐσϑεις Blass: [συ]γχροΐσϑεις 
Bergk 10 erg. Bergk 

1e 

1ο 
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4 vers 1—8 sind bis auf einige trümmerhafte worte: 2 w&wat|[pa.] 
3 ὕπλον (?, doch s. frg. 1 Kol 1, 20), 5 [ἄμ]ήβροτε verloren 

[Κύ]πρι, xo[t o]e. πι[χροτέρ]αν ἔπευρ[Ξ.] 
[ot] δὲ καυχάσαντο τόδ᾽ ἐννέ[ ποντες,] 
[Δω]ρίχα τὸ δεύ[τ]ερον ὡς πόϑε[ινον) 

[sic] ἔρον ἦλϑε 

9 [O]t μὲν ἱππήων στρότον oi δὲ πέσδων 
οἵ δὲ νάων φαῖσ᾽ ἐπ[ὶ] γᾶν μέλαιζν]αν 
[ἔ]μμεναι κάλλιστον, ἔγω δὲ χῆν᾽ ὄτ- 

τω τις ἔραται. 

[πάγχυ δ᾽ εὔμαρες σύνετον πόησαι 
[π]άντι τ[ο]δτ᾽ ἃ γὰρ πόλυ περσχόπει[σ]α 
[κάλ]λος [ἀνϑ]ρώπων ᾿Ελένα [τὸ]ν ἄνδρα 

[κρίννεν ἄρ]ιστον, 
[ὃς τὸ πᾶν] σέβας Τροΐα[ς ὄ]λεσσίεν,] 
[οὐδὲ π]αῖδος οὐδὲ φίλων το[χ]ήων 
[οὖδεν] ἐμινάσϑ(η), ἀϊλλὰ] παρά[γα]γ᾽ αὔταν 

[Κύπρις ἔραι]σαν. ; 
[--ο εὔχ]αμπτον γὰρ [o 2 — 5] 

4—1* Grenfell and Hunt The Oxyrhynchus Papyri X s. 20 nro 1231 
saec. II Ulrich v. Wilamowitz-Moellendorff a. a. o. s. 225 ff — Hugo 
Jurenka a. a. o. s. 201 ff 

4 pap. 1231 írg. 1 ΚΟ]. 1, 1—12 taf. 2 vgl. Wil. s. 226 auch 
dieses gedicht handelte wie nro 1 von der hetüre Doricha und Charaxos, 
den es nach der ersten trennung ein zweites mal gepackt hat ἄμ. 
βροτε — ἤμβροτε wie nro 1, 5 9 Sappho frg. 5, 1 ἔλϑε, Κύπρι, πικρο- 
tépay als bei der ersten liebschaft mit Charaxos 170 ΠΗ vgl. nro 1, 14 ff 
nebst anm. 

D pap. 1231 frg. 1 kol. 1, 13—34 ΚΟ]. 2, 1 taf. 2 Wil. s. 226f 
Jurenka s. 203ff — 1f Aesch. Pers. 719 K. ναυτικὸς στρατὸς καχωϑεὶς 
πεζὸν ὥλεσε στρατόν vgl. Agam. 612 Suppl. 730 2 zu v. μ. vgl. Sappho 
frg. I, IO pap. 1231 írg. 9, 6 Alc. pap. 1233 frg. I, 2, 17: τᾶς oder 
q&t μελαίναν (d.i. νάων) verm. Hunt, wie Alc. pap. 1233 frg. 4, 12 νᾶι 

. μελαίναι: beides homerisch | 8f ἔγω---ἔραται zitiert Apollon. Dysc. de 
synt. 172, 291b p. 419 (— Sappho frg. 13) 5 Theogn. 1078 ob ξυνετὰ 
ϑνητοῖς πείρατ᾽ àpeyovene ΟΠ die freier nd Helena Hesiod. Κατάλ. 

941f Apollod. 3, 10, 8 Hyg. fab. 81 7 ]os pap. 10f Hom. O 662f 

ἐπὶ δὲ μνήσασϑε ἕκαστος παίδων T5. ἀλόχων καὶ χτήσιος ἠδὲ τοκήων 
11 εμνάσθ᾽ pap.: verb. Wil. wegen notwendiger synaloephe (s. Sappho 
und Simonides s. 88f) 
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[-«-] κούφως τί -- νἱοήσῃ. 
[τῇ ]ὰς νῦν ᾿Αναχτορί[ας ὀ]ν[ε]μινά-- 

[σϑ]η(ν) ἀπεοίσας, 
[τᾶ]ς (x)e βολλοίμαν ἔρατόν τε βᾶμα 
χὰἀμάρο(γμα λάμπρον ἴδην προσώπω 
ἢ τὰ Λύδων ἄρματα χὰν ὄπλοισι 

᾿ς [ἱππομ]άχεντας. | 
[εὖ μὲν ἴδ)μεν ob δύνατον γένεσϑαι 
[τοῦτ᾽] ἀν᾽ ἀνϑρώπίοις, π]εδέχην δ᾽ ἄρασϑαι 

6 Πλάσίιον δή w[ot ποτ᾽ ὄναρ παρέοστα.] 
πότνι᾽ "H|pa, σὰ χ[αρίεσσα μόρφα,] 
τὰν ἀράτιαν ᾿Ατρ[εἶδαι ϑέσαν χλεί-] 

τοι βασίλ[ηες * 

ἐχτελέσίσαντες [γὰρ Αρευος ἔργον] 

πρῶτα u|iv παρ᾽ ὠχυρόω Σχαμάνδρω] 

τοῦτο τῆ: πέσαν Γύριννα καὶ ᾿Ατϑὶς καὶ "Avaxtopta. — Suid. s. v. 
Σ. ᾿Αναγόρα Μιλησία, wo schon wegen des alten namens von Milet 
᾿Αναχτορία (Steph. Byz. s. v. Μίλητος, Schol. Apoll. Rhod. 1, 187) der- 
selbe mádchenname zu lesen ist vat am rande: vgl. nro 23, 8 μέ- 
ναισϑ᾽ 23, 10 Nep ναῖσαι Alc. pap. 1234 írg. 6,7 μέμναιμ᾽ 11 
τᾶ pap.: verb. H. ερᾶτον pap. s. Apollon. Dysc. zu v. 3f: oder 

&patóv? (H.) vgl. frg. 1 kol. 2, 4 Jur. vgl. Anthol. Palat. 9, 189 
Δεσβίδες we ποδῶν βήμαϑ᾽ ἑλισσόμεναι 18 χαμάρολμα pap.: Phot. 

εἴδωλον, κίνησιν, λαμπηδόνα" ot δὲ rat M ics ὅ ἔστι σχίασμα, 
ὁμοίωμα, ἢ κίνημα. Hymn. Merc. 45 ἀπ᾿ ὀφϑαλμῶν ' ἀμαρυγαί 

19 Pind. frg. 206 παρὰ Λύδιον ἅρμα πεζὸς οἰχνέων (7ατ.) Ἰοΐ vgl. 
Sappho frg. δὲ 20 Mimnerm. frg. 14,3 Λυδῶν ἱππομάχων ... φάλαγ- 
ας, Homer K 411 Φρύγες ἱππόμαχοι ἱππομαχεῖν τῶ Cyr. 6, 4, 18 
πεσδομ͵]άχεντας Rackham, dem Hunt (Classical Review 28, 1914 

5. 127) beistimmt 21 anf. s. nro 8, 6 ]o γὰρ ἴδμεν 
pap. 1231 frg. 1 kol. 2, 2—21 (vers 1—10 bis zur hasta, 11—20) 4- 

Papiri i e latini II 123 s. 21f (vers 1—10) Wil. s. 228, der A. P. 
P (Dens πρὸς τέμενος τλαυχώπιδος ἀγλαὸν Ἥρης, Asofi?ec . .. 

καλὸν στήσασϑε $ent χορόν, X δ᾽ ὑπάρξει Σαφπὼ χροσεβήν 
ug on Àógry) vergleicht Jurenka s. 207ff — 1 xac ὄναρ Wil. 

ν frg. 87 ὄναρ, das auch Photios p. 149, 25 im gegensatz zum 
barbarischen xat' ὄναρ fordert: τόδ᾽ Jur. Pa ἤρη Homer Ἦρα 
s. Hoffmann Gr. Dial 2, 219 9 ἐράταν überschr. Pap. grec. elat. 8:7 
ergánzt Jur.: [ἴδον πρῶ]- Wil. xA. B. Hom. 6 54 5 &xteAety "o 
und ἔργον "Agro; Homer 6f bei Hom. * 130íf berühren Nestor, Dio- 
medes und Menelaos Lesbos, nicht Agamemnon 

Diehl, Suppl. Lyr. 3. Aufl. 3 
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τῦιδ᾽ ἀπο ρμάϑεντες ἐς "Apqoc ἔλϑην] 
οὐχ ἐδόναντο, 

πρὶν σὲ | καὶ Δί᾽ ἀντ[όμενοι χάλεσσαν] - 
καὶ Θυώνίας ip[spósvca παῖδα.] 
γῦν δὲ χ[αὶ ῥέζοισι ϑύη πόλιται] 

᾽χαν tb πά[λαιον] 

ἄγνα καὶ κάϊλον κατάγοισι πέπλον] 
[π]άρϑ[ενοι 2 - s o Lo - x] . 

[ἀϊμφὶ ἬΝ ον ΠΡ ol 

popu 
[-- Geri coudre Goa € 

[- ]ανιλ σ MN Ma AA 

ἔμμεναι 2 o o 2o — "H-] 
ρα mv - x] 

4 "Ay * ἐδ[εξάμιαν V NO LLENO. x] 

(ἐνγνέπην [| - o o - o - x] 
Ἰλῶσσά u[ot 2 oo o x] 

200 μοϑολόγησαι")} 

χἄνδρι [προ Ou vi soa] 

μέσδον [. 2 o o - o - xz] 

8 [-α. σ-οὐ-] μενοισα 
*s ue E τῷ υ] 9^ ἐν ϑύοισι[ν] 

4 Hom. v 169 (Μενέλαος) ἐν Λέσβω: δ᾽ ἔχιχεν δολιχὸν πλόον ὁρμαί- 
γοντας ὄδον περαίνην nach Arist. Ran. 401 Jur. Edmonds: das ziel 
"Ap[oc nach Hom. 4 180 9 δῖὰντ Papiri grec. e lat. κχάλεσσαν Wil. 
oder μάλαξαν: μέγιστον H. [10 ἱμερόεις epitheton des Dionysos bei 
Nonn. 47, 445. 48, 521 am rande ein y Papiri grec. elat. 12 χὰτ pap. 
181 xai «&[Xat ce Bóotot φώναι] | π., [σὺν ταῖσι δὲ καὶ γόναικες] | ἃ. 
σ[ὸν βῶμον πόκιναι στάϑεισαι] Jur. z. t. in anlehnung an frg. 53 20 
schluss des liedes, wie 1 sicher der anfang 

« pap. 1231 frg. 1 kol. 2, 22—27  Wil.s. 228 'anfang eines hoch- 
zeitsliedes ^ 1 vgl. Sappho b. Julian. epist. 60 s. 578 (v. Wilamowitz 
Sappho und Simonides s. 50f) ἂν δ᾽ ἔφλυξας 2. “ηνέπην pap.: verb. 
Wil.s. 244 4 oder μυϑολόγ[ζευσαι]. Hom. p 452} ἐχϑρὸν δέ qot ἔστιν, 
αὖτις ἀριζήλως εἰρημένα μυϑολογεύειν 5 χᾶνδρι pap. 

8 pap. 1231 frg. 2 
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[-υ-σ --ΟἹ ἔχοισαν ἐσλ[-} 
[- M ST 

[2-2 - Οὐ] εἰ δὲ fatoa[.] 
[-οα- σ.-υὐ o]b γὰρ ἴδμεν 
[-αἀ-σ-υὐ.-Ἰ}Ἰτν ἔργων 

[-υὐ.--Ὁ] 
[-.-π--ο.-] δ᾽ ὀπίσσω 
ι-. V-C-wuww x ]àxx58[»] 

Ix νυ ὦ -Ἰ τόδ᾽ εἴπη ί.] 

[-οὐ--σ] 

9 [- ὁ - 7 -Ἰἐπι[ Ἰεσμα!-- 5] 
[..---]e' γάνος δὲ καὶ [x] 

[-2»- 2] 
[---σ -- υἱεόχαι σὺν ἔσλαι 
L u-Oc-wu υ]ος χρέτησαι 

[-α--σ-- συ γἹᾶς μελαίνας 
[-οὐ--σ] 

[-ο- 2 οὐχ ἐϑ]έλοισι ναῦται 
[--ο.--σ --ἕ (]εγάλαις ἀήται[ς] 
[-οα--σ -- ἄλ]α κἀπὶ χέρσω 

[-.--e] 
[2-2 - άϊμοϑεν zAéotp[t] 
[22-2 -] δὲ τὰ φόρτι᾽ eix[«] 
[2-2 --]& ἄτιμ᾽ ἐπειχη.] 

[-Ἢο- σ --Ο] ῥέοντι πόλλ!.. .] 
[-2-2-v-]at δέκε[σϑαι] 

es endeten sodann v. 18 auf |et, v. 20 auf. | ἔργᾳ (vgl. /rg. 2, 8 
]w ἔργων), v. 2: auf Ἰχέρσω, v. 22 ἀπ΄ 7γα 

7 oder (e]b vgl. frg. 1 kol. 1, 22 (s5] μὲν ἴμεν 8. pap. 1231 frg. 9, 20 
0 

t» ἔργα vgl. Ἡ, 12 ταῦ pap. εἴπην oder εἴπης oder εἴπηι 
9 Late 1231 frg. 2 1 wol ἐπιδεσμαῖ D Alk. frg. 82 &xtx 

6 vgl. pap. 1231 frg. 1 kol 1, 14 POEM haa Homer at 
Ahead 626 t6 ü δεινὸς ἀήητη ἱστίωι ἐμβρέμεται, τρομέουσι δέ τε 
φρένα ναῦται ὃε ς 12 ἀμόϑεν Homer α 10. 14 νατιμ᾽ "ait pap. 

3" 
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10 ROJA | 
d-2-29--]W ἐπάβολ᾽ dez] 
[{-ο- σ.-]ν δόλοφυν [ὦ —]et 
[-ΟΕο- τ -] τρομέροις z[o - Aa 

VUA 
[-«- 7 -] χρόα γῆρας ἤδη 
[2-2 -vv-]»& ἀμφιβάσκει" 
[--- 7 -οἰς πέταται διώχων 

HON] 
σώ]. τᾶς ἀγᾶθϑας 

[-ὐ- τ -υὐ]μα" λάβοισα 
[-ο- π.--] ἄεισον ἄμμι 

[τὰν ἰόχολπον] 
[2-2 - συήρων μάλιστα 
[-2-2--«]es π[λ]άναται 

n [- flaps das, ade 
[- ̂ ] ἔργον᾽ [ἀλ]λά ve|- 2 - Κ 
[-« -]v ῥέϑος Sox[ms — o — x] 

[- v »]no$a« 

[- οἸναυάδην xy[o o - —- x] 
[-]e μή" χειμὼν » »- - x] 
[-υἹτοισαν ἄλγεα [- 5 — “ 

[-- o pue 
scHor. 10: 6f o[. . .] | Y(a3). . .] 

10 pap. 1231 frg. τὸ Wil. s. 228 'es war der kórperliche verfall 
einer alten frau recht drastisch geschildert 2. oder [ya]Aéra ᾽βόλησίε] 
(— ἀβόλησε) Wil. ἐπήβολος Hom. vgl. Pind. Paean VI 182 [ Jnabok] 
8 9$. unbekannt: Hesych. δολφός᾽ μήτρα vgl. H. Wil. 4 «p. μέλεσι 
oder τοίοις * à. neu, aber schon Hom. Z 355 ἐπεὶ σὲ. . . πόνος 
φρένας ἀμφιβέβηχεν S 'Eros oder Himeros fliegt vom alter fort zur 
jugend' Wil. 12 beispielsw. erg. von Wil. nach Apollon. Dysc. de pro- 
nom. 124b p. 97 (Alc. frg. 63, wo schon Bergk bemerkte 'szs; forte 
.. . Sapphus) 

11 pap. 1231 frg. 12 3 Theocr. 29, 16 xai μέν σεὺ τὸ καλόν τις 
ἰδὼν ῥέϑος αἰνέσαι D v. neu, nicht gedeutet 6 [ai δ]ὲ Wil. 
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13 . jer os 
[--ὃ]ὲ μνάσεσϑ᾽ X[ooa υ.- » — x] 
[-- ἄ]μμες B» νεόΪτατι... ] 

[- ἐπόημμεν 
[-- μ]ὲν γὰρ καὶ κά[λα. ^ — «] 
[sbyo]usv* πολίίυυ - 2 — 5] 

[- xlelpleiate 3[- οὐ -- 2] 

13 [- -- - υἹἱέρωτος ἤδη 

TRUE 
[-- ὡς γὰρ ἄν]τιον εἰσίδω σ[ε] 
[-α- — ἘΠρμιόνα τεαύ[ταν] 
[οὔδαμα,] ξάνϑαι δ᾽ "EXévat o? ἐΐσίχ]ην 

[οὐδὲν ἄει]χες, 
[αἱ ϑέ]μις ϑνάταις - τόδε δ᾽ ἴσ[ϑι] τᾶι σᾶι 
[--ο-Ἰ παίσαν κέ με τᾶν μερίμναν 
[--.ἡ-] λαισ᾽ àvetb|o -- οἼϑοις δὲ 

[-«v-9] 
[-2-2-v---v]kac ὄχϑοις 
[.2-2-v«v--v-]atv 
[.-e-vov zay]voyto[8 qv 

SCHOL. 13: 10 «[. . .]ao: 

12 pap. 1231 frg. 13 2ff vgl. nro 22, 10f [ob δὲ] λ[ά]ϑεαι ὄσ- 
[ca μάλϑακχα)] καὶ κάλ᾽ ἐπάσχομεν 4 ἐπόημμεν wie Sappho frg. 14 und 
nro 21, 3 νδημμα, nro 22, 17 πεποημμέναις, Sappho frg. 1, 16 κάλημμι, 
frg. 79, 1 φίνημμε 5 [πόλλα μ᾽]ὲν Wil. 6 oder [πάσχοΪμεν xóM| atc 
δὲ ϑέων ἑξόρταις | καὶ] beispielsw. Wil. 

pap. 1231 frg. 14 Wil. s. 227f Jur. s. 210ff — 8 oder slo- 
ἰδωο ἢ 4 [o5 c ἐΐσχω ta] Jur. nach frg. 104 (wo 2 mal ξικάσδω) 
τεαύϊταν] wie pap. 1233 frg. 2 kol. 2, 5. 1234 frg. 2 kol. 2, 10. Sappho 
bei t. 5. 45, 22 (Fragm. lyr. adesp. 51) 4f auf denselben ver- 
gleich Ovid (ars 2, 699) macht Wil. aufmerksam — 6 Hom. o 366 
οὐδὲν ἀειχῆς 7 τὰι σᾶι pap. S πάισαν pap. wie pap. Halens. nro 21, 2 
der richtige accent auch überl. Alc. frg. 43 χυλίχναν ἄπο 'T*jtay bei Athen. 
11, 481A Sappho frg. 1, 25f χαλέπαν δὲ λῦσον ix " vay — 9 ent- 
weder subst. (wie [Aí]&otc) oder verb (wie [μά]ϑοις, [s Ιϑοις, [nt]&o:s) 
12 «àv pap. 
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14 [-o- 2 -] κέλομαι σ[υ — 2] 
[Γογ]γύλα, [πέφα]νϑι λάβοισα wo[»] - 
[γλα]χτίναν * σὲ δηῦτε Πόϑος c[u — «Ἱ 

ἀμφιπόταται 

τὰν χάλαν" ἃ γὰρ κατάγωγις αὔτα 
ἐπτόαισ᾽ ἴδοισαν᾽ ἔγω δὲ χαίρω" 
καὶ γὰρ abro δὴ τ[όδ]Ξ μέμφ[εταί σοι] 

. [ΚΠ προγέν[ηα] 
[τἰᾶς ἄραμαι.-οὐ.--ὁ- ] 
τοῦτο τῶ[ἰσ Lo o o 5] 

[β]όλλομα[ι σ--οὐ--ὦ-ν] 

15 [-ὠ-- 2-]&apéo[v » σ]} 

[---v- v v ὄ]ττιναίς γὰρ] 
[εὖ ϑέω, χῆνοί με μάλιστα πάντων] 

[δηῦτε σίνοντα]: 
[-2- 2] ἄλεμιάτ[ων υ- x] 

[-ο. σ--ἁα7᾽ γόνω μ[υ.- 5] 

[-2-- -]ow^ οὐ πρίυ - »] 
Ls ων Jat 

[-2- 7 -]eé* ϑέλω [u - 5] 

[--ο. σ tob]to πάϑηΪν »— x] 
[-α-- σ -Ἶ͵λαν ἔγω δ᾽ ἔμ᾽ [abeat] 

14 pap. 1231 frg. 15 Wil. s. 227 Jur. s. 2121 1 σε κέδνα] Jur. 
2 Γ΄. war bekannt aus nro 24, 4 meg. Wil. s. 242, da mpópa9« 
oder φάνηϑι durch νϑι ausgeschlossen sind 8. 4A. Wil. nach Lu 
φάγος Hom. N 6, γλακτοφόρος, Ἰλακτόχροος — Oxyrh. pap. 267, 7 γαλά- 
xttyoc χιτών (Jur) 8f Quint. Smyrn. 5, 71 Κύπριδα Ἵμερος ἄμφιπ. 
Hor. carm. 1, 2, 3321 Erycina ridens quam locus circumuolat et Cupido 
5 Hesych. καταγωγὶς ἱμάτιον ποιὸν περὶ πῆχυν. vgl. Pollux. 7, 49 
oder αὔταν 6 hiernach zu verbessern Sappho frg. 2, 6 ἑπτόασεν, 10 
ὑπαδεδρόμανχεν und frg. 98 ἐξεπόνασαν € δῆ pap. 8 K. Sappho frag. 87 
Alc. frg. 60 

15 pap. 1231 frg. 16 91ff zitiert Etymol. magn. 449, 34 vgl. 
Choerobosc. 259 (— Sappho frg. 12) ὃ Alk. pap. 1234 frg. 2 kol. 1, 4 
ἀλεμζάτων)], ἠλέματος der Alexandriner 11f Sappho frg. 15 — Apollon. 
Dysc. de pron. ro32 p. 80 (über $ αὐτὴν u. à.) καὶ παρὰ τοῖς Alokt- 
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DOC m 7. 
ἱτοῦτο συ]νόϊδα 

. . «]στοισί. . .. 

.. ]evap[. .. - 
ede 

16 [- «] xal 1p [-2»-v- g] 

[- *]vee μεμί- oo - 77 
[-Ἰζάλεξαι ᾿ 4. QI aa ie - 

[ἄϊδρα χαρισσαί.] 
[σ]τείχομεν γὰρ [- o» - » - 5) 
[-]| σὺ τοῦτ᾽ " ἀλλ᾽ [. 2o 22- 
[πα]ρ[ϑ]ένοις Xz[- οὐ - » - x] 

[-]ey ἔχοιεν 

17 T5 γόχτ[ ω-.- z] 

πάρϑενοι δ[ὲ SE SOPRSRUAKT T] 

παννυχίσδομίεν o o — o -- | 
σὰν ἀείδοι[σαι φιλότατα καὶ νύμ]- 

ι φᾶς ἰοχόλπω. 

, ἀλλ᾽ ἐγέρϑη τ᾽ Loo-zu. s] 

1 στεῖχε σοὶς I2 vuu- x] 

ἤπερ ὅσσον a[- UU es QI a - 

| Savoy. [ἴ]δωμείν] 

igertero Nm 
κοῖς δὲ ὡς iv παραϑέσει ἀνεγνώσθη ἔμ᾽ αὔται τοῦτ᾽ ἔγων συνόϊδα 

vgl. Alc. frg. 72 12 Ἴόιδα pap. 
16 pap. 1231 frg. 50 
17 pap. 1231 írg. 56 Wil. s. 228f 6 H. vgl. Theocr. id. 18, 

je εὖ) et ς cort στέρνον peniewa ave Cs erbe nto 
ιλάϑη er e [tc námlich ἑτάροις, φίλοις 

nu iur t verszahl des 1. ὭΡΩΝ der Sappho ἥν τοί Wil. 
s. 22 
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ZAIIQGOYZ 
MEAQN B' 

Hephaest. 7, 7 p. 23 τῶν δὲ ἀχαταλήχτων τὸ μὲν πεντάμετρον 
(δαχτυλικὸν) τεσσαρεσχαιδεκασόλλαβον, ὧι τὸ δεύτερον ὅλον Σαπφοῦς 
γέγραπται 

18 ἦλϑες, χάλ᾽ ἐπόησας, ἔγω δέ σ᾽ ἐμαόμαν. 
p ἂν δ᾽ ἔφλυξας ἔμαν φρένα καιομέναν πόϑωι. 

ἧς ᾿ς 
* 

χαῖρε πόλλα (ópwv) ἰσάριϑμιά τε τῶι χρόνωι. 

19 [-wioo-uc0-wuJ-ps γὰρ 

[3$ o AU πω τ χάλος 

[5 et LAIT NUI 54 ἄχαλα χλόνει 

[-2-.v-vvo-] κάματος φρένας 
[--“ ---᾿͵υ-- ὗὐ -|Ξ κατισδάνε[ι] 
[-“-υὁυ- ὦ] ἀλλ᾽ ἄγιτ᾽, ὦ φίλαι, 
[-- --ὐὺ- ὦ], ἄγχι γὰρ ἀμέρα 

20 a, Kózpo|-- QU us CAN EC ANLE υ]αι 

χάρυξ ἦλϑ [9] 9[éov 5 o -] eXe [- υ]ϑεις 

18 Iulian. epist. 60 p. 578 ἦλϑες καὶ ἐποΐησας (ἦλϑες γὰρ 
δὴ xal ἀπὼν οἷς γράφεις) ἐγὼ δέ σε μὰ ὥμαν, ἂν δὲ φύλαξας 
ἐμὰν φρένα καιομέναν πόϑωι. .. p. 580 χαῖρς δὲ καὶ αὐτὸς 
ἡμῖν πολλά, χαϑάπερ ἢ καλὴ E. φησι, καὶ οὐκ ἐσάριϑμα μόνον 
τῶι χρόνωι, ὃν ἀλλήλων ἀπελείφϑημεν, ἀλλὰ γὰρ καὶ ἀεὶ χαῖρε, καὶ 
γράφε καὶ μέμνησο ἡμῶν τὰ εἰκότα die verse wurden erkannt und her- 
gestellt nach Bidez! vorgang von Ulrich v. Wilamowitz-Moellendorff 
Textgeschichte der Bukoliker 1906, 179 (zum anfang des ᾿Αίτης Theo- 
krits) Sappho und Simonides (1913) 50f und Fr. Blass Class. Phil. 
Chicago I 233 

19—20 Grenfell and Hunt The Oxyrhynchus Papyri Χ s. 44 nro 
1232 saec. III, taf. 1 Ulrich v. Wilamowitz-Moellendorff a. a. o. s. 229f | 
Hugo Jurenka a. a. o. s. 214 ff | 

19 pap. 1232 frg. 1 kol. 1 Wil. s. 229f 6 Alk. pap. 1233 frg. 1. 
kol. 2, 11. 17 ἄγι 20 βορίαις. vgl. Wil. s. 243 Ἢ 

20 pap. 1232 a frg. 1 kol. 2 ὁ frg. 2 c frg. 1 kol. 3 Wil. s. 229 f 
hált es für ein jüngeres aeolisches hochzeitslied *hochzeit der Andro- 
mache', das unter die gedichte der S. hineingeraten ist Jurenka s. 214 ff 
die anlehnung an den auszug des Priamus und seines gefolges zur aus- 
lósung der leiche Hektors (Hom. 9 265íf) im ganzen und einzelnen 
ist offenkundig a 2 Jur. nach Hom. A 715 ᾿Αϑήνη ἄγγελος ἦλϑε 
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"[óaoc τάδε καί... Ἰφ[άνε]ις τάχυς ἄγγελος᾽" 

: ) 
τᾶς τ᾽ ἄλλας ᾿Ασίας :[.] 9s[.]av χλέος ἄφϑιτον᾽ 
"Extep xai συνέταιρ[ο]: ἄγοισ᾽ ἐλικώπιδα" 
Θήβας ἐξ ἱέρας Πλαλίας τ᾽ ἀπ᾽ ἀ[ν(νγάω 
ἄβραν ᾿Ανδρομάχαν ἐνὶ ναῦσιν ἐπ᾿ ἄλμυρον 
πόντον" πόλλα δ᾽ [ἐλίγματα χρύσια χἄμματα 
πορφύρ[α χ]άλα τ᾽ ab τ[ρόϊνα. ποίκιλ᾽ ἀϑύρματα" 
ἀργύρ[ια τῇ ἀνάρ[ιϑ]μα [ποτή]ρ[ια] χἀλέφαις "" 
ὡς εἶπ᾽“ ὀτραλέως δ᾽ ἀνόρουσε πάτ[ηρ] φίλος " 

φάμα δ᾽ ἦλϑε κατὰ πτόλιν εὐρύχ[ορο]ν φίλοις " 
αὔτιχ᾽ Ἰλιάδαι σατίναι[ς] ὑπ᾽ ἐδτρόχοις 

ϑέουσα μέσος τε] ἔλε[{Ξ- σταϑείς1 Jur. nach Hom. H 416 "Ióatog . . . 
0* 

ἦλϑε καὶ ἀγγελξην ἀπέειπεν στὰς ἐν μέσσοισιν 8 ἴδασ pap.: statt Ἰδαῖος 
wie Sappho írg. 44 Φωχάας Alk. frg. 9, 1 ᾿Αϑανάα ἄνω neben 
v. 3 weist auf einen am oberen rande nachgetragenen vers  herold Idaios 
lenkt den wagen des Priamos bei dessen fahrt zu Achill (Q 325). doch 
s. Hom. Ὡ 290 εὔχεο σύ qs .. . χελαινεφέι Κρονίωνι ἸἸδαίωι, . . . αἴτει δ᾽ 
οἷωνόν, ταχὺν ἄγγελον 0 525 δεξιὸς ὄρνις, κίρκος ᾿Απόλλωνος ταχὺς 
ἄγγελος der herold also ist πίομί der τ. ἄ. [Ἶρ]:ς (Hom. Q 143 ff) nicht 
móglich 4 «ác τ᾽ pap. «[6]óe κὰκ xAéoc beispielsw. Wil.: τόδε μὰν xÀ. 

Jur.: τόδς màv xk.? Hom. 1 413 xA. ἄφϑ. — 5 covéxatpot befremdend: 
3. im übrigen zuerst Herod. 7, 193 (von lason und seinen geführten) 
Hom. Α 98 ἑλιχώπιδα κούρην 6 vgl. Hom. Z 394 und Schol. A zu 
Z 396 Ἣ ραχλῆς ... χτίσας πόλιν ὁπὸ τὸ Πλάχιον ὄρος τῆς Δυχίας 

“α" 

Πλαχίαν Θήβην αὐτὴν ἀπὸ τῆς γυναικὸς ἐχάλεσεν tepao pap.: S. bebált 
die ndis dd ne ἴρας) bei, vió 12 φίλοις, 51 ϑέοις, &[*: ]vaw pap. 
7f &ip. m. zuerst Hesiod. theog. 964 5. Alc. frg. 26  SÍff die schilde- 
rung der aussteuer der ἄλοχος πολύδωρος ᾿Ανδρ. (Hom. 7, 394) lehnt sich 
an die aufzihlung der schütze, mit denen Priamos die auslósung seines 
sohnes erwirken will (Ὁ 228ff) 8$ Hesych. àAé(pata* φέλια (Wil) 

Sappho 1, 8 gneges vgl. Alc. frg. 15, 3 χάλχιαι 9 πορφυρ[α] pap.: 
xopgóp[a] Wil. H.: πορφύρ[ια] (3-silbig) Jur. doch vgl. Sappho frg. 44 
ταῦτί pap. Hesych. τρόνα " ἀγάλματα ἢ βάμματα ἄνϑινα und Hom. X 

Of ἀλλ᾽ ἢ τε ἱστὸν edt eo. δίπλακα πορφυρέην, ἐν δὲ ϑρόνα ποι- 
χίλ᾽ ἔπασος vgl. Lobel ἀϑύρματα Hom. o 415 [s ναυσίχλυτοι 
... ἄνδρες... μυρί᾽ ἄγοντες ἀϑύρματα νηὶ μελαίν — 10 Sappho 
frg. 67 Athen. 11, 460b d ἅπερ (ποτήρια) ὠνομάσϑηη ἀπὸ τῆς πόσεως, 
ὡς τὸ ro 4 οἱ "ow inel z qx Aen οἱἰνοποτεῖν λέγουσιν. 
e. καὶ X. δ᾽ à» τῶ: β΄ ἔφη" 'ἱπόλλα 9 ἀνάριϑμα ποτήρια καλαιφις᾽ 
11 ὃτρ., àvop. und m. φ. "Pale 12 Hom. ὦ 468 πρὸ FARA εὖ viénud 
φίλοις halten Wil. und H. für acc. wie Soph. Phil. 141 σὲ δ᾽, εἰ τέκνον, 
τόδ᾽ ἐλήλυθεν, Wil. dachte auch an irrtümliche wiederholung aus vers 11: 
es wurde wol die homerische form beibehalten (s. zu 6) 18 c. Hymn. 
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&v[o]v αἰμιόνοις " ἐπ[έ]βαινε δὲ παῖς ὄχλος 
Ἰυναίκων c ἄμα παρϑενίκα[ν] τε v[av]topbpov* 
χῶρις δ᾽ αὖ Περάμοιο ϑύγ[ζα]ερες [ἐπήισαν.] 
ἴππ[οις] δ᾽ ἄνδρες ὕπᾶγον ὑπ᾽ ἄρ[ματα κάμπυλα] 
π[άντ]ες ἠ([ϑ]7εοι " μεγάλω[σ]τι à[o - o 7] 
δ[-- 5] ἀνίοχοι g[. o - 22 - 7 7] 
z|- x ἔ]ξαγο[ν οὐ orat ci vt] 

b[.2-os-ov- Ὠκελοι ϑέοις] 
᾿Ξ LAU ND VR «| ἄγνον ἀόλ[λεες] 

[. 2-vv-vvu-]vv ἐς Ἴλιο! ν] 
[-«“-.ὧὐ- vv -Ἶτον ἐμίγνυίτο] 
[-«“-υὐ- υὐ]ωὼς δ᾽ ἄρα πάρ[ϑενοι] 

| [.2-vu-vv-]veéeo|- »— ; 

6 εν Je [.]at. .10{.. .]10εδε[. . . .]eax]. . 
ἰφοίνιξ κα]ὶ χασία MBavóc τ᾽ ὀνεδείχνυτο. 

᾿γόναικε[ς] δ᾽ [ἐἸλέλυξαν ὄσαι προγενέστερα:,}. 
πάντες δ᾽ ἄνδρ[ε]ς ἐπήρατον ἴαχον ὄρϑιον 

Vener. (4) 13 in verbindung mit ἅρματα 18 Hom. Q 149f χήροξ ... 
$c κ᾽ ἰϑύνοι ἡμιόνους καὶ ἄμαξαν ἐύτροχον. 189 ἄμαξαν vidi side 
“ἡμιονείην ὁπλίσαι “ἠνώγει (Πρίαμος). 266 14 αἰμίονος bezeugt Etym. 
magn. 452, 37 vgl Alk. pap. 1233 frg. 2 kol 2, 12 αἰμιϑέων s. 
Hoffmann Griech. Dial. 2, 420 Wil. s. 242 vgl. Hom. ἐπιβαίνειν ἵπ- 
πων, δίφρου, ὀχέων 1 παρϑενιχή statt παρϑένος Hom. X 567 map- 
ϑενικαὶ δὲ καὶ ηίϑεοι 38 νόμφαι τ᾽ ἠίϑεοί τε πολύτλητοί τε γέ- 
φοντες παρϑενικαὶ τ᾽ ἀταλαί τανισφ. Hesiod. theog. 364 Hymn. Cer. 
27 16 oder S$9or[&]vpeo[t ϑᾶκος ἦν] Wil.: ἀόλλεες Jur. 17 Hom. 
Ὁ 279 ἵππους δὲ Πριάμωι ὅπαγον ζυγόν vorher 277 ζεῦξαν δ᾽ ἡμιόνους 
κάμπυλα erg. Jur. nach Hom. E 221 18 :[.]eot pap.: ἀΐϑεοι H.: wenn 
nicht die homerische form übernommen wurde (s. zu 15) μέγας μεγα- 
λωστί Hom. II 776 X 26 ὦ 40 5 durchwegs homerische wórter 
und wortformen c 2 ergünzt (desgl. Jur.) nach Melanipp. frg. 1, 5 
ἱερόδακρυν λίβανον εὐώδεις τε φοίνικας κασίαν τε ματεῦσαι, τέρενα Σόρια 

ε 
σπέρματα ονεδιχνυτο pap. d. i. ἀνεδείκνυτο, wie lk. pap. 1233 frg. 

5, 7 μειχν- 1234 frg. 3, B. Lais frg. 6, 4 προ[δ]εδίχμενον — obj. 
α 

viell. τὸ πῦρ (H.) 8. Ἰλελυσδ[.]ν pap.: neu, nach ἔλβελεῦ und ὀλολύξειν 
προγενέστερος Hom. 41 den paeanen entnommene ausdrücke: Hom. 
Hymn. Cer. 20 ὄρϑια φωνῆι ἴαχον Theogn. 779 παιάνων. .. ἰαχῆϊισι 
Eur. Alc. 570 Πόύϑιος εὐλύρας ᾿Απόλλων vgl. Aristoph. Thesm. 969 
zum παιὰν γαμήλιος (Aristoph. Thesm. 1034) s. Jur. s. 219f 
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πά(ω)ν᾽ ὀνχαλέοντες "ExfoAov εὐλύραν, 
ὄμνην δ᾽ "Exropa κἀνδρομάχαν SeotxéXo[tc] 

Yas[o]oe 
βέλη 

21 ...] τὄχοισα 
...] ϑέλων τὰ παίσαν 
ες εσον νόημμα 
ον έτων χάλη(μ)μι 
.ν. s] πεδὰ ϑῦμον αἶψα 
ον σα τύχην ϑελήση[ι]} 

. «1. ἔμοι μάχεσϑαιι) 
ον «Ἰ]λιδάναι ᾿πίϑεισα 
S]. σὺ δ᾽ εὖ πέφοισϑα 
ον e eret ca[. 3e [... 
τὲ -]eAao[. . . 

ZAIIPOYZ 
MEAQN E' 

Caes. Bass. gramm. VI 258, 15 (hendecasyllabus phalaecius) ajuz 
Sappho frequens est, cuius im quinto libro complures huius generis et 
continuati et dispersi leguntur — Fortun. gramm. VI 295, 21 (de ascle- 

metro) ho hoc integro usa est libro quinto | Athen, IX 
410D Σαπφὼ.... ἐν τῶι πέμπτωι τῶν μελῶν (folgen glyconeen) 

22 v. 1 und 2 sind vólhg verloren 

zs... 

xp[.?. .] περ [. .. 

b πάον᾽ pap.: verb. H. doch s. c 3 a 18 "Ex. Pind. Paean 6, 111. 9, 39 
6 attisch ὄμνουν᾽ — oder ϑεοΐχελοίν]: Hom Α 131 4 416 zu Σαφώ vgl. 
G. Meyer s. 342 Wil. s. 229 anm. 5 

21 Papyrus Halensis 18 saec. II p. Chr. in den Dikaiomata ed. 
Graeca Halensis 1913 s. 182íf taf. VIIIB ἀκ, wie die hrsg. erkannt 
haben, die versschlüsse auf ioniker (Sappho frg. 76 ff) oder choriamben 
(frg. 60) oder kleine asklepiadeen (nach írg. 54) hinweisen, stand 
das gedicht im 3., 4. (?) oder 5. buch über die den einzelnen silben 

iebenen zeichen (noten?) s. ^Abert Dikaiomata s. 148 C. 
Wessely  Wochenschrift f. klassische Philologie 30 (1913) sp. 669 
1 hrsgg. vgl. Sappho frg. 77 ἀσαροτέρας οὐδαμά πῶρανα σέϑεν SOON 
wo allerdings Bergk τυχοῖσα las mit Choerob. s. 244, 4 cod. 2 
ϑέλών τὸ πάισάν pap. (s. pap. 1231 frg. 14, 8): 9? ἔλων unmóglich wegen 
τόχοιοα, "mex 4 ἔτων καλημι pap. 8. Ἰλιδάναι πίϑεισά pap. 9 

τ᾽ ὑπεφοίσϑα pap. πέποισϑα ausgeschlossen 10 ἐτειτᾶ .λλε. 
nro 22—95 stehen auf 3 pergamentbláttern aus dem 7. jh. n. Chr. 
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πέπλον [...] πυσχί. ... 
xai χλε[. .]ono [... 
χροχόεντα |. . . 
πέπλον πορφυί .ἴ. .] 8e&o[. ] 
χλαιναι περοί. .. 
στέφανοι περί... 

χαλί. Ἰοσσαμ. . . 
gpo[. . . 
πορφί... 

ταπαί. .. 
POE 
£2 

28 τεϑνάχην δ᾽ ἀδόλως ϑέλω. 

& με φισδομένα χατελίμιπανεν 

πόλλα καὶ τόδ᾽ ἔειπ[έ μοι] 
"Qu. ὡς δεῖνα πεπ[όνϑ])αμεν, 
Ψάπφ᾽- 7 μάν σ᾽ ἀέχοισ᾽ ἀπυλιμπάνω". 

τὰν δ᾽ ἔγω τάδ᾽ ἀμειβόμαν " 
χαίροισ᾽ ἔρχεο χἄμεϑεν 

der codex enthielt einst das 5. buch der dichtungen der Sappho (vgl. 
Sappho frg. 89 U. v. Wilamowitz-Moellendorff Textgeschichte d. Lyriker 
s. 71Íf); der text beruht auf den jüngsten lesungen von ὟΝ. Schubart 
(Schub.') in den Berliner Klassikertexten V 2 s. 12íf (vgl. C. im Litt. 
Centralbl. a. a. ο.), wo litteratur verzeichnet, und dem von h. Schubart 
(Schub.?) für den hrsg. freundlichst revidierten text von J. M. Edmonds 
The Classical Review 23 (1909) 157f 5. auch Th. Reinach Comptes 
rendus de l'Académie des inscr. et belles lettres 1911 Nov. p. 7111 
(Pour mieux connaitre Sappho) 

22 versmass: ioniker 6 xat x«cexcao[.]&osA[ Schub.! 7 -cacxo:[ 
Schub.' $8 -φορανερὰ Schub.! δεξω zu v. 9 Schub.! 9 yXaivat oder 

χλαίναι mep[otxat?] Schub.! 11 xoAX[.]op[ Schub.* σάμ[βαλον]Ρ zu 

19. 14 vgl. C. a. a. o. Bacchyl. frg. 28 Bl. πορφόρεοι τάπητες 

. . 98 P. Berol. 9722 p. 2 (s. nro 22 Sitzler Anthologie aus den Lyrikern 
der Griechen von Buchholz? s. 22f 191 7. M. Edmonds The Classical 
Review 23 [1909] 99ff v. Wilamowitz Sappho und Simonides 48 ff) 
versmass: 3-zeilige strophe: 2 glyconeen 4- áolisch-daktylischer vers die 
erste zeile der ersten strophe ist verloren gegangen 1 s. nro 94, ΤΙ 
2 ψιζομένη " κλαίουσα Hesych. zu-c0- — 6 vgl. G. Meyer 370f Meister 
I, 130 Thumb s. 260f v. Wilamowitz Textgesch. d. gr. Lyriker s. 53) 
χατελίππανεν cod. 8. erg. Blass 

- ΚΕ ἘΣ ΤΕ E ed 



SAPPHO 4 5 

μέμναισϑ᾽, οἶσϑα γὰρ ὥς σε πεδήπομεν, 
ai δὲ μή, ἀλλά σ᾽ ἔγ[ω] ϑέλω 

ὀμ(μ)ναῖσαι, [σὺ δὲ] λ[ά]ϑεαι 
ὅσσα μάλϑαχα)] καὶ χάλ᾽ ἐπάσχομεν᾽ 

πίόλλοις γὰρ στεφά]νοις ἴων 
xai βρ[όδων πλο]χίων τ᾽ ὕμοι 
xai [2 -]zap' ἔμοι παρεϑήχαο, 

xai π[όλλαις ὑπο]ϑύμιδας 
πλέχίταις ἀμφ᾽] ἀπάλαι δέραι 
ἀνθέων ἐράτων] πεποημμέναις. 

xai πόλλω[ι λιπάρως] wópo[:] 

βρενϑείω β[ασιληΐω! 
ξξαλείψαο χκα[λλίχομον χάρα * ]. 

xai στρώμν[αν o o --ο x] 
ἀπάλαν παρ᾽ [. --ο 5] 
ἐξίης πόϑοίν.. υὕυ.--ο x] 

χωὔτε τις [v o x] 
ipoy οὐδ᾽ ὑ[υ. ὦ 57 
ἔπλετ᾽ ὄπίπυω.υ.-. vo cv x] 

οὐχ ἄλσος [συ — — 5] 

8 μέμναισϑαι ist inf. imperat. wie Sappho írg. 78Β: man erwartet 
ἢ oder μέμνασο: μέμναισο οἶσϑα Wil.: μέμνα «Ξοῖσϑα Solmsen | — 

μεϑείπομεν zu πεδὰ — μετὰ vgl. S. frg. 38, 68 Pind. P. 5, 47. 8, 74 frg. 
124€, zur kontraktion ee — Ἢ 1m lesb. s. G. Meyer 198 Meister 1, 98 
9 zu ais.G. Meyer 179. 10 — ἀναμνῆσαι. Ζὰ ὃμ.- 5. Alc. 4,21 zu-at- 
vgl. μέμναισϑ᾽ und oben nro 5, 16 11 erg. von Jurenka (doch vgl. Sappho 
1, 3 und frg. 28): ὄσίσα pot φίλα] verm. C.: ὄσσ᾽ [ἄμμες φίλα] Ed- 
monds 12 στεφάΪνοις acc. 153) zu βρ[όδων] vgl. 6, 8 βροδοδάκτυλος, 
6, 13 βρόδα G. Meyer s. 321 Solmsen 5.333 13. 14 sind blumennamen 
zu ergánzen: [zAo]w«v Wil.: [(Xo]xtov Fraccaroli: [σφα͵χίων oder [xpo]- 
κίων Sitzler, 13 ὅμοι — ὁμοῦ wie ὁμοίως ὅμοιος ἃ. ἅ. 14 xal [ὃστ- 
Meppev] Wil: κχἀγ[ϑρύσκων] Sitzler nach Taccone: κἀγζνήτω] Blass 

cod.: verb. Schubart: περεϑῆχαο Jurenka und Blass nach 
Alc. frg. 36, doch vgl Sappho frg. 78 παρϑέσϑ᾽ Hesiod theog. 577 
ἀμφὶ... στεφάνους... παρέϑηχε χαρήατι 15, 16 zitiert von Athen. 
15, 674 D (— frg. 46, wo ἄντια παλαι überl.) áhnlich Alc. frg. 36 Anacr. 
frg. 39. 17 εἰ[αρίνων] Blass Wil. zu πεποημμέναις vgl. nro 12, 4 anm. 
15 λιπάρως Jurenka: ϑάμακχις Blass — 19 wol dative, abhüngig von 20 
ξξαλείψαο 19 —frg. 49(Athen. 15, 690 E) 201f ergánzt von Blass 22 
sonst ἀπαλός -- wv ἔξίης imperf. Wil. vgl. Q 227 ἐξ ἔρον εἴην 

ro 
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24 τουσ -Ὠυσυὐ-«-υ-ὦ.-.5]} : 

Tip" a[. ον .- 9] 

δηρα το. o 2 2o c] 
Γογγύλας[ὦ SUD ADU U TM cs 1S xz] 

ἢτισαμ εϑεί- οὐ--ὦ 7] 
παῖσι μάλιστα [o e o —] 
μασγίσηλϑ᾽ exa[. o Lo — x] 

εἶπον᾽ ὦ δέσποτ᾽ eo .- ὦ 5] 
[ο]Ἱὺ μὰ γὰρ μάχαιραν [ὦ —] 
[ο]Ἱδδεν ἄδομ᾽ ἔπαρϑ᾽ ἀγα[. «]} 

χατϑάνην δ᾽ ἴμερός τις [ἔχει pe καὶ] 
λωτίνοις δροσόεντας-] 

[. - Ποισιδηναυσι[υ — » -- «] 
[-] δεσ᾽ αἰδῇ 2 o o - o z] 

rv] 18e toy [v 5 zo c] 

wnetoe[.-. » P NAMES νὰ - 

25 [--υ - ἀπὺ] Σαρδίων] 
[- v πόλ]λακι τόιδ[ε ν]ῶν ἔχοισα. 

ὡς πε[δε]ζώομιεν, β[εβάω]ς ἔχεν 

24 P. Berol. 9722 p. 4 J. M. Edmonds The Classical Review 23 
(1909) 156f versmass scheinbar — nro 255 (bis auf den anfang von v. 6, wo 
Blass παῖς vorschlágt oder mailot), dann v. 5 strophenanfang 4 Γογγύλας 

(-αν) Blass Nicastro-Castiglioni nach Suidas, der sie unter den μα τριᾶι ᾿ 
nennt (s. oben nro 14, 2): oder Γογγόλα σ ὅ ἤ τις ἄμ(μ) ἔϑείλξεν 
$£oc] Blass: ἤ τι σᾶμ᾽ ἔϑεί Schubart 6 eher zu παῖς als zu πᾶς 6f 
[iv αὗτος "Ep]lioc γ᾽ eio? ἐπ’ ἔ[μ᾽, οὐδ᾽ ἔγω 7 iotco] | εἶπον " Blass 
ἢ oder em[ — 8 oder ez[. 9 [ἔ av] Blass 10 ἄγαϊν ἐπ᾽ ὄλβῳ] Blass 
11 erg. Blass (vgl. nro 25, 1) 12f [ἄ!βρ]οις ἴδην [. . . στεφάνοις ἢ] Blass 
auf der rückseite desselben pergamentblattes (P. Berol. 9722 p. 3) haben 
Blass und Schubart meist im gegensatz zu Edmonds (a. a. 0. s. 158) ge- 

ARE S "ganz qune d unsicher) Schub. εἶ Ἰαλιανεχω Blass Schub.i, 

5 Ἱπάρϑενων (mv eher als tay), 6 ]o8o[ *von hier an zeigt das original nur 

noch spuren, die konstatieren lasssen, dass schrift da war. man kann 7 
und darf aber gar nichts daraus holen? Schub.? Li 

25 P. Berol. 9722 p. 5 v. Wilamowitz Sappho und Simonides s. 53 f 
J. M. Edmonds The Classical Review 23 (1909) 1roríf, teilweise bei b. 
Sitzler Anthologie s. 24  versmass: dreizeilige strophe: 1) creticus - 
glyconeus 2) glyconeus 3) phalaeceus  1— 92 erg. Blass ὦ zu τόιδς s. 
S. nro 1, 2 8 πε[δε]ζώομεν, β[εβάω]ς Wil. im cod. zu unrecht starke 

interpunktion vor B. statt hinter ἔχοισα 
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σὲ ϑέα: ixéAay "Apt- 
Ἰνγώτα, cà. δὲ μάλιστ᾽ ἔχαιρε μόλπα. 

νῦν δὲ Λύδαισιν ἐνπρέπεται γυναί- 

χεσσιν, ὥς ποτ᾽ ἀελίω 
δόντος ἃ βροδοδάχτυλος μήνα, 

πάντα περρέχοισ᾽ ἄστρα, φάος δ᾽ ἐπί- 
σχει ϑάλασσαν ἐπ᾽ ἀλμύραν 
ἴσως καὶ πολυανϑέμοις ἀρούραις. 

ἃ δ᾽ ἐέρσα χάλα χέχυται, τεϑά- 
λαισι δὲ βρόδα χἄπαλ᾽ ἄν-- 
ϑρυσχα καὶ μελίλωτος ἀνϑεμιώδης. 

πόλλα δὲ ζαφοίταισ᾽ ἀγάνας ἐπι- 
μνάσϑεισ᾽ ἴΑτϑιδος, ἱμέρωι d 

λέπταν ποι φρένα, χὴρ (δ᾽) ἄσᾳ βόρηται. 
χήϑυ δ᾽ ἔλϑην ἄμμε ὄξυ βόᾳ, τὰ δ᾽ οὐ 

γῶντ᾽ ἄ[π]υστα νὺξ moXbe[c] 
ταρῦε[ι δι ἄλος πί..-ο.-- “7. 

4 ϑέας cod.: verb. Fraccaroli Blass vgl. S. frg. 2, 2 ἴσος ϑέοισιν und 
wt εἴχελον, ἶσος "Agpmt ἃ. v. a. bei Hom. ᾿Αριγνώτα Wil. — 5 cát 
ἧς lass Fraccaroli: oe ὃς cod. 6 das medium ἐνπρέπεται bisher un- 
belegt — S zu βροδοδάχτυλος und βρόδα vgl. 23, 13 und frg. 65 μῆνα 
cod.: σελάννα Schubart wegen des metrums 9. mepeyoto cod.: verb. 
Schubart nach frg. 92 πέρροχος — περίοχος — ὑπέροχος. vgl. Πέρ- 
pones Alc. nro 8, 2 und Thumb s. 257 12 αδερσα cod.: verb. Schu- 

12f τεϑάλαισι (— τεϑήλασι) Schubart: τεϑαλεῖσι cod. — 18 f zu 
vgl Blass Athen. XV 685B C 15 ζαφοίταισι sing. erklàárt 

Wil. wie φαῖσι — φησί Sappho frg. 66 vgl. Kühner-Blass I, 2, 199 
G. Meyer 540 Thumb 5. 2623 17 xoi — ποὺ Wil. βόρηται — βαρεῖται: 
über die dumpfung von α zu o vor und nach p im lesb. und bóot. s. 
Mr i rang 48íf "Thumb $. 255 151f umschreibt Wil.: 
πο ἃ πλανω , ἐπιμνησϑεῖσα τῆς ᾿Ατϑίδος, ἱμέρῳ μὲν τὴν φρένα, 

ν δὲ vapor ἄρῃ rina "its woo E ἫΝ Dt en Td) 
Schubart: χῆϑιῦ Wil, wodurch das metrum geheilt wird zu ἄμμς s. 
G. Meyer 349 Meister 1, 166 Hirt s. 47. 423 19 νῶντ᾽ — νῶντα — 
vósyta (von à4ol. νδημι) vgl τὦμον τὦπος ὠνίαυτος G. Meyer 215 τὰ 
δ᾽ εὖ νῷν «(X) &[x]oota verm. Wil. | — πολύωτος 20 erg. Schubart 

IO 
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CORINNA 

1 E HELIKON UND KITHAIRON 

v. 1—12 sind bis auf unbedeutende trümmer (1 ἐο]υστέφανον, 5 ἐπ᾽ 
ἄχρυ, 4 χορδάς, 5 Ἰὀρίων, 6 φοῦλον ovt und schol. ϑήραν, o γενέϑλα) 
vernichtet. am schluss sang. Kithairon von der jugend des Zeus : 

Te v]oav τ᾽ ot λαϑρά[δα]ν ἀγ- 
[κο]ολομείταο Kpóvo, | [c]a- 
γίχά νιν χλέφε μάχηρα "Peta. 

[μιε]γάλαν τ᾽ [ἀ]θανάτων ἔσ- 

[c] ἕλε 'τιμάν.᾽ τάδ᾽ ἔμελφεμ.. 
μάχαρας δ᾽ αὐτίκα Μώση 
[φ]ερέμεν φᾶφον ἔ[τ]αττον 

1 reste einer buchrolle aus dem 2. jh. n. Chr., gef. zu Hermupolis, 
jetzt im Berliner Museum (nro 284), hrsg. von Ulrich v. Wilamowitz- 
Moellendorff in den Berliner Klassikertexten V 2 s. 19ff tafel VII 
Wilhelm Croenert im Rhein. Mus. 63 (1908) 166 ff ]Jurenka Zeitschrift 
für die ósterr. Gymnasien 1907/8 s. 390ff und Sitzler Anthologie aus den 
Lyrikern der Griechen von Buchholz? (Leipzig 1909) s. 174 ff (vgl. C im 
Litt. Zentr.Bl. 1907 nro 41 s. 1309f Otto Schroeder Berl. philol. 
Wochenschr. 1907 nro 46 s. 1441íf jJ. Sitzler N. philol. Rundschau 
1908, 147). vgl E. Bethe Ilias s. 42 

zum bóotischen dialekt auf inschriften und in hss sowie speziell 
zur sprache der Corinna und des papyrus s. ausser den grammatiken von 
Kühner-Blass, Gustav Meyer u. a. Ahrens De dialectis Graecis I 164 ff 
II 514ff R. Meister Griechische Dialekte I 213ff Α. Thumb Handb. 
s. 2121 Wilamowitz a. a. o. s. 37ff (s. 42ff über die accentuation) Ernst 
Nachmanson Zu den neugefundenen Gedichten der Corinna Glotta II 
(1909) s. 131 ff (über die homerischen und lesbisch-aeolischen elemente in 
der sprache Corinnas). die hauptsáchlichsten vokalverschiebungen im bó- 
otischen sind: ἃ impurum bleibt, αὐ wird Ἢ, e vor vokalen zu t (also: 
£€ — εἰ, £t — t, €0, εὦ — t0, t), Ἢ Zu et, Ἢ Zu "fj, ot Zu 0, 00 ZU (9, 
0 ὃ Zu οὔ οὐ, «t Zu ot (— Ὁ), bezüglich des consonantismus beachte 
den übergang von -ytt, -vtat zu -νϑι, νϑαι, von 6 zu ὃ, das fortleben 
des ^ (hierzu vgl. jetzt auch Nachmanson a. a. o. s. 143 {ἢ und *. zum 
mythus vgl Wilamowitz s. 48f  versmass: 13 zu einer strophe, meist zu 
2 und 2 in einen vers vereinigte ionici a minore in corresponsion mit 
dem diiambus: die beiden letzten ionici haben die form: v » — v» — — 
18 Ἰσαντ᾽ ov pap. Wil. man erwartet .^oi (aber vgl. 26 &) oder 75 
(Apoll. Dysc. de pron. 106a) λαϑράδαν anapüst wie 2, 59 κρουφάδαν 
von λάϑρὰ κρύφα 191f vgl. Hes. theog. 468ff (473) — 15 τανίκά νιν 
pap. wie 2, 89 δάχρού c | νιν nàmlich Δᾶνα — 16f ἐσς — ἐξ, ἐς — ἐν 
1V τιμίάν verst. τὰν àpy&v — Hesiod. theog. 46rf vgl. Wassermann | 
ἔμελψεμ náümlich Κιϑηρών 18 Μώση — Μοῦσαι, aber 2, 62f ἔσγεν- 
νάσονθηη und ἔσσονθϑ'η, 2, 97 άδομνη 19 ἐτάττον Wil. 

“δου. RN ERUNT RE NER 
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[xp]oopíav καλπίδας àv χρου- 
copaic. τὸ δ᾽ ἅμα πάντε[ς] ὦρθεν. 

'πλίονας δ᾽ εἷλε Κιθηρών. 
τάχα δ᾽ 'Eppàc ἀνέφα μ[α-] 
[χ]ρὸν ἀούσας, ἐρατὰν ὡς 
[£]Xe νίχαν, στεφςά)νυσιν 
[8$] $ xav ὥιαν ἐχόσμιον 

- [μάχα]ρες ᾿ τῶ δὲ νόος γεγάθι. 
[ó δὲ λο]ύπησι x[0]excoc 

[χαλεπ]ῆσιν -“ελι[χ]ὼν ἐ- 

[σέρυς] λιττάδα πέτραν 
[ἐνέδω]χεν δ᾽ ὄ[ρο]ς ᾿ ὑχτρῶς 
[δὲ βο]ῶν οὐφ[ό]θεν εἴρι-- 

: σέ | [νιν 3]. μουζρι]άδεσσ!: λαῦς" 
v. 34—63 bis auf dürftige reste (35 προσίασ[ι], 37 μελ[ίων, 

39 ὄρουσεν. 44 μαϊχάρων cb, 48 χώρη) vernichtet 

29 DIE TÓCHTER DES ASOPOS 

v. 1—48 sind bis auf unsichere reste verloren. das gedicht 
begann mit einer anrufung der Musen. Asopos, der v. 14 genannt 

wird, hat das Apollonorakel vom berge Pltoion in Botiem nach 
dem  verbleib seiner tóchter befragt und erhált vom propheten 
Akraiphen den bescheid : 

ἸΔᾶν]α tp ϑιάς [τ᾿ ἐφέπω-] 
[s εὐἸδήμιων [ἔσετ᾽. εἴ]δει. 

SCHOL. 1: 20 ἐς 
scHoL. 2: 50 ἤδη 

21 vgl Hom. À 533 τὸ — τοὶ 22 statt πλέονας (nicht πλείονας : schol.) 
sils verb. aus ofAs: man erwartet De : ἔσχς Sitzler, viell. richtig, da 17 und 
25 ἔλε 23 ἀνέφα neu(Griesser) 26 (wv unbóotisch statt οἵαν (vliess) der 
vers ist metrisch bedenklich (vgl. Schroeder s. 1443): verzex, cacumen er- 
klürt W. Vollgraff Mnemosyne 1915 s. 318 nach SGDI 5075  Deiters De 
Cret. tit. publ. p. 35 v. 59 καὶ ἐς t&v ἄνω (av τᾶς πέτρας. vgl. SGDI 
$024 A v. 24 Homer. Hymn. 6, 10 δειρῆι δ᾽ ἀμφ᾽ ἀπαλῆι: καὶ στήϑεσιν 
"^e σι χρυσέοισιν ixócpsov (nimlich Aphrodite) vgl. Griesser κατ᾽ 

tzler: xat' ὥραν Jurenka  (àv)sxósptov Schroeder Jurenka 285 
τίρχτος Jurenka: 9 χατεχόμενος — 29f nicht àcoípos wegen “ερύω 

zu ἃ, z, vgl Aesch. Suppl. γ58{ 31 [ἀνέειἾκεν Jurenka: [ὑποῖϊἾκεν 
Sitzler 32 (06v Sitzler — ἤρεισε 

2 die litteratur s. zu nro 1 ausserdem W. Schubart Papyri graecae 
Berolinenses tab. 29a p. X XIs zum mythus vgl. Diodor 4, 72  Apol- 

Diehl, Suppl. Lyr. 3. Aufl. 4 

20 
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τᾶν δὲ πήδ[ων τρῖς μὲν ἔχι 
Aeb[c] πατεί[ρ, πάντω]ν βασιλεύς " 
τρῖς. δὲ πόντ[ω γᾶμιε] μέδων 

Π[οτιδάων, cà]v δὲ δουῖν 
boc λέχτ[ρα] κρατούνι. 

τὰν δ᾽ (ay Μή[ας] ἀγαθὸς 
πῆς Ἑρμᾶς οὕ[τ]ω γὰρ "ἔρως 
χὴ Κούπρις πιθέταν, τιὼς 
ἐν δόμως βάντας χρουφάδαν 
χώρας ἐννί᾽ ἑλέσθη. 

τή xoX εἰρώων γ]ενέθλαν 
ἐσγεννάσονθ᾽ εἰμ[ιθέ]ων. 
χἄσσονθη π[ο]λου[σπε]ρίες 
v ἀ(γ)ίρω τ᾽, ἐς [μαντοσ]ούνω 
τ[ρίπ]οδος ὥ(σγτ᾽ [ἐδιδάχθειν.] 

τόδε γέρας χ[ατῖσχον ἰὼν] 
ἐς πεντείχοϊντα χ]ρατερ[ὦ]ν 
δυνήμιων, πέ[δοχο]ς προφά- 
τας σεμνῶν [ἀδο]ύτων λαχὼν 
ἀφεύδιαν ᾿Αχ[ρη]φείν. 

SCHOL. 2: B8 τεούς 59 ἐς 61 ταί 62 ἐχγεννάσονται Θέ ἥρω ἐκ 

lodor bibl. 3, 156 sowie besonders Wilamowitz s. 5off ^ versmass: 5 
choriambische durch synaphie verbundene dimeter im wechsel mit gly- 
coneen (v. 79, 84) sind zu einer strophe vereinigt, deren letzter vers ein 
pherecrateus ist 49 — Ζῆνα... ϑεάς τ᾽ 49 — ἐφέπωσα nàmlich Met- 
opa, die gattin des Asopos, ergánzt Wil, doch scheint des propheten 
mahnung an Asopos zur nachgiebigkeit am schluss seiner rede (83 ff) 
wirkungsvoll einen früheren gedanken zu wiederholen. dann ἐφέπων und 
ἔσεαι (ἔσε) — 51 námlich Aegina (genannt 21 s. auch Pind. Nem. 8, 6 
Isthm. 8, 16ff Paean VI 134ff), Theba (Pind. Nem. 7, 50 Isthm. a. a. o.) 
und vielleicht Antiopa (Hom, À 260ff) 52 s. zu 49 58 Korkyra (ge- 
nannt 24 dgl. Diod.), Salamis (Diod.) und vielleicht Pronoe (Schol. Hom. 
B 517) θά e über 8ooiy schol, der also δυεῖν interpretierte, nicht δυοῖν 
(— δουῦν).  náüheres ausser bei Wil. s. 41 bei Nachmanson s. 140 
Kretschmer Glotta I 351 Jacobsohn Philologus 67 (1908) 333 anm. die 
eine war Sinopa (genannt 26 vgl. Diod.) 56 tay — μίαν wie im àolischen | 
Tanagra (nach Paus. 9, 20, 1 s. frg. 28 B.) raubte Hermes, der patron der 
stadt 59 zum schol. vgl. I, 20, zu χρουφάδαν vgl. 1, 13 60 ἑλέσϑη 
wie frg. 19 61 vgl. frg. τὸ 62 εἰμι[ϑίων Wil. 63 — καὶ ἔσσονται, 
vgl. Hes. Theog. 365 (Wil) 64 τ᾽ ἀτέιρωτ᾽ es pap.: verb. Wil. 65 
eut pap.: verb. Wil. πέπουσμη Wil. 66 ἰών — ἐγώ vgl. Cor. frg. 21 B. 
23 Cr. ΟἿ vgl. frg. 13 πεδά — μετά 70 s. Paus. 9, 23, 6 (vom 



CORINNA: DIE TÓCHTER DES ASOPOS 5I 

πράτοι [μὲν] γὰρ Λατ]οΐδας 
δῶχ᾽ Ε[ῤ]ωνούμοι τριπόδων 
ἐσς ἰῶν [χρε]ισμιὼς ἐνέπιν. 
τὸν δ᾽ ἐς γᾶς βαλὼν Obptebc 
τιμζὰν δε]ύτερος ἴσχεν, 

πῆς [Ποτ]ιδάωνος, ἔπι- 
* "OQa[pí]ev ἁμὸς γενέτωρ 
γῆαϊν ^]à&» ἀππασάμενος. 

χὼ μὲν ὠραν[ὸ]ν ἀμφέπι, 
τιμὰν [2 ἔλλαχο]ν οὗταν. 

τώνεχ᾽ [ἐμπνεύσθει]ν ἐνέπω 
v ἀτ[ρ]έίκιαν χρει]σμολόγον, 
τοὺ δὲ [φίλ᾽ ἴχς [τ᾿ ἀ]θανάτυς 
χὴ λού[σον στουγερὰς] φρένας 
δημόνεσσιν éxoo]psbov." 

ὡς ἔφ[α μάντις πε]ράγείς. 
τὸν δ᾽ ᾿Αἰσωπὸς ἀσ]πασίως 

δεξιᾶς ἐϊφαφάμ,εν[ οἷς 
δάχροῦ τ᾽ [ὀκτάλ͵]λων προβαλ[ὼν] 
ὧδ᾽ ἀμίψίατο φω]νῆ᾽ 

V. g1—142 sind wiederum fast vollstándig verloren : zundchst 

SCHOL. 2: 78 ix (corr) 78. ἀναχτησάμί(ενο)ςς 88 εἶχε 85 [6 τ(ῆς) 

Ὡαμηϑείσης [πατγὴρ ἢ «ob γή[μαντ]ος 

berge Ptoion) μαντεῖον ἣν αὐτόϑι ἀψευδές und Pind. frg. 51} d 
᾿Αχραιφεύς heros eponymos von ᾿Αχραιφία, vgl. ᾿Απόλλων ᾿Ακχραίφιος 
zum namen und dem folgenden mythus s. Wil. s. 52f 72. zum bóotischen 
heros Εδώνουμος, dem sohn des Kephisos, und dem gedicht der Corinna, 
betitelt Ebwvoópen (Ebovópia), vgl. Croenert s. 181 Wil s. 52 und 
frg. 19 B. 73 zu den infinitivíormen bei Corinna vgl. Nachmanson a. a. o. 
5. 130ff.— 74 Οὐριεύς war der eponyme des tanagráischen dorfes Ὑρία 
(vgl. frg. 3. 8. 15 loysv — εἶσχεν — ἔσχεν 76 ἐπίτ᾽ (— ἔπειτα) pap. 
Croen. τς des Orion heimfalirt und wiedererlangung seines landes hatte 
Corinna im Κατάπλους (frg. 26, 2. 4. 3. 13) en (Wil. s. 53) 78 
τες ἀναπασά 79 κὠ Jurenka οὗταν --- ταύτην 81 [ἔγνων νοῦ]ν 
WiL: [εὖ ]v Jurenka nach Pind. O. 6, 65 ff [- --στουγερὰς] 

Wil: 06] «p. Jurenka: [χαλεπὰς oder [καμάτων] op. Sitzler: 
ἀχίων wp. Croenert 85 das metrmm fordert ?«puóv[eac | das schol. 

das neue verbum ἐχορεύειν — 86 vgl. Pind. περάπτω mépobog zur 
aspiration s. v. 97 und 113 .4ow« vgl I G VII 593 ἐπὶ “έκαδάμος 
ἐμέ 89 vgl. 1, 15 | ὄχταλλα boot. — ὀφθαλμοί Herodian bei Arcad. 54, 4 

" 4 
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enthiellen 516 die antwort des Asopos (9r1—110), und mach ihm 
scheinen  Parnes (112), Kithairon (121) und JPlataia (132) auf- 
getreten zu. seam, durchweg mit. direkter vede 

PINDAR 

Iat&vec 

1 I [Θηβαίοις] 

der schluss lautete - 

πρὶν ὀδυναρὰ γήραος o|ysObv μι]ολεῖν, 
πρίν τις εὐϑυμίαι σχιαζέτω 
νόημ, ἄκοτον &x|i| μέτρ᾽, ἰδὼν 
δύναμιν οἰχκόϑετον. 
[{Πὴ wj, νῦν ὃ παντελὴς ᾿Ενιαυτὸς 
Ὧρα [(] τε Θεμίγονοι 
[πλάξ]ιππον ἄστυ Θήβας ἐπῆλθον 
[Απόλ]λωνι δαῖτα φιλησιστέφανον ἄγοντες * 
[τὰ]ν δὲ λαῶν γενεὰν δαρὸν ἐρέπτοι 
[σώ]φρονος ἄνϑεσιν εὐνομίας. 

2 II [᾿Αβδηρίταις] 

[Nató]oc Θρονίας "ABónps χαλκοθώραξ 
[Ποσ]Ξιδᾶνός τε παῖ, 

SCHOL. 1: 9 μετρίως 

SCHOL. 2: 1 ϑώραχος [χαλκοῦ μέτοχος ξ} 2 πατρίου 

στρ. α΄ 

die Paeane sind hrsg. von Grenfell and Hunt The Oxyrhynchus 
Papyri V s. 11 ff nro 841 (aus dem anfang des 2. jh. n. Chr.) O. Schroeder 
in Pindari carmina ed, min.* (Lps. 1914) s. 273ff vgl. dens. Berl. philol. 
Wochenschrift 1908 nro 6 sp. 161 ff A. E. Housman The Classical R.e- 
view 22 (1908) s. 8ff A. W. Verrall ebd. s. 110ff  G. Fraccaroli Rivista 
di Filol. class. 37 (1909) 1ff 

1 1 οδυνηρᾶ pap. aber vgl. Pyth. 2, 9r erg. nach Paean II 73. 
vgl. Parthen. 2, 69f. 2 ox. übertragen wie Paean VI i181 9 petpa pap. 
vgl Is. 6, 71 B das παιανικὸν ἐπίρρημα (Athen. 15, 696 E F 701r B C) 
accentuiert der schreiber iy z. b. VI 122: ty Wil. zum personifizierten 
jahr im verein mit den Horen vgl. Plat. leg. X 899 B Orph. hymn. 1, 18 
Procl. in Tim. III 40f 89, 27íff PW. V 2569 und die rómische 47a 
Perenna 6. s. Hes. Theog. 901 Pind. frg. 30, 6 7 πλάξιππον Housman 
nach Ol. 6, 85 (vgl. Hes. scut. 24): oder λεύκιππον (Pyth. 9, 83) 10 
σώφρονος wie P. 3, 63 Is. 8, 25, aber Paean IX 46 σαόφρονος, wie 
vielleicht σάος P. 3, 106 Bacchyl. 12, 153 sbvopía τε σαόφρων 

2 vgl. A. W. Verrall The Classical Review 22 (1908) r1off H. 

CO.-——P72- Δ 
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[σέθ]εν ᾿Ἰάονι τόνδε λαῶι 
[παι]ᾶνα [διϊώξω , 
[Δη]ρηνὸν ᾿Απ[ζόϊλλωνα πάρ τ᾽ ᾿Αφροί[δίταν ὦ 5] 

verloren v. 6—23 — str. α΄ 6—u antistr. a 1—im ep. α΄ τι. 
Υ͂ 

[υ]ατινα [τάνδς] vai ἐπ. ἃ 

Θ[ρ]ηϊκίαν γ[αἴ]αν ἀμπελό[εσ]σάν τε xoi 
εὔχαρπον" wí μοι μέγας ἕρπων 
χάμοι ἐξοπίσω χρόνος ἔμπεδος. 
νεόπολίς εἶμι, ματρὸς 
δὲ ματέρ᾽ ἐμᾶς ἔ(πιδ)ον ἔμπαν 
πολεμίω: πυρὶ πλαγεῖ- 
σαν. εἰ δέ τις ἀρχέων φίλοις 
ἐχθροῖσι τραχὺς ὑπαντιάζει, 
μόχθος ἡσυχίαν φέρει 
καιρῶι χαταβαίνων. 

SCHOL. 2: 8 zu σέϑεν (vgl. Nem. 1, 4): ἀπὸ σοῦ τὴν ἀρχὴν λαβὼν 
οἷον àz[apyÓópsvoc?] τ: Ἴάονι: ἄποικοι γάρ εἶσιν οἱ ᾿Αβδηρῖται [Ttov, 
Τέως] δ᾽ ἐστὶ τῆς ᾿Ιωνίας πόλις, ἣ[ν ἔχτισαν οἱ ᾿Αϑ'ηναῖοι 2] (s. Bwso/t 25 

507) B zu [Δη]ρηνὸν ᾿Απ[όϊλλωνα: τόπος ἐν ᾿Αἰβδήροις οὕτω καλού-} 

μενος, [δ]πουί. . 7) υρὰ Pind. frg. 63 | — 24 zu χάμοι: ἐλ[ινόοι 27 (Bury) 

281f τὴν cex[obcay τὴν Τέω πόλιν λέγει, τὴν ἐμπρησϑεῖσαν ὑπὸ ?] Περ- 
σῶν, ἡνίίϊκα ἐπορεύϑησαν ἐπὶ τὴν ἙἭ) .λάδα- πρότερον δὲ 2] ἔχτισαν oi 
᾿Α[ϑηναῖοι Τέω 81 ἐὰν ἐν καιρῶι τις τοῖς φίλοις ἐπαρκῆι ἢ] καὶ 
τοὺς πολίεμίους ἀμόνηται 7) (wie bei Salamis und Platád) 88 δύνα-- 

ται" ὃ μίόχϑος ἡσυχίαν φέρει} εἰς τὸν λο[ιπὸν χρόνον καὶ τὰ xaxà?] 

ἔρρει εἶγιε zweite interpretation war v. 84 beigeschrreben: δύναται" ὃ 

μόχϑος *[. . .] 

v. Arnim Wiener Eranos 1909 s. 8Ííf 7, Sitzler Wochenschr. f. klas:. 
Philol 27 (1911) 586ff Η, Jurenka Philologus 71 (1912) 173ff VU. 
v. Wilamowitz-Moellendorff Sappho und Simonides s. 246ff 5 [Av Jemvo 
pap.: Δήραινος schol. Lycophr. Alex. 440 zur namensform s. v. Wi 

si 
pa 

ilam. 
" eis! vielleicht [βαλών] vgl. O. 2, 89 N. 1, 18b ἃ. 6. oder [μολών] 
s und zu πάρ τ᾽ Pind. frg. 8ι 24 Abdera spricht 25 ϑ[ρ)]αΐκιαν 

p. aber s. P. 4, 205 -σάν τε xai steht im pap. v. 26 vor εὔχαρπον, 
ich wegen des hiatus, daher waren auch Παιόνων 61, [vaac]tate 

97 aus 62 bzw. 98 zur vorhergehenden zeile zu ziehen 267 s. N. 4, 44 
O. 8, 281 N. 7, 57. 28f -- ̓ Αϑάνας (s. Busolt 1?, 311f) 29 ἔςζπιδ)ον 
G-H: ἕτεχον pap.: ἔζταγφον Arnim 3.2 ὁπαντιάξει übergeschr. (P. 8, 11 
τραχεῖα "mado ὑπαντιάξαισα xpáte) — 34. P. 8, 78. μέτρωι κατα- 
βαίνειν 
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ἰήϊς παιάν, ἰήϊς παιὰν 
[δὲ μήποτε λείπ]οι. 

[--,ι᾽-- -ἀυὦ-] ἀλκαὶ δὲ τεῖχος ἀνδδῶν στρ. β΄ 
[ὕψιστον ἵστατ]αι 
[σὺ ὦ-- υἹρᾶ  μάρναμαι μιὰν 
[-- vv δάιο]ις " 
[-- -ο Ποσειδάνιο[ν γ]ένος [ππων ὦ -]᾿ 
τῶν γὰρ ἀντομένων 
[σὺ ὦ - v] φέρεσθαι 
[- PRU AE T, aj σέλας 

[--ἅυ -- ποτιχύρσηι 

[--v υ]Ἱε μανίει 

ὩΣ 
SCHOL. 2: 81 z« ἀλκαὶ: [δύναται " ἢ τ(ῶν) [ἀνδ]ρῶν ὠφέλεια ἢ ὃ 

(Qt statt ἢ ὃ Sitzler) αὐχοῦσιν ἢ τὸ λῆμα (λῆμμα ρα.) xat Θέων (er- 

wühnt schol. O. 5, 42a): also ἀλκᾶι (wenn richtig, steht ἃ, im gegs. zu 

einem. subst. wie κόρος, ὕβρις, daher Srtzler: [ob φρασὶ oxoltaic]) ὅμοιον 

τῶι" “πότερον δίχᾳ τεῖχος Ddtov (ὕψιστον af.) ἢ σκολιαῖς ἀπάταις; 
99—44 τὸ νόημα τ[ο]ιοῦτο: ἐν οἷς γὰρ διαφέρειν δοχοῦσιν οἱ ἀντίπαλοι 
κατὰ πόλεμον, ταῦτα ἐχπονεῖν ἀγαϑὰς ὑποτίϑεται νίκης ἐλπίδας. ἢ ἢ 

ἵππος εὐϑετεῖ πρὸς τὴν τῶν ἀντιπάλων παντοδαπὴν ἔφοδον, οἷον ἐάν τε 

πεζεύωσιν ἐάν τε μεϑ᾽ ἵππων παρατυγχάνωσιν, τρεψόμεϑα αὐτοὺς τῶι 

ἱππικῶν 40 δάιϊοις (αἴδο zweisilbzg, wie NN. 8, 28) 46 φϑονεῖ (vgl. - 

P. 4, 159) 

85 t$te Wil. (so stets) 36 ergánzt nach 72 87 &Xxàt pap. (plur. wie N. 7, 
I2): ἀλχᾶι G-H, zitat des schol. — frg. 213 aus Plat. rep. II 365 B und 
Maxim. Tyr. 18, 1, wo folgt: ἀναβαίνει ἐπιχϑόνιον γένος ἀνδρῶν, δίχα 
μοι νόος ἀτρέκειαν εἰπεῖν — 98 [ποτὶ τὰ xapte]p& Arnim 39 ff μάρναμαι 
μὰν | [εὐτλάμοσι (oder εὐθϑάρσεσι)  δάιο]ις, | [ἔρχος δὲ Ποσίειδάνιο[ν 
fea [mov pépa]* | τῶν γὰρ &vcopévov | [πόλεμον ἄντα] φέρεσϑαι | 
xpatmvóv, πυρὸς ὡ]ς σέλας Bury: p. p. | [ϑαρσέων φρένα] 9. | [ἰσχὺς τὸ 
οσ]ειδ. γ. [ἴ. ἐμοί] | τ. γ.ὰ. | [τὰ δοκέοντα] φ. | [νίκας ἔπορεν] c. Arnim: 

B. p. | [σὺν ϑάρσεϊ] 8. [εὖχος δὲ] II. τ. ἵἴ, à. | v. y. &. | [φύσις ἔριν 
προ]φέρεσϑαι | [Ey 9 poic πυρὸς ὡς] o. Sitzler — nach der doppelten fas- 
sung des schol. scheint ein begriff wie διάφορος διαφέρειν im text ge- 
standen zu haben 42 O. s, 21 Ποσειδανίαισιν ἵπποις | 48Íf nach dem 
schol. ergánzt Bury: [μιηποϑ' ὕβρις ἑλοῖσα τόνδε λ]αὸν ἀστῶν | [δύσηρις 
ὀξέας | πολεμίους ἐπάγ]οι: doch v. 48 fehlen etwa 18 buchstaben, HEN 
gebraucht Pindar nie persónlich. gegs. zu ἀστῶν ist ξείνων (O. 7, 90. 
13, 3 P. 3, 7t. 4, 78), also ἐπήλυδας 
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[.u 2v v- x τόνδε λ]αὸν ἀστῶν. àv. β΄ 
[ - ol. 2d 

[ ω«-«ὦ vot τὸ δ᾽ εὐβου- 

λίαι τε xal α[ἰδ]οῖ 
ἐγχξίμενο[ν} αἰεὶ θάλλει μαλακαῖς ε[ὐ]δίαι[ς *] 
χαὶ τὸ μὲν διδότω 
θεός" [ὁ 9] ἐχθ[ρ]ὰ νοήσαις 
ἤδη φθόνος οἴχεται 
τῶν πάλαι προθανόντων᾽ 
χρὴ δ᾽ ἄνδρα τοχεῦσι(ν) φέρειν 
βαθόδοξον aicav, 

τοὶ σὺν πολέμωι χτησάμ{ενοι] ἐπ. β΄ 
χθόνα πολύδωρον ὄλ[βον] ᾿ 
ἐνχατέθηχαν, πέραν ᾿Α[θόω] Παιόνων 
αἰχματᾶν [λαόὺς ἐλάσαντες 
ζαθέας τροφοῦ ἄλλα [δὲ μωμένα] 
ἐπέπεσε Μοῖρα " τλάντ[ ]ν 
δ᾽ ἔπειτα θεοὶ συνετέλεσσαϊν.] 
ὁ δὲ καλόν τι πονή[σ]αις 
εὐαγορίαίσιν φλέγει" 

SCHOL. 2: 487 (erg. und verb. Arnim) (μὴ) εἴη δβρίσαι τοὺς ἐν 
τῆ: πόλει, στασιάζοντας δὲ καὶ (δια)πολιτε[ύ]οντας πολλῶι μᾶλλον τοὺς 
ἐπήλοδας ἐπιτίϑείσϑαι) ἂν ἢ ὀξέως (ἐπιτιϑεμένοος 06. Sztzler) 52 àst 

(s. Schroeder Pind. praef. s. 27) 55 οἷον οὐκέτι δεῖ ἧἥμᾶ)!ς φϑονεῖσϑαι 
(τῶν) τονέων ἡμῶν πρ]οϑανόντων, ἀλλ᾽ οὐδὲ καὶ àvbp[et]ac (γναν»»εἴϊοκ 
ϑανούσης)" ἔϑανον τάρ (ndmlich für ihr vaterland, mit bezug auf die 

spáteren kámpfe) | Bf δεῖ [τοῖς ἄ]ϑλοις τῆς ἀνδρείας ἐνμογῆσαι, [ὡς ἢ 
συμφέρο]οσιν πρίδὶς τοὺζς) μέλ[λο]ντα(ς) πολέμους εἰ γένοιντο ΟἹ zx 

: ὙὉ ᾿Αρ(ίσταρχος) 63 [6]r[i]p [τὸ]ν "A$« ἐκβληϑέντες 

οἵ ἐνοιχο[δ Ἰντίεἰὶς ἐπῆλθον, (à)povobp[evot το]ὺς ἐχβαλόντας, καὶ ἐνί-- 

[χησ]αν (vgl. Herod. 1, 168) ΘᾺ ὑπομεινάνίτων] 65 οἱ ϑεοὶ c&Xo[c ἐπ-- 

ἐϑ'ηχαν) ᾿ 

48 [δάμ)ον ἀστῶν Sitzler nach O. s, 14 ὅθ zu τὸ δ᾽ erg. κοινόν (P. 
frg. 109) 50 ff s. unten nro 12, 36f. 57f s. N. 6,54. 61 ᾿Αἰϑόω] Arnim 
5, 16: ἀγρίων] G-H.— 62 erg. Arnim: [τε Στρυμονίας à]; G-H 63 
erg. Wilamowitz s. 249: ig aeos piv] Arnim: [δοσώνομιος) Housman 
66f s. Isthm. 1, 51. 67 -σιν pap., v getilgt 
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χείνοις δ᾽ ὑπέρτατον ἦλθε φέγγος 
ἄντα δυσμενέων Μελαμ.- 
φύλλου προπάροιθεν. 
ἰήϊς παιάν, ἰήϊε παιὰν 
δὲ μήποτε λείποι. 

[ἀἸλλά νιν ποταμῶι σχεδὸν μολόντα φύρσει στρ. γ΄ 
βαιὸς σὺν ἔντεσιν 

ποτὶ πολὺν στρατόν ἐν δὲ μιηνὸς 
πρῶτον τύχεν ἅμαρ᾽ 

ἄγγελλε δὲ φοινικόπεζα λόγον παρθένος 
εὐμενὴς "Exáca. 

τὸν ἐθέλοντα γενέσθαι" 
[v]bv δ᾽ αὖ γἱλ]οχυμαχάνων 

verloren v. 81—95 — str. Ὑ΄ g—1ü antistr. 4. ἀππτὶ ep. Ὑ 1 

, [.].. καλέοντι μολπαὶ ἐπ. Y 
[Δᾶλο]ν ἀν᾽ εὔοδμον ἀμφί τε Παρ[νασοσ]ίαις 
πέ[τρ]αις ὑφηλαῖς θαμὰ Δ[ελφ]ῶν 
[ἐλιϊκώπι[δε]ς ἱστάμεναι χορὸν 
[ταχό]ποδα π[αρ]θένοι χαλ-- 
[κέαι] χελαδ[εῦν]τι γλυχὺν αὐδᾶι 
[νόμ]ον- àpo[i δὲ ἑχὼ]ν ἐσ- 

[λῶν εἸὐχλέα [χραίνω]ν χάριν, 

SCHOL. 2: 69f τόπος οὗίτος) ἐν ᾿Αβδήροις Ν[ελ]άμφολλον (γχάϊελ- 
Hch, s. Plin. nat. 4, 50) "ὃ δύναται qópost ἀποκχτενεῖ: confundet Wil. 

44 ὃ ἡμέτερος στρατὸς τῶν γονέων] "V5 ἐν δὲ ᾿Α(ριστοφα)ν(ης): ἕν δέ: 
schwerlih ἔν dor. — ὃν  προέλεγεν τὴν μέλλουσαν μάχην oder 
νίκην] τοῖς ἡμετέροις 179 ἀν(τὶ τοῦ) ὃν (0c?) ἤϑελεν γενέσϑα[]7 102 

τὴν ὠιδὴν 

49 μὲν pap.: verb. Schroeder φόρσε Fraccaroli Arnim 79) ff umgeformtes 
orakel (Blass) 724 Qatóc Wilam.: βαιοῖσ pap. 80 [v]bv Arnim: [σ]ὸν 
G-H 95f[... '"Exaxa|pó^]s Bury 97 [Δᾶλο]ν Housman (nach Callim. 
hymn. 4, 300): [Πίνδο]ν G-H: [χῶρο]ν, [ναὸ]ν, [otxo]v Arnim  9*ff 
vgl. Paean VI :5ff 100 vgl. Paean III 94 10] oder χελαδ[έον]τι 
102 ἐμοὶ --- Πινδάρωι Schr. — ᾿Αβδηρίταις Arnim — vgl. auch Imre Müller 
Quomodo Pindarus chori persona usus sit, Diss. Freiburg 1914 s. 21 ἃ. ὃ. 
und A. Rehm DLZ 1917 s. 419f. [δ᾽ ἐπέω]ν Arnim 108 [πρᾶξο]ν 
Arnim 
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[Αβδ]ηρε, καὶ στρατὸν] ἱπποχάρμαν 
[σᾶι β]ίαι πολέ[μ]ωι τελευ- 

᾿[ταΐωι προβι[β]άζοις. 
[ἰήϊε παιάν, ἰ] ήηϊε παιὰν 
[δὲ μήποτε λεί]ποι. 

3 IV [Kstotg εἰς Δῆλον] 

[Τὸν ἀχερσεχόμαν τε xai] Αρτεμιν, στρ. α΄ 
[ὦ Δᾶλε, Λατώ τε χορε]ύσομαι 
[--οα- - όμεν]ος αὐδάν 
συ υ.- --υὐ γυν]αικῶν ἑδνώσεται" 
[νυ .-Ἀυα-- ---] δ᾽ ἐπέων δυνατώτερον 
[- - - ὦ -]& κατὰ πᾶσαν ὁδὸν 
[2o - o- ἡ]συχίαν Κέωι 
χοῦ υ- 

[.2»- -vev-] 
[9 2259 - v v β]άλλεται" 

[συ - v v-]v χρόνον ὀρνύει ἄντ. α΄ 
[-- -ὦ :] Δᾶλον ἀγαχλέα 
[-- --ὐαυ-- σὺν] Χάρισι" Κάρθαι- 
ἰα μὲν ἀλαθέως ἐλαχύνωτον στέρνον χθονός, 
[ὅμως qe μὰν οὔτοι] νιν Βαβυλῶνος ἀμείψομαι" 
[--- -οοΑυ- υἹέχειν πεδίων " 
[;2--- -ww]ot: θεῶν 

Ee] 
SCHOL. 2: 105 οὗτος xai ó[. . .?] 106 ἴσως τῆι vient] 
SCHOL. 8: 4 -σατο. ἀν(τὶ tob) ὁμνηϑή[σεται͵] 18. πόλ[ις αὕτη] 

μία τῆς πενταπόλεως τῆς [Κέω] (s. βνοοίέ 7" 2037) — 16f [.. .] 

ato[. .]μὴ τίϑεσθϑαι | [. . .1ε- πεδίων ἐπὶ τῶν νήη[σ]ων | [. . .] 
" O"I— 

105 [σᾶς Bat Bury: [obg]tac Blass: [εὐδ]ίαι Arnim Fraccaroli 
8 vgl. 7. Sitzler Wochenschr. f. klass. Philol. 28 (1911) 698ff mit 

zu 1—20 32 (1915) 609 11f erg. von Blass nach 
Is. 1, 7f Hor. carm. 1, 21 (vgl. Aesch. Ag. 31) 4 vgl. Bacchylides' sieges- 
lieder auf Keer und Dissen zu Pind. Is. 1, 6ff 11 vielleicht [.. τὸν 6Ao]v 
ees 11fs. Paean VI ες} 14 zu ἔλαχ. vgl. Papiri greci et latini 

147, 214f (p. 78) 14f vgl. P. 4, 17 16 vielleicht |. . . πεδ]έχειν 

105 
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[-«»»- -»v]en: 
[o 2o v 2v vv ἰχθύσιν" 

ἤτοι xai ἐγὼ σ[χόπ]ελον ναίων δια-- ἐπ. α΄ 
τηνώσχομαι μὲν ἀρεταῖς ἀέθλων 
“Ἑλλανίσιν “ γιγνώσχ[ο]μα[.] δὲ xoi: 
Μοῖσαν παρέχων] ἅλις " : 
ἢ καί τι Διω[νῦσ]ου ἄρο[υρ]α φέρει 
βιόδωρον ἀμαχανίας ἄκος. 

ἄνιππός εἰμι χαὶ βουνομίας ἀδαέστερος᾽" 
ἀλλ᾽ 6 γε Μέλαμπος οὐχ ἤθελεν 
λιπὼν πατρ[(|δὰ μιο[να]ρχε[ἴν] "Apte: 
θέμενος οἰ[ω]νοπόλον γέρας. 
τὴ ἰὴ ὦ ἰεπα[ιάν.] 

τὸ δὲ οἴχοθε[ν] ἄστυ κα[ὶ ἅλικες] στρ. β΄ 
xoi συγγένει᾽ ἀνδρὶ φ[ίλ᾽ ὥστε καὶ] 
στέρξαι" ματ[αίων δὲ [μάχαρ ἀνδρῶν] 
ἑχὰς ἐόντων Aóqo[v ἄν]αχτος Eb&av[cto] 
ἐπαίνεσα, [Κρητ)]ῶν μαιομένων ὃς ἀναζίνετο] 
αὐταρχεῖν, πολίων δ᾽ ἑχατὸν πεδέχει[ν] 
μέρος ἕβδομον Ἰ]ασιφ[ά]ας 5|[éo]- 
σι(ν)" τέρας δ᾽ ἑὸν εἷ- 

πέν OQt* "«péw τοι πόλεμιον 
Διὸς ᾿Εννοσίδαν τε βαρ[ὑ]χτῦπον, 

χθόνα τοί ποτε καὶ στρατὸν ἁθρόον ἄντ. β΄ 

πέμψαν χεραυνῶι τριόδοντί τε 
ἐς τὸν βαθὺν Τάρταρον, ἐμὰν μα- 
τέρο. λιπόντες καὶ ὅλον οἶχον εὐερχέα" 

scHoL. 8: 26 δώρημα τῶι Biot 538 χαινῶς [λέγει mepi τῶν ἕξ 
oiov? ἐ]πεὲ o[b τῆς] Πα[σ]ιφά[ης ἦσαν πάντες 2] (s. Roscher s. v. IL.) 

28. 1 nàmlich Σιμωνίδου xoi Βαχχολίδου 25 Ato[vóc]oo Nairn (s. Bacch. 
6,5) 29 — Πύλον 80 — ἀποϑέμενος oder — ὁπολαβών (wie παῖδα 
$&c9a)? 82. vgl. Soph. Oed. Col. 759 34 ματαίων δ᾽ ἔ[πλετ᾽ ἔρως 
τῶν] ἑκὰς ἐόντων Housman (Pyth. 3, 20ff): μ. δέ [^ ἔραται νόος] &x&c 
&. Sitzler 86 ἐπαίνεσα [Κρητῶν Housman: ἐπαίνεσ᾽ ἁ[λίχίων G-H 
Schr. 34 verst. ἐν Κρήῆται (Hom. B 649) 88 οἱ[[. .]σι pap.: $[&o]|ot(v) 
Schroeder: (σὺν) oi|[ot]ot Housman: »ti[oti]ot(v) G-H 89 δὲ ὃν Sitzler 
42 1 s. Nonn. 18, 35 ff. 44 d. i. Δεξιϑέαν (Bacch. 1, 8 Apollod. 3, 1, 2) 
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ἔπειτα πλούτου πειρῶν μαχάρων τ᾽ ἐπιχώριον 
τεθμὸν π[άϊμιπαν ἐρῆμον ἀπωσάμενος 
μέγαν ἄλλοθι χλᾶρον ἔχω; λίαν 

μοι [πῶ]ς ἔμπεδον εἴ- 
ἢ κεν; ἔα, φρήν, χυπάριο- 5o 
σον, ἔα δὲ νομὸν περιδάϊον. | 

[ἐμοὶ δ᾽ ὀλίγον δέδοται, θάμνος δρυός ἐπ. β΄ 
ἰοὺ πενθέων δ᾽ ἔλαχον, ob στασίων᾽ | 

verloren v. 54—62 — ep. β΄ 4--1 bis auf wenige buchstaben 

und die scholien 

V [᾿Αϑηναίοις εἰς Δῆλον] 

verloren bis auf wenige buchstabem v. 1—34 — str. αἱ ---ς΄ 4 

jede strophe beginnt mit Víjie Δάλι᾽ ἼΑπολλον 

[-- VL WX E$-] 35 

|. βοιαᾶν ἕλον xai ἔνασσαν᾽ 

wis Δάλι᾽ "Απολλον᾿ στρ. C 
xal σποράδας φερεμήλους 
ἔχτισαν νάσους ἐριχυδέα τ᾽ ἔσχον 
Δᾶλον, ἐπεί σφιν ᾿Απόλλων A? 

SCHOL. 9: 50 cn» Κρήτην ἐπεὶ πολλαὶ ἐκεῖ [κυ]πάρισσοι γίγνονται 

-  82f[.. δέ]δοται 9á[pvoc] | [. . .] χάδ ον. ..] 58 Ze(vóbotoc) κεδνὸν 
-. ^4ow 60 [twi]; τῶν Eb&aviíoo πα[ίδω]ν τὴν Kéov [κατ]ώικησαν 

(vgl. Herod. 8, 76 schol. Soph. O. C. gr) [&]v(xi τοῦ ἢ οἴχομαι οἱὸς 
TX. . .) οἱ ) Ὀνειτί. .] 

SCHOL. 4: 88 πολυμαλοὺς (Zberschr. ἡ) 

49 [πῶς vM bei dd [δέος Housman  50f — frg. 154 aus Plut. 
exil. 9, 602 ἔλα χυπάρισσον φιλέειν, ἐᾶν δὲ νομὸν Κρῆτας mepibatav 
51 περι-δάιον: Περιδάιον Schroeder — hier bricht der pap. ab 52f mit 
rücksicht £s ium und scholien ergánzt nach dem zitat bei Plut. 

᾿ς & à. 0.: ἐμοὶ δ᾽ ὀλίγον y τᾶς δέδοται, ὅϑεν ἄδρυς, πενϑέων δ᾽ ob». 
ἔλαχον οὐδ στασίων: &. δ᾽ b. δέδοται [pe τᾶς Housman 

4 vgl. U. v. Wilamowitz-Moellendorff Sitzungsber. d. preuss. Akad. 
; . W. 1908, 352, 1 96 g. P. 5, 71 subjekt: oí ἀπ᾽ ᾿Αϑανᾶν Ἴωνες 
: 35 vgl. O. 1, 12 Pyth. 9, 6 (nebst anm. von Schroeder) 
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δῶχεν ὃ χρυσοχόμας 
᾿Αστερίας δέμας οἰκεῖν " 

ἰήϊς Δάλι᾽ "Απολλον΄ στρ. ἢ 
Λατόος ἔνθα με παῖδες, 

45 εὐμενεῖ δέξασθε νόωι θεράποντα 
ὑμέτερον κελαδεννᾶι 
σὺν μελιγάρυι παι- 
ἄνος ἀγαχλέος ὀμφᾶι. 

2 VI Δελφοῖς εἰς Πυϑώ͵ 

Πρὸς Ὀλυμπίου Διός σε, χρυ[σέ[α στρ. α΄ 
χλυτόμαντι Πυθοῖ, 

λίσσομαι Χαρίτεσ- 
σί(ν) τε xai σὺν ᾿Αφροδίται, 

5 ἐν ζαθέωι με δέξαι χρόνωι 
ἀοίδιμον Πιερίδων προφάταν. 
ὕδατι γὰρ ἐπὶ χαλκοπύλωι 

scHoL. 4 : 45 Πάνδωρον (Πανδώρου 5a5.: verb. IVilam.) "Egey (96oc), 
Αἶχλον 

SCHOL. ὃ: Vf ἐπεὶ διὰ χαλκῶν λεοντοχα[σμαἸτίων ῥεῖ εἰς αὐτὴν 6 
Κηφισός, [λέγει] τὸν ἐπὶ τῶι χαλχοπόλωι [δ]δατι ψόφον 

42 — Delos (Callim. Del. 300) 44 év&áps pap. (s. G-H) 44 vgl. 
Paean VI 6 P. 8, 18 45 Πανδώρου "Epey(9&oc) aixkov (des Pandoros 
des Erechtheus sohnes mahl (s. PW. I s. v. atxAov, Passow-Croenert 
s. v. ἄικλον und Apollod. 3, 15, 1) halten G-H. für den rest des im pap. . 
ausgefalenen 3. verses der 3. strophe. dagegen vergleicht Wilamowitz 
Ps. Skymn. 572ff Strab. 10, 447 

5 trümmer einiger verse dieses Paeans (61—70. 104—111. 125— 
146. 169—183) sind in einem papyrus aus Aschumén (Hermupolis magna) 
zu tage getreten: Papiri greci e latini II 147 saec. II verfasst vor 
N. 7, etwa im Márz 490 (Wil), erwáhnt in den schol. zu N. 7, 94. 
I5O0 zu beiden vgl. U. v. Wilamowitz-Moellendorff Sitzungsber. d. preuss. 
Akad. d. Wiss. 1908, 3281 (345ff), zu 5 A. ΝΥ. Verrall The Classical 
Review 22 (1908) 116 f, J. Sitzler Wochenschr. f. kl. Philol. 28 (1911) 
IOISÍff, wo auch v. 65—77 versuchsweise ergánzt sind  1—6 — Pind. 
frg. 90 (aus Aristid. II 160 K.) 2ff vgl. Paean IV 12ff Paean frg. 131, 

22$. 727. - 6 aot. 0- y pap.: ἀοίδιμον die Aristideshss, doch s. Ol. 
14, 2f Is. 1, 64f. V f und schol. (λεοντοχασματίων) vgl. Alc. frg. 2—4 B.* 
Paus. 10, 8, 9. zu den mythischen und physikalischen voraussetzungen 
s. H. Diels Archaeol. Gesellsch. zu Berlin vom 3. Márz 1908 Herod. 
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PAEAN VI 61 

φόφον ἀϊὼν Κασταλίας 
ὀρφανὸν ἀνδρῶν χορεύσιος ἦλθον 
ἔταις ἀμαχανίαν ἀ[λ]έξων 
τεοῖσιν ἐμαῖς τε τιμ[α]ῖς. 

drop: δὲ φίλωι παῖς ἅτε ματέρι χεδνᾶι 
πειθόμενος χατέβαν στεφάνων 
xai θαλιᾶν τροφὸν ἄλσος ᾿Α- 
πόλλωνος, τόθι Λατοΐίδαν 
θαμινὰ Δελφῶν χόραι χθονὸς ὀμφαλὸν 
παρὰ σκχιάεντα μελπ[ό]μιεναι 
ποδὶ χροτέοϊντι γᾶν θοῶι] 

verloren bis auf dürfüigste scholienreste v. 19—49 — str. αἱ 19—21, 
antistr. αὐ 1—21, ep. α΄ 1—7 

xai πόθεν ἀθαν[άτων ἔρις X]|p&ao. ἐπ. α 
ταῦτα θεοῖσι [μι]ὲν 
πιθεῖν σοφοὺ[ς] δυνατόν, 
βροτοῖσι(ν) δ᾽ ἀμάχανοϊν εὑ ]ρέμιεν " 
ἀλλὰ παρθένοι γὰρ ἴστε (γε) Mo[t]oa[t] 
πάντα, χε[λαινεφεῖ σὺν 
πατρὶ Μναμοσ[ύν]αι τε΄ 
τοῦτον ἔσχετ[ε τεθ]μιόν. 

SCHOL. 5: 11 χατὰ xow[o]b ἐμαῖς τιμαῖς" ἔλεξεν μέντοι ἵνα δηλο- 

νότι ἔντιμος ὦ (falsch) 14 χλυτὸν ἄλσος (etwa nach 4s. 1, 57) 52 

πι[ϑεῖν 55 [Ζ27η(νόδοτος) [x]ska[tves£t] - 

7, 178 Paus. 10, 6, 2 sowie Urlichs Reisen I 120 Vischer Erinnerungen 
612. nachtráge in der sitzung vom 7. April 1908 s. auch M. Haupt 
Opusc. 2, 419 CIL X 1554 (Dessau 4279) 77 verb. ὅδατι Κασταλίας 
(wie P. 5, 31), ψόφον ἃ (ἣν Οὐ, 104 anm. ) ὀρφανὸν χορεύσιος 
Κ zum aor. àtóv vgl. Wil. H m. II 508 mit schol.: ἀΐων G-H Schroeder 

Ἢ] 
10 ἀλέξων (s. O. 13, 8f und N. 7,97 ἀλχὰν ἀμα μαχαγιᾶν): α yo pap. 
im text, ἀξξων am rande im sinne des folgenden schol. 11 übers. 
"deinen trauten zur wehr, mir zur eh? 13 vgl.P.4,55 161f vgl. Paean 1I 
98fíf 17 bert pap.: verb. Housman Wil. 18 χροτεῦ [8]i pap.: 
viell. (. . sape] 50 erginzt von Bury mit bezug auf 87 ff: «. x. ἀϑά- 
ΠΝ τέρας v Sitzler 52 πιϑεῖν überschr. s text 54 zur stellung 

iL zu Eur. Her, 138 tsot[.]iotoat pap.: tote (qe) 
Mart κῶν Lie ἴσατε Μο[τ]σα[(} Wil.: ἴσϑ᾽ ὅτι M. Jurenka Wiener 
Studien 35 (1913) s. 382f 

to 

NA 

55 
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χλῦτε νῦν Épa[vat] δέ μο[1]} 
Ἰλῶσσα μέλιτος ἄωτον γλυχὺν [χαταλείβειν!] 
ἀγῶνα Λοξίαι καταβάντ᾽ εὐρὺν 
ἐν θεῶν ξενίαι. 

θύεται γὰρ ἀγλαᾶς ὑπὲρ Πανελ- στρ. P 
λάδος, ἅντε Δελφῶν 
ἔθ[ν]ος εὔξατο λι- 

μοῦ σ[υ C wa] 

εὐδίυ » — S de NX] 

guiei[o — i Ὁ A de INR 

Kpóv[te Bapoóza στεροπᾶν] 
πρύταϊνι χεραυνῶν τε v] 
τοι παΪ...--. £X. X e de 

χρησίτ]η[ρι -ὖ-Ο--] 
[Πυ]θωνόθ[ ἐν — ὦ.- "] 
xat ποτε [συ- -Ἠ.ὭὠΥὗὐ-υὐ--]} 
Πάνθοσ[ς.. Δαναῶν ὅτε παῖ-] 
δες Τρωΐαζυ ὦ 5 7] 

ἤνεγχες o —. ϑρασυμή-] 
δεα πάις [Ζηνὸς Αἰακίδαν  .-] 
ὃν ἐμβα[λὼν ἰὸν ἔσχε μάχας] 

Πάρ[ι]ος ἑ[καβόλος βροτη-] 
σίωι δέμιαϊ θεός" 

SCHOL. b: 59 Ζ(ηνόδοτος) ἄ[ωτ]ον [...] ἀν(τὲ τοῦ) ἀώτου ΟΖ 

[13] τ[.] τὴν “Ἑλλάδα | [13] περὶ s[b]etmptec | [13]1αν ἃς καὶ μέχρι | 
[τοῦ νῦν ξ 7] ἑκάστ[ο]υ ἔτους | [. ..] (msi bezug awf die TAeoxenzen) 

59 schol. unverstündlich, da Zenodots lesart verstümmelt | vgl. I. 1, 5r 
O. 5, r [καταλείβειν] (oder [χαταβαίνειν]) Wil.: [παραπέμπειν] Schr.: 
oder [χκελαδῇσαι] u. à. 60 Ao&ta G-H wegen O. το, 24 P. 4, 55 ἃ. à. 
61 — ἐν Θεοξενίοις  62f πανελλάδος Housman 65 o Oxyrh.: e oder 
9 Hermup. 60 exo[ Hermup. 67 φιλεῖ Hermup.: e Oxyrh. 68 
erg. Tosi Atene e Roma 1908, 201 nach P. 6, 24: Kgóv[te ^ ^ παῖ 
μακάρων) G-H nach Paean frg. 48 — 74ff viell. Πάνϑοοϊίν - Δαναῶν ὅτε 

οἱ 
παῖδες Τρωία[ν πόλιν ἔπραϑον] ἤνεγκε[ν . . .] 7 «pota pap. (s. Schroe- 
der Pind. praef. s. 26)  V6f [... Διομή]δεα πάις [Ζηνὸς - 0 o —1 
G-H nach Hom. E r15ff 
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Ἰλίωι δὲ θῆχεν ἄφαρ 
ὀφιτέραν ἅλωσιν, 

χυανοπλόχοιο παῖδα ποντίας ἄντ. β΄ 
Θέτιος βιατὰν | 

πιστὸν Epxoc ᾽Αχαι- 
ὧν, θρασεῖ φόνωι πεδάσαις" 
ὅσσα τ᾽ ἔριξε λευχωλένωι : 
ἄχναμπτον "Hpat μένος ἀν[τ]ερείδων 
ὅσα τε [Πολιάδι" πρὸ πόνων 
δέ ws μεγάλων Δαρδανίαν 
ἔπραθ(ο)ν, εἰ wi φύλασσεν ᾿Από[λ]λ[ω]ν " 
νέφεσί(σ)ι δὲ χρυσέοις ᾿Ολύμποι- 
o καὶ xopoga[iot]v ἵζων 
μόρσιμ᾽ àva[A]bsv Ζεὺς 6 θεῶν σχοπὸς οὐ tÓA- 
μα΄ περὶ δ᾽ δῳφικόμω[ι ᾿ΕἸλέναι 
χρὴν ἄρα Πέργαμον εὐρὺν ἀ-] 
ιστῶσα: σέλας αἰθομένο(υ) 
πυρός ἐπεὶ δ᾽ ἄλχιμον νέχυν [ἐ]ν τά[φωι] 
πολυστόνωι θέντο Πηλεΐδα, 
ἁλὸς ἐπὶ χῦμα βάντες [ἢ]λ- 

θον ἄγγελο[ι] ὀπίσω 
Σχυρόθεν Ν[Ξ]οπτόλεμι [ον] 

. sbpofíay ἄγοντες, 

ὃς διέπερσεν Ἰλίου πόλ[ιν "1 ἐπ. p 
ἀλλ᾽ οὔτε ματέρ᾽ ἔπειτα [χ]εδνὰν 

SCHOL. 5: SJ χοα[ν]οχόμοιο 81 ἀόριστος τοῦ ἐρίξζω 89 ᾽Α(ριστο- 
φά)νί(ης) ὅσσα 

*600* 

81 (λιως pap. $87 ὁὀσσάτ᾽ pap.(s.zu 4, 44) 88 P.4, 72 βουλαῖς ἀκχνάμ.-- 
πτοῖς. aber Aesch. Choeph. 455 ἀχάμπτωι μένει (aber s. O. 13, 107) 
89 πρὸ — ἀντὶ (O. 10, 23, 1s. 5, 25) 91 ἔπραϑον Bury (subi. Hor 
καὶ ᾿Αϑάνα): ἔπραϑεν pap. — 94f Σ᾿τόλμα pap. G-H. Schr.: τολμᾷς Wil. 
95 1T ἯΙ P. 11, 33 Alc. pap. nro 8, τοί  96f ευρυ[.] στῶσαι pap.: 
sbob[v ἀ])ιστῶσαι Schroeder: εὐρὺ [δ] (ᾳ)στῶσαι (statt διαϊστῶσαι) gegen 
den pap. G-H nach Soph. Trach. 881 (vgl auch P. 3, 37 N. 1, 66) 
AR tacta pap. 101 ἄγγελοί! P] ὀπίσω Sitzier 102—120 vgl. N. 7, 
35 

85 

95 

100 

105 
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ἔϊδεν, οὔτε πατρωΐο[ι]ς ἐν apo[bpac] 
ἵππους Μυρμιδόνων 

χαλκοκχορυ στ]ὰν [ὅ]μιλον ἐγε[ίρ]ων. 
σχεδὸν δὲ Το]μάρου Μολοσσίδα γα[ἴ]αν 
ἐξίχετ᾽, οὐ[ δ᾽ ἀνέμους ἔλαθ]εν 
οὐδὲ τὸν [ε]ὐρυφάρετραν ᾿Εχαβόλον᾽" 
ὥμι.0]σε [γὰρ 0]sóc 
γε[ραιὸ]ν [ὃς] Πρίαμιον 

z|p]bc ἑρχεῖον ἤναρε βωμὸν ἐ- 
[πεν]θορόντα, wf, νιν εὔφρον᾽ ἐς ol[x]ov 
[υ]ήτ᾿ ἐπὶ γῆρας ἱξέ- 
wey βίου " [ἀ]μιφιπόλοις δὲ 

[μ](οὐ)ρ[τᾶν] περὶ τιμᾶν 
[δηρι]αζόμενον xc&v(s)v 

[(ἐν) τεμιέ]νεϊ φίλωι γᾶς παρ᾽ ὀμφαλὸν εὐρύν. 
[ἰὴ (Uj)vs] νῦν, μέτρα παιηό- 
[ν]ων ἰῆ[τε], véo[t.] 

[ὀνυ]μιακλύτα γ᾽ ἔνεσσι Δωριεῖ στρ. γ΄ 
υ[{-|δέοισα [πό]ντω[1] 

scHOL. 5: 108 ff verstZmmelt, nur ΑἸγ[νήτα]ις szcker 118 Ζ(ηνό- 

$otoc) Πυϑιᾶν 119 Ζ(ηνόδοτος) χτανεμεν (wx&ve(v) ἐν verb. G-HI) (g(&-- 

qetat) [χταν]έν 117ff ἤτοι τῶν χ[ρ]εῶν ἃ (ἢ 2.2.) διαρπαζόντων 

συνήϑως τῶν Δίελφ]ῶν (stat? ἄλλων bei G-H, auch verb. von Wil) 

ἐδυσχέραινε xol ἐκώλυε, διὸ καὶ ἀνηιρηται" ἢ τῶν χρημάτων, ἃ διαρ- 

πάζων εἰς ἐχδικίαν τοῦ πατρὸς ἀνηιρέϑηη 121 γρ(άφεται) tm Uy] τε (vg. 

v. 60) 122 τρ(άφεται) [i] WW τε νέοι (vgl. v. ΟἹ und 12ὴ) 124 ἐν 

τῶι [πόντωι] πρ[ότερο]ν φέρεται 

106 ἐϊδεν pap.: ein korrespondierender vers ist nicht erhalten [πατρωϊ]αῖς 
Hermup. 1047 ἱππεὺς Wil. 108 e&te[Oxyrh.: Ἰων Hermup. 111 [s]opo- 
φαρέτρᾶν pap. (wie ópootptatvay), aber P. 9, 26 εὐρυφαρέτρας 112 er- 
gánzt Housman (vgl. 51): ὥ[μιο]σς [δὲ 9]eóg G-H Schr. (ὥμοσεν)͵ — 115 
μιν übergeschr. vty pap. zu oi(x]ov vgl. Housman Lucr. 3, 892  ot[u]ov 
G-H, schwerlich richtig, da durch Paean IX 9 jetzt für Pind. frg. 107, 8 
die lesart ὄλβον gesichert ist 117—119 — Pind. frg. 52 (aus schol. N. 
7,94) 118 [.]op[. ..] pap.: μυρίαν schol. Nem.: μοιριᾶν Schneider 
Boeckh Wil. Schroeder nach der im schol. N. folgenden umschreibung 
περὶ τῶν νομιζομένων τιμῶν τοῖς Δελφοῖς : [x]op[tàv] Housman 119 
χτανεῖν text subi. ᾿Απόλλων 117 zum schol. vgl. N. 7, 42 schol. ad 
l. und zu N. 7, 64. 102 121 das verbum ἴῆναι von i$, wie αἰάξειν 
von αἰαῖ, erkannt von Schr. 123 vgl. Pind. frg. 312 
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νᾶσος, [ὦ] Διὸς 'EA- | | r25 

λανίου φαξεννὸν ἄστρον. 
οὕνεχεν οὔ σε παιηόνων 
ἄδορπον εὐνάξομεν, ἀλλ᾽ ἀοιδᾶν 
ῥόθια δεχομένα κατερεῖς, 
πόθεν ἔλαβες ναυπρύτανιν 130 

δαίμονα wal τὰν θεμίξενον apec[&v.] - 
ὃ πάντα τοι τά τε χαὶ τὰ τεύχων 
σὸν ἐγγυάλιξεν ὄλβον 
ebpbo[za] Κρόνου παῖς, ὁδάτ(εσσ)ι δ᾽ [i] "Ao[o-] 
ποῦ z[ot ἀϊπὸ προθύρων βαθύχολ- 135 
πον à[va]péjato παρθένον | | 
Αἴγιναν τότε ypbosat à- 
époc Éxpojay xóp[a]t ἐπιχώριον 
χατάσκιον νῶτον ὑμέτερον, | 
ἵνα λεχέων ἐπ᾽ ἀμβρότων 140 

7. I41—175 — str. ( 19—21: antistr. ὙΠ 1— 21 ep. Ὑ τῶι sind 
teils. hoffnungslos. verstümmelt, teils spurlos verloren gegangen 

[--ου«--Ο͵οιν ἀπείρονας ἀρετὰς 176 
^ vu οἴσεις -" 

[- ΟἹπόλιν Tpotav* φι- 
[A v. υ]α λαὸν : 
[-]rov [- στεφά]νοισι πᾶν 180 

SCHOL. b: 125 ἱερὸν Διὸς “ΕΛ[λ7ηνίου; [£]v Ai[q]tvqu ὅπου cov- 
ελϑόντες εὔξα[ν)το περὶ τοῦ αὐχμοῦ (vg. schol. zw IN. 5, 10) 1291f schor. 

verstümmelt — 1941T [τὴν Αἴγιναν δι]ατρίβουίσαν ἐπὶ τῶν προ͵]ήϑύρων 

ἐλίϑὼν ἀπεσπάσατ]ο 177 προσταχτιχκῶς 180 στεφάνοισί νιν... .] 

129 δεχομένα Oxyrh. 131 Ol. 8, 20ff N. 4, 11f 5, 8 frg. 1, 31 
G-H - πάντά cot pap. (8. 4, 44) vgl. Is. 5, 52 frg. 141 iis 

οἸτοαλιξεν P 134 vgl. Paean VIII 24f 19341T s. Corinna 2, 51f u. 
H vgl. Hom. ἀνηρέψαντο und ᾽Αρεποῖαι, Bekk. Anecd. 

Ys ot 1535 ἐχρυψαταν pap.: verb. G-H 140 vgl. Paean 
IX M fides Pyth. ond φαμὲ xal σὲ τὰν ἀπείρονα δόξαν εὑρεῖν 

. 4, 240 στεφάνοισί d νιν (5. schol.) ποίας ἔρεπτον 
Diehl, Suppl. lyr, 3. Aufl. 5 
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[εὐ]ϑαλέος ὑγιείας oxt&Cere* Μοισᾶν 
[ἐ]πᾶβολί.- o] πολλάκι παιὰν δέ 
[1^ ἐνδίκων] ε[υ]ᾶν 

6 VII Θηβαίοις e[ic Πυϑώ 9] 

i. dMpaetovs 
Μαντευμάτων τε ϑεσπεσίων δοτῆρα στρ. α΄ 
xai τελεσσίείρον παιᾶνα . . . 
ϑεοῦ ἄδυτον ἀγλαάν τ᾽ ἐς αὐλὰν 
᾿Ὠχδανοῖο -[. 24 21995 o 1υ Μελίας 
᾿Απόλλωνί γ᾽ [... 
ὀρ(ε)ιδρόμον [. . . 
σὺν &mtop[. . .]et φιλαί... 
γαν[.] εἰν τοί. . .]v δὲ [. . . 
χέων ῥαϑάμιγγα[ίς . . . 
Χαρίτεσσί μοι ἀγχιϑί. . . 
q^oxby κατ᾽ αὐλὸν αἰϑερί. . . 

ἰόντι τηλαυγέ᾽ ἀγ κορυφὰν |. . . 

scHoL. 5: 181] ᾿Αρ(ιστοφά)γν(ης ἢ) [. . .]|otc[. . .] 1821 τῶν ἀπὸ τῶν 

ἐ[νδίϊκων (τωέριγε κ ricAg gelesen) und Ζ»η(νόδοτος) ἐννόμων (so α. 

Hermup. p. text, wo G-H εἰλιομαν Jasen IAUXT 

SCHOL. Oxyrh. 6: 2 Emeo|]] — 8 [.. «ως τὸν &y[.]to[. . .], wo zx 

ergánzen und zu verbessern [ἀρσενικ]ῶς τὸν ἄδ[υ]το[ν] zacE Schol. Pind. 

Pyth. 11, 5 (te. εἰς τὸν ἄδυτον... ποχνῶς δὲ τίϑ'ησιν ὃ Πίνδαρος κατὰ 

τὸ ἀρσενικὸν τὸν ἄδυτον 

181 zu ox. vgl Paean 12 182 vgl Sappho pap. 1231 frg. 10, 2 
ἐπάβολησί , 

6 die im Oxyrh. pap. fehlenden νειβαηΐδηρε 1---13 sind im pap. 
von Hermup. erhalten — Papiri greci e latini II 147 p. 77 — titel und 
untertitel fehlen Oxyrh. 2 Hesych. τελεσίερον παιᾶνο " τὸν ἐπιτελεστικὸν 
τῶν toic ϑεοῖς ἐπιτελουμένων iepüy 8. Nem. 4, 24 ἩἫραχλέος ὀλβίαν 
πρὸς αὐλάν vgl G-H 4 von der Okeanostochter Melia, die dem Apoll 
den seher Teneros gebar, war auch hier die rede, wie Paean IX 34ff 
4Iff Pyth. r1, 4ff nebst schol. Pind. frg. 51b d Pind. frg. 29, 1 
'atieciuvadndt MeMay 6 ορίδρομόν pap. Hermup.: Eur. Iph. Aul. 1573 
ἔλαφον óp. 9 μπα lasen G-H statt μιγγα 10 ἀγχίϑεος Hom. e 35 

t 279 Hymn. Ven. 201 (schwerlich ἀγχιϑάλαττος, ἀγχίϑρονος) 11 
Pind. Ol. τὸ, 94 «ly... λόρα qÀoxóg τ᾽ αὐλὸς ἀναπάσσει χάριν 12 ay 
Oxyrh. : 
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ἥρωα Τήνερον λέγομεν [s — -] ἄντ. α΄ 
[-ο --ο]Ἱα ταόρων ει... 

[uve] πρὸ βωμίν --] 
[-» 2 --ΟἹοιτ[.7τ[.1μο[... .]παροί..} 

. . χελά]δησαν αὐδάν᾽ 
[. . .. εὐ]αντέσι χρηστήριον 

1a VIII [Θηβαίοις] 

σπεύδοντ᾽, ἔχλαγξέ θ᾽ ἱερ[ώτατον] 
δαιμόνιον xéap ὀλοαῖ- 
σι στοναχαῖς ἄφαρ, 
wal τοιᾶιδε χορυφᾶι σά- 

μαινεν λόγων᾽ ὦ πανάπειρον εὐ-] 
p[5]oza Κρονίων, τελεῖς σ[ὺ νὸν τὰν πάλαι] 

SCHOL. 7a: lfT[.. . τῶι δὲ ᾿Εργίνωι ὃ ϑεὸς ἔχρ]ησεν μαντευο- 

μένωι"] 
['Epqive Κλυμένοιο πάϊ Πρεσβωνιάδαο,] 
[ἐἸξῆλϑες γενεὴν δ[ι[ζμενος, ἀλλ᾽ ἔτι καὶ νῦν] 

[ἰστοβοῆι τέροντι νέην περίβαλλς κορών]ην᾽ 
ὃ δὲ Πίνδαρος | ἰ... λέγει, ὅτι ἔχρησε ταῦτα αἸδτῶι ὃ ϑεός, ἡνίχ[α .. .}.} 
[. . μενον τόν ποτε &XAeo|[cópsvov? . . .]ot ( ): ergánst von Robert 
a. d. ὁ. 5. 310 nach Pausan. 9, 37, 4 vers 2 ὃψ ἦλθες Pausan. der 
rest des scholíon, in dem vom vater des Klymenos, dem zug gegen 

Theben und einer weiteren orakelweisung die rede war, ist im einzelnen 

nicht wiederherzustellen zum mythus vgl. ausserdem Apollod. 2, 4, 11 

Schol. Pind. Ol. 14,2 2511 [xo πάϑο]ς το[ῦ]το πλῆρες [. . .] | [ἐπι7τε-- 

15 auch προβώμιος móglich (Pind. Paean frg. 131, 20 ζευχϑεῖσα πίρ]ο- 
τος] vgl. ip. Ion 376 Heraclid. 79) 117 Pind. Paean frg. t 5 

(G-H s. 53) Schol variante κελαδήσαϑ᾽ ὕμνους Nem. 4, 16 ὕμνον 
A— καλλίνιχον — 18 Apoll Rhod. 4, 148 ebavcéa δοῦναι ἐφορμῆν 

74 kol. I v. 1—19 sind bis auf die stark verstümmelten scholien- 
reste vóllig verloren — zum folgenden vgl. C. Robert Hermes 49 (1914) 
ist J. Sitzler Berl. philol. Wochenschr. 35 (1911) sp. 108 90 σπεύ- 
ovt nümlich Πάριν (zur fahrt nach Griechenland) ἐ 9 d.i. 
Κασσάνδρα zu ἵερ. vgl Pind. frg. 87, 3 ἱερ[ᾶς κόρας] Robert  23f 

"ys t0 

! 2 

—$. Pind. OL 7, 68 Pyth. 3, 80 — 24 -patwe λογζον pap. oder παν- 
am|sípw'] nach Opp. cyn. 2, 517 oder παναπ[ἥμον] nach Hes. op. 811 
251T zu Hekabes traum vgl. Eurip. Tro. 919f schol. Eurip. Andr. 294 

— Apollod. 3, 12, 5 Enn. trag. 35ff 63 Verg. Aen. 7, 320 Hyg. fab. 91 
) * 

5 
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z|s]zxpepévay πάθαν, &- " x 
νίκα Δαρδανίδαις “Εχάβ[α φράσεν ὄφιν,] 
[ἅν] ποτ᾽ εἶδεν ὑπὸ σπλάγχνοις] 
φέροισα τόνδ᾽ ἀνέρ᾽, ἔδοξ[ε δὲ] 
τεχεῖν πυρφόρον ἐρι[σφάρατον]) 
᾿Εχατόγχειρα, σχληρᾶ: [δὲ βίαι] 
Ἴλιον πᾶσάν νιν ἐπὶ πέδον] 
χατερεῖφψαι᾽ ἔειπε δὲ [. . . 
e. .]αι τέρας δπναζλέον] 
οὖν .]Ae προμάθεια | 

-) s Paean frg. 84 (G-H s. 67) 

. υπὰν δ᾽ ἔπος 
χλιθεὶ[ς] &xo[tv&cato] σφίσιν 
μάλα πρᾶξον [δικαίως 
χλυτοὶ μάντι[ες] ᾿Απόλλωνος, 
ἐγὼ μὲν ὑπὲρ χθονὸς 
[δ]πέρ τ᾽ ὠχεα[νο]ῦ 

λέσεις εὐϑέως, τοῖς δὲ Τρωσὶ τὸ Ἑχάβης) ἐνύπνιον (α)ὖ (Bo ap.) 

τελέω(ς) ἐπιτελε[ σϑ'ῆσεται) 

ScHOL. Ὁ: 10 &w(i τοῦ) x&co[v τὴν ἀλήϑειαν 2] 14 ἐγὼ 

Χρύσ(ιππος) oder Χρυσ(άωρ) Χρύσ(ης) τε. d. μνηποϑ᾽ 6 λόγος ἐκ «[. ...] 
15 ὠκεανοῦ ϑέμιδος, ἐπεὶ xo[. . .] πάντας κατείρηχε τοὺς [. . .] | 

Robert ἃ. a. o. und Bild und Lied s. 233íf Sittig PWK VII 2656 
J. Rasch Sophocles quid debeat Herodoto in rebus ad fabulas exornandas 
adhibitis (Comment. Ienens. X, Lips. 1913) s. 30ff 807 ergánzt Robert 
nach. Pind. frg. 160 Boeckh (Eustath. in Od. p. 1636, 7, der ἐρισφ. richtig 
als πολύηχος erklàrt. s. Hymn. in Merc. 187 Bacchyl. 5, 20, im gegs. 
zu Hesych. pe (okay, δῳφηλόφρων | Frg inc. I, 34 λιγυσφαράγων 
... φορμίγγων 88. ἔειπε viell. Αἴσαχος (s. Apollod. a. a. o. Lycophr. 
Alex. 224ff Robert a. a. o. 85 [. . . &cga]Ae? G-H, doch s. Robert 
Ζ. st. 

4b 10 zu πὰν vgl. Schroeder ed. mai. s. 34, 71. 11 vgl. Nem. 4, 15 
13 vgl. frg. 192 Δελφοὶ ϑεμίστων μάντιες ᾿Απολλωνίδαι  Paean frg. 131, 
22 s. 77 χλυτομάντιες vgl. Paean VI 2 14 schol name des sprechers 
oder des commentators? 15 schol. man erwartet ϑέμιτος ᾿ 
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$8 IX [Θηβαίοις] 

[ Axcic ἀελίου, τί πολύσχοπε μήσεαι,] στρ. α΄ 
[ὦ μᾶτερ ὀμμάτων, ἄστρον ὑπέρτατον; T 
[ἐν ἁμέραι κλεπτόμενον ; {τ| δ) ἔθηκας ἀμάγανον] 
[ἰσχόν τ᾽ ἀνδράσιν καὶ σοφίας ὁδόν,] 
[ἐπίσχοτον ἀτραπὸν ἐσσυμένα;) | 5 
[ἐλαύνεις τι νεώτερον ἢ πάρος :] 
[ἀλλά σε πρὸς Διός, ἱπποσόα 00ác,] 

. [ἔκετεύω, ἀπήμονα) 
[εἰς] ὄλβον τινὰ τράποιο Θήβαις,] 
[ὦ π]ότ[νια, πάγκοινον τέρας.] 

[-]pa[- - VolIwwuw- vu-ux] i ἄντ. α΄ 

[7]&voc[- — πολέμοιο δὲ᾽ σᾶμα φέρεις τινός,] 
ἢ [χ]αρποῦ φ[θίσιν, ἢ νιφετοῦ σθένος] 
δῥπ]έρφατον, [ἢ στάσιν οὐλομέναν,] 
ἢ πόντου χενέωσιν (.) ἂμ, πέδον,] 
; παγετὸν w[Oovóc, ἢ νότιον θέρος] 
ὕδατι ζακχότίωι ῥέον ;] 
[ἢ γαῖαν καταχλύσαισα θήσεις} ^ - 
[ἀνδρῶν νέον ἐξ ἀρχᾶς '[évoc;] à 

[ὀλοφύρομαι οὐδέν, ὅ τι πάντων μέτα πείσομαι] ἐπ. α΄ 

verloren v. 22—33 — ep. α΄. 2--ἌΞο str. β΄ 1----. 

IO 

1$ 

20 

SCHOL. 8: 1 wieemht [ἀκτὶς ἀελίου | Σοφοχλῇ )ς | [καὶ Πίν]δαρος - 

171 ἢ νότιον 9époc* ἐν [ὧι νότος πνεῖ 7] ἢ μεγαλοχότωι [ὅδατι . . .1 ἢ 
παρὰ τὸ νοτερὸν .. .] 

8 vgl 1. Sitzler Berl. philol Wochenschr. 35 (1911) sp. 1084 
1—21 — Pind. frg. 107 aus Dionys. Halic. de Demosth. 7, der das lied 
als inea bezeichnet. aber vgl. λιτανεύω ixeceóm “Ἑκαβόλε usw., 
wórter, die speziell den Paeanen eigen, Plut. de mus. 9 und Diehl PWK 
IX 343 citate und reminiscenzen bei anderen autoren (Philo Plutarch 
Plinius) nebst umfangreichem apparat bei Schroeder ed. mai. s. 427 ff 
ed. min. s. 22:10 11f gemeint ist die totale sonnenfinsternis vom 
30. April 463 nach Schroeder und Boll (PW VI 2353) 8 («i δ᾽) oder 
m bv ist ausgeschlossen 6 ἐλαύνεις agitat, persequeris Schroeder 
1f vers. Schr.: p ̂  ἀτασϑαλίαισι κοτεσσαμένα Mad s πάμπαν μὲν 

ob ϑέλεις ἐξελέμεν φάος | αἰῶνος ἁγνόν 16 ἀλλὰ hss ) ἄμ Blass 
κενεώσιας verm, oeder 
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ἐχράνθην ὕπο δαιμονίωι τινὶ στρ. β΄ 
λέχει πέλας ἀμβροσίωι Μελίας 
ἀγαυὸν καλάμωι συνάγεν θρόον 

υνἡδεσί τε φρενὸς ὑμ[ε]τέραν χάριν. 
λιτανεύω, "ExaBóAe, 

Μοισαίαις ἀν[α]τιθεὶς τέχναζισ]ι 
| χρηστήριδν [- -Ἶλον τίυι, 

ἐν ὧι Τήνερον εὐρυβίαν θεμίτίων ποτὲ] ἄντ. β΄ 
ἐξαίρετον προφάταν ἔτεχ[εν λέχει] 
κόρα. μ{ι]γεῖσ᾽ ᾿Ωχεανοῦ Μελία σέο, Πύθι[ε -] 
[τῶι] Κάδμου στρατὸν καὶ Ζεάθου mó[Aw,] 
ἀκχερσεχόμοι. πάτερ, ἀνορέας 
ἐπέτρεφας ἕχατι σαόφρονος. 

xai γὰρ ὁ πόντιος ᾿Ορσ[οτ]ρίαινά νιν 
περίαλλα βροτῶν τίεν, 
Εὐρίπου τε συνέτεινς χῶρον 

9 Paean frg. 16 (G-H s. 53) 

εν ἢ € Οὐρανοῦ τ᾽ εὐπέπλωι θυγατρὶ 
Νναμ[ο]σύ[ν]αι χκόραζι]σί τ᾽ εὐ- 

scHoL. 8: 84 ἐπ[εἸ]τ[ε]λέσϑην — 35 ἀντὶ τοῦ ἐγγ[ὺς τοῦ ἱεροῦ 9] 

τῶι [[Ἰσ]μηνίωι λέγει 86 μ[ε]τ᾽ αὐλοῦ τὴν ὠιδὴν (ἀγπ[ο]διδούς (υπο- 

δ[ι1δοὺσ ρα.) 88 ΠΗ ἐν τούτω[- τῶι ἱερῶι τὴν] Με[λίαν τεκεῖν φασι] 

Τήϊζνερον ᾿Απόλλων] 87 τοῖς ποιῆμασι 49 μεταπο[ρευϑῆναι λέγε- 
ται 9], vielleicht μεταποζρευόμενος] 

94 subi. Πίνδαρος 547 besonders zu 40ff vgl. P. 11, 4ff nebst schol., 
Pausan. 9, 10, 5f (Roscher II 2628, 1) 35 vgl. Paean VI 140 86 s. 
N. 7, 81. 87 μήδεσσι pap. 58 éxo[ca]BoAe pap. 40 vielleicht [&y- 
vet]Aov: [ὥπολ]λον α-ὡ Ἢ τ[όϑ7]. Bury: τ᾽ [óx])t Blass: τ[εό]ν Θ.)Ἢ 41ff 
vgl. Paean ΝΠ 4f 13 Pind.frg. 192 44 — ζψῆϑου 406 νρ]. Ζζὰ Paean I to 
4€ oder "Opo[tc]ptaty&, wie bpotwtorog O. Io, 81, ὀρσινεφῆς N. 5, 34. 
aber vgl. O. 8, 48 P. 2, 12 N. 4, 86 48 s. Pyth. τι, 4f. 49 G-H 
interpretieren coz£ezd;! nach Bekker Anecd. p. 64 Plut. Nic. 30. 

9 im eigentlichen sinne oder metaphorisch spricht der dichter von 
"fahrstrasse", *syrischen? und *flügelwagen*. es beginnt ein gebet: [. . ἐπεύ- 
χομαι] oder [. . ἱλάσκομαι!] — 10 1ff vgl. Paean VI 54 ff Is. 6, 74f 
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μαχανίαν διδόμεν. 

[r]ogAa[i γὰ]ρ ἀνδρῶν φρένες, 
[ὅ]στις ἄνευθ᾽ ᾿ἙΕλιχωνιάδων 
βαθεῖαν ἐλϑ[όν]των ἐρευνίᾶι σ]οφίαις ὁδόν" 

ἐμοὶ δὲ τοῦτον δ]ιέδω- ἄντ. oder ἐπ. 
[xav] ἀθάνατ[ο]ν πόνον 

10 Paean frg. 19 (G-H s. 55) 

[s]bvàc. τί metcopa[t . . . 
ἢ Διὸς οὐχ ἐθέλοίισα.... 
Κοίου θυγάτηρ πί. .. 
ἄπιστά u[o]r δέδο[ι]κα xo[. . . 
δέ νιν ἐν πελ[ά]γε[: πόντου] 
ῥιφθεῖσαν εὐθαυγέα πέτραν φανῆναι" 
χαλ[έ]οντί νιν ᾿Ορτυγίαν ναῦται πάλαι. 
πεφόρητο δ᾽ ἐπ᾽ Αἰγαῖον θαμά" 
τᾶς ὃ χράτιστος 
ἐράσσατο μειχθεὶς 
τοξοφόρον τελέσαι γόνον" 

14{ vgl. Is. 2,34 15 vgl. Paean IX 4  G-H erklüren; ὅστις ἐρευνᾶι 
τὴν βαϑεῖαν ὁδὸν τῶν ἐλθόντων αὐτὴν ταῖς αὑτῶν σοφίαις : ix ϑνατῶν 

verm, Sitzler Berl. philol. Wochenschr. 35 (1911) sp. 1084 17 mopoy 
pap. 

10 vgl J. Sitzler Berl. philol. Wochenschr. 35 (1911) sp. 1084 f, 
der zum Asteriamythos Hygin fab. 53. 104 Schol. Stat. Theb. 4, 796 
Serv. Aen. 3, 73 Schol Apoll Rhod. 1, 419 heranzieht v. 1—19 fast 
spurlos verloren 207 Asteria spricht 20 πείσομαι (mit $ über c) pap. 
(also von "FÉ 211T vgl. Callim. Del. 3f 21 ἢ — sie sprach 
ἐϑέλ[οισα γάμον] 22 subi. ᾿Αστερία 23 vgl. O. 1,31 P. 10, 49f frg. 233 

y» a D 
24 ey pap. | vgl. Pind. frg. 225 25 εὐαγεὰ pap. 26 μιν pap. | vgl. 
Apul Rhod. 1, 537 schol. Lycophr. sr 24 vgl. Cal iS Del qur 
28 χάρτιστος am rande —28[f vgl. frg. 88 und Paean frg. 90 (als cor- 
responsion zu 24—26) [ὦ —] ἰσόροϑμος ἐφαΐ[νετο] | [. . . — χ]άλκε[α]ι 
μὲν τό[τ|] | [. . . ὦ .--ἰδ]πο κίονες] 29 μιχϑεις pap. 

I$ 
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Παρϑένεια 

4 

"der schluss des liedes. lautete: 

11 - [m]eo[4] ϑείαις ἐρ- 
[πο]διαι 

μάντις ὡς τελέ[σ]σω 

ἱεραπόλος τιμαὶ στρ. 
δὲ βροτοῖσι κεχριμέναι" 
παντὶ δ᾽ ἐπὶ φϑόνος ἀνδρὶ κεῖται 
ἀρετᾶς. ὁ δὲ μηδὲν ἔχων ὑπὸ σι- 
(&t μελαίναι κάρα χέχρυπται. 

φιλέων δ᾽ ἂν εὐχοίμιαν ^^. &yt. 
Κρονίδαις, ἐπ’ Αἰολάδα[ι} 
xal γένει εὐτυχίαν τετάχϑαι᾽ 

ὁμαλὸν χρόνον. ἀϑάναται δὲ βροτοῖς 

| Apépat, σῶμα δ᾽ ἐστὶ ϑνατόν. 

, ἀλλ᾽ ὧι τινι wi] λιπότε- ἐπ. 
χνος Spe πάμπαν oixoc βιαί- 
αι δαμεὶς ἀνάγκαι, 

ζώει χάματον προφυγὼν ἀνια-- 
póv* τὸ γ[ὰ]ρ πρὶν γενέ- 

[σϑαι... 

II 

12 [-2 2o] χρυσόπ[επλε ? -ex] στρ. α΄ 

[-Bn[- Aon: τίν -] με [- o] 
die Parthenien sind hrsg. von Grenfell and Hunt The Oxyrhynchus 

Papyri IV s. 53ff nro 659 (1. jh. n. Chr) Ο. Schroeder Pindari car- 
mina (Lips. 1914) ed. min. s. 304 ff vgl. Ulrich v. Wilamowitz-Moellendorff 
G. G. A. 1904 (nro 8) s. 670ff Ο. Schroeder Berl. philol. Wochenschrift 
1904 (nro 47) 5. 1476 1  F. B. Litterarisches Centralblatt 1904 (28) s. 929 
Fraccaroli Rivista di Filologia 33 (1905) s. 365f . 

11 1—2 vóllig verloren 4 wahrsch. Ἰδίᾳ ὃ schlussvers des epodos 
6 vgl. Pind. frg. 51bd γαοπόλον μάντιν Θ vgl. Ν. 9, 6f. 12 zu Alo- 
λάδας vgl. Parth. 119 18 εὐτυχίαι Wil 21 [τῶι ϑανεῖν ἴσον λέγω] 
'schwerlich Ὑ}11.: [-σϑ᾽ ἐς τὸ μὴ συνάπτει] Schroeder 

12 1 enthielt die anrufung der Muse s. Is. 6,75 — 2 Ἰλεσὴσ (über- 
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[xs]t γὰρ ὁ [Λοξ]ίας 
[π]ρ[ό]φρω[ν] ἀϑανάταν χάριν 
Θήβαις ἐπιμείξων. 

ἀλλὰ ζωσαμένα..τε πέπλον ὠχέως ἄντ. α΄ 
χερσοίν τ᾽ ἐν μαλακχαῖσιν ὅρπαχ᾽ ἀγλαὸν 
δάφνας ὀχέοισα πάν- 
δοξον Αἰολάδα σταϑιμὸν 
οἷοῦ τε [Παγώνδα 

δμνήσω στεφάνοισι ϑάλ- ἐπ. α΄ 
λοισα παρϑένιον χάρα, 
σειρῆνα δὲ κόμπον 
ἴλαισχων ὑπὸ λωτίνων 

| μιμήσομ᾽ ἀοιδαῖς 

χεῖνον, ὃς Ζεφύρου τε σιγάζει πνοὰς στρ. β΄ 
αἰφψηράς, ὁπόταν τε χειμῶνος σϑένει 
φρίσσων Βορέας ἐπι- 

σπέρχηι, πόντου τ᾽ ὠχύαλον 
[ῥ]ιπὰν ἐμάλαξε 

χαὶ σου χουν] . ἄντ. β 

verloren v. 21—28 — antistr. β΄ 1—5 «ep. β΄ 1-- 

[- --] φεν [v - » »] 
[-] ἀσι[χ]μ{.Ἰζων va[. . 1] 

[πολ]λὰ μὲν [τ]ὰ mápot9[e - 2 -o 9] στρ. q 
[δ]αιδάλλοισ᾽ ἔπεσιν τὰ δ᾽ o[2 — 5] ' 

viell. μηδ᾽ ὀ]λέσηι: [. . . τε]λέσαις ἢ Schr. [Xoip à Πιερὶ 
TM επλέ μοι [ro | ues; τε]λέσαις τ᾽ Up ep? 2 H 

5, 117  επιμίξων pap. 
Sappho n vw "aber Pup. Ὁ. 2, 67. 6,24 Sf vgl. N. 1,11 !ot 
zu Αἰολάδας und seinem aan Παγώνδας, feldherrn der Thebaner bei 
Delion í.j. 424, s. Thuc. 4, 91 ff zod das stemma bei Schroeder Pindari 
ed. min. 5.300 13 "sirenengesang" vgl. schol. Hom. μ 168f ᾿14 αὐλίσχων 
G-H : schwerlich δασκίων ; λαζκ)ίσκων Sitzler Berl. philol. Wochenschr. 
35 (1911) sp. 1085, der dor. &w, λαχεδών neben λάκος, ἔλαχον und 
A&xízag vgl 'flótentóne' 19 ἐπισπερχὴσ ὠχύαλον te ποντοῦ pap.: ver- 
bessert G-H 20 ἐτάραξε wat pap.: ἐμάλαξε | καὶ G-H.. nach frg. lyr. 
adesp. 133 B.* mach «ai sind 8 oder 8 4- Ὁ verse ausgefallen (desgl. 

— v. 49) 817 [μέμναμαι καλὰ] und A(XÀ 6 παγχρατὴς} versucht 
Ww 
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Ζεὺς oi, ἐμὲ δὲ πρέπει 
παρϑενήϊα μὲν φρονεῖν 
ἡλώσσαι τε λέγεσθαι. 

ἀνδρὸς δ᾽ οὔτε γυναικός, ὧν ϑάλεσσιν ἔγ- ἀντ. γ᾽ 
χειμαι, χρή w[s] λαϑεῖν ἀοιδὰν πρόσφορον. 
πιστὰ δ᾽ ᾿Αγασικχλ(ένγει 
μάρτυς ἤλυϑον ἐς χορὸν 
ἐσλοῖς τε γονεῦσιν 

ἀμφὶ προξενίαισι᾽ τί- ἐπ. T 
μαϑεν γὰρ τὰ πάλαι τὰ νῦν τ᾽ 
ἀμιφιχτιόνεσσιν | 
ἵππων v ὠχυπόδων πο[λυ-] 
νώτοις ἐπὶ νίκαις, 

αἷς ἐν ἀιόνεσσιν ᾿Ογχηίστοῦ χλυ]τᾶς, στρ. 9' 
ταῖς δὲ ναὸν ᾿Ιτωνίας ἀμφ᾽ εὐχλέ]α 

χαίτον στεφάνοις &xóo- 
wrüey, ἔν τε Πίσαι περὶ 
π[-- ὦ --5]} 

verloren v. 50—57 — str. δ᾽ 5 antistr. δ᾽ 1—5 ep. δ΄ 1i—2 

ῥίζαι τε [o — —] 
[σε]μινὸν &v[u o — » —.] 
ἑπταπύλοισιν] 

ἐγῆχεν wai ἔπειτία δυσμενὴς χόϊλος στρ. ε΄ 
τῶνδ᾽ ἀνδρῶν ἕνε[χε]ν μερίμνας σώφρονος ; 
ἐχϑρὰϊν ἔ]ριν οὐ παλίγ- : 

ἴλωσσον, ἀλλὰ δίχας [δ]ιδοὺς 
. π[ιστ]ὰς ἐφίλη σε]ν. 

Is. 4, 7f) 48 «€ ἀμφιχτιόνεσσιν pap. 46 vgl. Is. 1, 33. 47 ναοτ pap. 
Touch. frg. τῷ Bl. vgl. PWK s. v.) 48 vgl. O. 3, 6 

.995€ 
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Δαμαίνας za[i ὦ -- -]et νῦν μοι ποδὲ ἀντ. ε΄ 
στείχων &yso* [τ|ν γὰρ e[D]ppev ἕφεται 
πρώτα ϑυγάτηρ [δ] δοῦ 
δάφνας εὐπετάλου σχεδ[ὸ]ν 
βαίνοισα πεδίλοις 

᾿Ανδαισιστρότα, ἃν ἐπά- ἐπ. € 

σκησε μήδεσί 1 λὰ [-] 
& δ àp[;] doa [.] 
μορίων ἐχάρη xaXa]ic 
ζεύξα[ισά νιν οἴμων.] 

τς μὴ νὸν νέχτα[ρ ἰδόντ᾽ ἀπὸ χράϊνας ἐμᾶς στρ. c 
διφῶντε a[o o ὦ -] παρ᾽ ἁλμυρὸν E 
οἴχεσϑον᾽ &[..2—] | 

der rest 151 verloren 

13a fragmentum I sedis incertae 

eld L. - 
τοι προϊδ[ὼ])ν αἶσαν αἰ. . . 
Cot τότ᾽ ἀμφι[]ου τατί. . . 
Ἡρακλέης " ἁλίαι [γὰρ ἐν] 
yat μολόντας [:| » [2]ησ [4] σοεν. 
$oyot φύγον ov [π] 
πάντων γὰρ ὑπ[έ]ρβιος àv[z]oe go[. . . 

doy &v κενεῶ[ν] epe[s]pow[1]a[5] 

70 

23- 

25 

66 [ἐναισίμὴ͵ω: G-H 711 ᾿Ανδαισιστρότα Wil. Schr.: ἃν Δαισιστρότα 
pap. G-H: wenn die anaphora richtig ist (s. Pind. frg. 75, 10), ist v. 72 
ein zweiter namen zu ergünzen “17 vgl. N. 9, 10 frg. 194,4 72 oder 
μήγδεσίι -- v].a: p. [motxt]ko[te] Schr. — 78 &p[y)aci[atotv] Schr. — 74f 
ergánzt von Schr. 76 vgl. O. 7, 7 71 διψῶντε (überschr. t) pap. viell. 
uv — Blog] παρ᾽: διψῶντ᾽ ἀλλότριον ῥόον] Schr. 78 otyecyov (überschr. 
) pap. 

13a Grenfell and Hunt iir unterstützung von Fr. Blass) The 
Ox us Papyri III s. 13ff nro 4088 (1./2. jh. n. Chr.) V s. 313 
O. Pindari carmina (Lips. 1914) ed. min. s. 323íf vgl. O. 
Schroeder Berl, philol. W'ochenschrif t 1903 (46) s. 1441ff Fraccaroli 
Rivista di Filología 32 (1904) s. 136 ff Εἰ, B. Litter. Centralbl. 1903 
(nro 44) s. 1477 verloren v. 1—21 23 τοῦ liest Fraccaroli 24. ̓ Αμφι- 
Á das]: 28 ὁπέρβιος ist Herakles ἄν[τα]σς qa[veic]? vgl. 

. 10, 41 
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30f gemeint ist Laomedon vgl. Is. 6, 27ff 887 Ζ[τίεν] τάρ σε vers. 
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λαῶν, ξενοδα[ζί]χτα βασιλῆ-- 
oc ἀτασϑαλίαι κοτέω[ν] ϑαμά, 
ἀρχαγέται τε [Δ]άλου 
πίϑετο παῦσεν [5]p μ[2].αδεσ[2]σ[1] 

γάρ σε, λ[ι]γυσφαράγων [2----2] υτ[ναυ- 
τα, "ExafóAe, φορμίγγων. 
υνάσϑηϑ'᾽ ὅτι τοι ζαϑέας 
Πάρου ἐν γυάλοις ἕσσατο ἄ[ν]άχτι.. 

βωμὸν πατρί τε Κρονίωι τιμάεν-- 
τι πέραν ἰσϑμὸν διαβαίς, 
ὅτε Λαομέδον- 
τι πεπρωμένοι᾽ ἤρχετο . 
όροιο κᾶἄρυξ. 
T[v] γὰρ τὸ παλαίφατον [5]ov 
e(Xe συγγόνους 
τρεῖς π[5]Ξὠ[τ]|ν χεφαλαν [2]ρ[2]ται [. . . 
ἐπιδ[:ο] ata. [8] 
ἀλλα T. δα 

ve μαχα Ϊ... $-] 
ρώων αἰ... 
λάχον x|. . . 
νον ἐγὼ [. . . 

ὀργίοις αἰ... 
αὐξουηί. . . 

aioA|. . . 

fragmentum 11. sedis incertae 

"léóvy[ev . .. 
&otü|&v τε x]ai ἁρμονίαν 
αὐλ[οῖς ἐ]πεφράσατο] 

Schr. 94 s. Is. 8, 23 
anm.) 84 vgl. Apollo 
von tnui?: χε Schr. 

9b litteratur wie 13 ἃ (— pap. 408 b) 
verloren Ἰων[ίδος ἀντίπαλον Motcac] vers. Schr. 56 τε Schr. 
Schr. 

pa SW "i i 

βαρυσφ. und Paean 8, 30 ἐρισφάραγον (und 
d.2, 99 | zu &. P. 4, 204. 88 «cavet pap. 44 

δῦ überschrift am rande 
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tü[v . . Ao]xpàv τις [ot τ᾽ ἀργίλοφον)] - 
z[&p Ζεφυρί]ου κολώ[ναν] 
γ[αίοντ᾽ ὑπὲ]ρ Αὐσονία[ς Xxpac,] 
λι[παρὰ πόλ]ις. ἀνϑ[ώυξε δέ,] 

οἷον [ὄϊχημα λιγ[. . . 
χες, o[i]ov παιήοΪνα] 
᾿Απόλλωνί τε xai[. . . 
ἄρμενον. ἐγὼ μ[ὰν χλύων] 
παῦρα. μελ[ι]ζομέν[ου, τέχναν] 
[γλώ]σσαργον ἀμφέπ[ων ἐρε-]} 
[ϑίζ]ομαι πρὸς ἀυτὰΪν ἁ-] 
[λίο]υ δελφῖνος ὑπ[όχρισιν -] 4 
ἱτὸν μὲν ἀχύμονος ἐν πόντου πελάγει] 
[αὐλῶν ἐκίνησ᾽ ἐρατὸν μέλος. 

der rest ist verloren 

55 τῶν ὦ Εἰσὶ Schr. námlich Xenokrates von Lokroi, der erfinder des 
Λοκχριστί (s. schol. Pind. Ol. 10, 17k Athen. XIV 625 Wilamowitz zu 
Timotheos s. 103, 5) 58f ergánzt nach frg. 200 zu x. v. s. P. 12, 3 
yt v[&ooc'] fálschlich G-H 61 ἀνϑίώυξε δὲ] Schr. 62 [ἄϊχη UI Sitzler 

hilol. Wochenschr. 35 (1911) sp. 1085 (vgl. Eurip. Iph. Aul. 1045 
ἐδ τγρτὰ pata) λιπίαρᾶν ἀοιδᾶν . . .?] (vgl. frg. 124, 1): em 

t has το Av([opot πέρδι͵κες oder Mt [etat ὄρνιϊχες Sitzler 
δ[λ]ονῦ: ó[p]oóv Sitzler 64 καὶ [Motcaatc] oder [Χαρίτεσσιν) oder ['A 
pi] (Sitzler nach Paean 4, 1) 67 s. Hesych. s. v. γλώσσαργος "e ff 
erg. nach frg. 235 68 sara pap.: &os)à[v] G-H mit ὑπ bricht der 
pap. ab 70 μὲν tilgt Sch 
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BACCHYLIDES 

Σχόλια. 

1 [[Αλεξά]ν[[δρωι  ᾿Αμόντ]α 

Ὦ βάρβιτε, μηκέτι πάσσαλον φυλάσίσωνἢ; στρ. α΄ 
ἑπτότονον λιγυρὰν χάππαυς γᾶρυν᾽ 

δεῦρ᾽ ἐς ἐμὰς χέρας ὁρμαίνω τι πέμπειν) 
χρύσεον Μουσᾶν ᾿Αλεξάνδρωι πτερὸν] 

1—5 Grenfell and Hunt The Oxyrhynchus Papyrti X1 (1915) 
nro 1361 p. 65 saec. I p. Chr. taf. III Paul Maas Sokrates 1917 
Jahresberichte des Philologischen Vereins s. 82 ff ; 

1 pap. 1361 frg. 1 Bacchyl frg. 20 (27) aus Athen. II 39E 
ob γὰρ ἀπὸ πάσης εὐθυμίας καὶ πληρώσεως τὸ καυχᾶσϑαι καὶ oxdmtsty 
καὶ γελοιάζειν, ἀπὸ δὲ τῆς ἀλλοιούσης τὴν γνώμην xal πρὸς τὸ 
ψευδὲς τρεπούσης, ἣ γίνεται κατὰ τὴν μέϑην. n Βαχχολίδης φησί" 
qXoxst ἀνάγκα (6).— κέαρ (16) 

die hrsgb. des Bacchylides stellten das fragment unter die Παροίνια 
oder "Egotxá, nach Aristoxenes bei Athen. 14, 6359, der ein sinn- 
verwandtes fragment Pindars (frg. 125. 126) als ἐν τῶι πρὸς Ἱέρωνα σκολίωε 
(s. auch Ps. Plut. de mus. 28) zitiert, verweist H. die neuen Bacchy- 
lidesfragmente unter die Xxólta, wáhrend das genaue gegenstück Pindars 
zu frg. 1, Pind. frg. 1248 b, die hrsg. Pindars zu den ᾿Βγκώμια záhlen. 

. Pindar frg. 1243 b (nach Schr) ὦ Θρασύόβουλ᾽, ἐρατᾶν ὄχημ᾽ ἀοιδᾶν | 
τοῦτό τοι πέμπω μεταδόρπιον. ἐν ξυνῶι wey εἴη | συμπόταισίν τε γλυ- 
κερὸν καὶ Διωνόσοιο χκαρπῶι || καὶ κυλίχεσσιν ᾿Αϑαναίαισι κέντρον | voc 
ἀνθρώπων καματώδεες οἴχονται μέριμναι | στηϑέων ἔξω πελάγει δ᾽ ἐν 

᾿ πολυχρόσοιο πλούτου || πάντες ἴσα νέομεν ψευδῆ πρὸς àxt&v* ὃς μὲν 
ἀχρήημων, ἀφνεὸς τότε, τοὶ δ᾽ αὖ πλουτέοντες |. . . ||] . . . | — ἀέξονται 
φρένας ἀμπελίνοις τόξοις δαμέντες 

titel: an Alexandros I Philhellen, sohn des Amyntas I von Make- 
donien (498—454). s. Solin. 9, 13f ./exander Amyntae filius ... 
uoluptati aurium indulgentissime deditus: sicut plurimos, qui fidibus 
sciebant, dum uiui, im usum oblectamenti donis temwuit liberalibus, inter 
quos el Pindarum lyricum (vgl. Pind. frg. 120f ᾿Αλεξάνδρωι ᾿Αμόντα) 
lff vgl unten frg. 4, 1 ff &pQwe* pap. B. hier zuerst bei Pind. (doch 
s. frg. 125. 126) und Bacchyl. Pind. Ol. r, 18 ἀπὸ φόρμιγγα πασσάλου 
λάμβαν Hom. 9 67 κὰδ δ᾽ ἐκ πασσαλόφι χρέμασεν φόρμιγγα oder 
φυλάσσουσ᾽ (doch s. Pind. frg. 125) 2 λιγὺραν ... γᾶρυν᾽ pap. Bacch. 
5, I4 ff ἐϑέλει δὲ γᾶρυν ἐκ στηϑέων χέων αἰνεῖν ᾿έρωνα ὃ δεῦρ᾽ pap. 
χερασ᾽ pap. 815. nro 2, 2ῖ 4 μουσᾶν pap. zu πτ. vgl. wegen xpó- 
ceoy (wie Ol ir, 13 στεφάνωι χρυσέας ἐλαίας. Nem. I, 17 φόλλοις 
ἐλαιᾶν χρυσέοις. Pyth. το, 40 δάφναι τε xpoctat) eher Pind. Ol. 14, 24 
ἐστεφάνωσε χυδίμων ἀέϑλων πτεροῖσι χαίταν. Pyth. 9, 125 πολλὰ δὲ 
πρόσϑεν πτερὰ δέξατο νίχας als Nem,.7, 22 ἐπεὶ ψεύδεσί οἱ (Ὁμήρω 
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xai συμποσίίοι]σιν ἄγαλμ᾽ [ἐν] εἰχάδεσ[σιν) στρ. β΄ 
εὖτε νέων ἀ[ταλὸν γλυκεῖ ἀ]νάγχα 
σευομενᾶν χ[υλίχων ϑάλπη]σι 9op[óv], 
Κύπριδός τ᾽ ἐλπ[ὶς (δι)γαιϑύσσηι φρέΪνας 
ἀ(μ)μειγνομένία Διονοσίοισι) δώροις " στρ. T 
ἀνδράσι δ᾽ ὑφο[τάτω πέμπει] μερίμγ[ας *] 
αὐτίχ[α] μὲν πολίων χρήδε]μινα [Aet] ὁ 
πᾶσί: δ᾽ ἀνθρώποις μοναρ]χήσίειν δοκεῖ 7 
xp»[o]&[ δ᾽ ἐλέφαντί «s μαρμαίρ[ουσιν oixot] στρ. δ΄ 
πυροφί[όροι δὲ κατ᾽ αἰγλάεντ]α πόντον] 

ποτανᾶι: τε μαχανᾶι σεμνὸν ἔπεστί τι. Schol. zu st. ποτανὴν δὲ μηχανὴν 
τὰ ποιήματα εἶπε, χκαϑ᾽ ὃ ὄψοϊξ xal μετεωρίζει τὰς ἀρετὰς τῶν ὑμνοὺυ- 
ον xtA. (Pyth. 8, 34 mit schol. und Pind. Isthm. 1, 64 πτερύγεσσιν 

ρϑέντ᾽ ἀγλααῖς Πιερίδων (letzteres H.). sonst erwartet man χρυσεᾶν 
(Pind. Isthm. 8, 5 χρυσέαν xaXécat Moicav. verwandtes Ol. 13, 8 Nem. 
5, 7 Isthm. 2, 26 írg. 53) 5 'oder copmoo[tat]oty' Maas (Pind. Pyth. 

294) Bacch. 5, 4 Μοισᾶν. . . ἄγαλμα (9, 11 Μουσᾶν ἄγ.) erg. H.: 
. xsix. Maas, der εἰχάδες als 'gelage! interpretiert (nach Philodem. 

Gad. Anth. Pal. 11, 44) zu six. vgl. Plutarch oz osse suauiter wiui 
4 (10899) Diog. Laert. r0, 18 (test. Epic.) Ο εὖτε νέων pap.. ἀ[ταλὸν] 
(oder &[xaXàv] Maas, nach Pind. Nem. 7, 91 ἀταλὸν ἀμφέπων ϑυμόν: 
&[qa9y] H.: oder à[(«vóv] mit TA. beginnt das citat bei Athen., wozu 
im einzelnen zu vgl. H. W. Smyth Greek Melic poets (1900) Maas vgl. 
Pind. Nem. 8, 3 “ὥρα πότνια ...,*tby μὲν ἁμέροις àv&[xae χερσὶ 
βαστάζεις 1 σευομενᾶν pap.: σευομένα oder veoopéva Athen. codd. 
(verb. Blass) 1ισιϑυμί pap., das erste τ getilgt: also ϑάλπηισι in. ϑάλ- 
m2: (so Athen., also coni. ohne ἄν wie Bacchyl. I, 183 εὖτε ϑάνηι) 
verbessert Bacch. frg. 4, 15 ϑάλπει κέαρ  V71T vgl. Pind. frg. 1248, 3f 
S Κύπριδος ἐλπὶς ?' αἰϑύσσει Athen. codd.: verb. Erfurdt (δ᾽ ἐλπὶς), 
Blass (διαιϑύσση!:) raum zwischen ἐλπὶς und φρένας reicht hóchstens 

λύσσης odes διαΐσσηι (Maas nach Bacch. 3, 54) διαιϑ'. Pind. Ol. 
7, 95 ]wxa* pap. 577 die subjekte zu πέμπει, λύει, δοκεῖ sind aus 
ἀνάγχα, Κύπριδος ἐλπίς, Διονύσια δῶρα einerseits, anderseits aus ἀνδράσι 
zu ergánzen 9 ἃ μειζνυμέν[ pap.: ἀναμιγνυμένα Athen. codd.: verb. 
hrsgg. 10 ἀνδράσι δ᾽ Athen.: ανδρασιν pap. (wegen ἃ j.) vgl. Pind. 
frg. 124b, 1. 11 αὐτὰς (αὐτὴ) μὲν Athen. codd.: verb. Kaibel πόλεων 
Athen. codd.: verb. Bergk psy Athen. codd.: verb. Erfurdt: 
τ προ Bergk doch 5. ἃ, Bacch. frg. 5, 22 [χ]αλλιχρηδέμνου — Hom. [I 100 
χροίης 2 χρήδεμνα Aómpsy (v 388) Hymn. Cer. 151 xp. πόληος zu 

ς vgl. yt 513 Ἢ 74 12 Ἰχήῆσί pap. p. Pind. Pyth. 4, 165 καί 
tot povagy ety βασιλευέμεν ὄμνυμι προῆσοιν 13. Bacch. 3, 17 λάμπει 
P ῥπὸ βροῦχος 6 χρυσός la und ἐλ, verbunden Pind. Nem. 7, 78 
papp. oft Hom. vgl. Eur. Ion 8 ]atg[. und. 14 Ἰαποί stehen auf losen 
fetzen, die H. zógernd hierher gestellt hat 14 πὸροφί pap. πυροφ. Hom. 
(ἄρουρα, πεδίον) αἰγλήξκντα Athen. codd.: verb. Bergk (Pind. Pyth. 2, 10) 
πόντον fehlt bei Athen.: erg. Erfurdt: καρπὸν Bergk 

5 

1e 
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νᾶες ἄγουσιν ἀπ’ Αἰγύπτου μέγιστον] 
πλοῦτον " ὡς [πίνοντος ὁρμαίνει χέαρ.] 
ᾧ z[a]i μεγαλί- o o .--υ-- ᾿Αμόντα] στρ. ε΄ 
[-- οο υ]Ἱουπίωυ υ.. 2 2. 

[- υ} A&y|- ῳ τα x] 

[ἧς ἢ Supe λον iu] | 
[- -]epovo[- «9 - 2 2o - ν στρ. C 
ἈΝ ΟΠ o — m o i] | 
|» οἸφήσοι. -— n 

Di [Πέρωνι | [Συ]ρακοσίωι 

Νήπω λιγυαχίέα .-.] στρ. α΄ 
piov" μέλλίω o o 
ἄνϑεμιον Μουσᾶϊν 'Ié]pew[t κλυτῶι] 
ξανϑαῖσιν ἵπποις 
[ἰμ]ερόεν τελέσας 
[κα]ὶ συμπόταις ἄνδρεσσι π[έμπειν] 

[Αἴ]τναν ἐς ἐὔΐκχτιτον " εἰ χ[αὶ] στρ. β΄ 
[1p]óo9ev ὑμνήσας τὸν [ἐν πώλοις “χλεεννὸν] 
[πο]σσὶ Xatb[n]po[t]e Φερ[ένικον ἐπ᾽ ᾽Αλ-] 

15 νᾶεσ pap.: νῆες Athen.: verb. Bergk ἐπ᾽ Athen. codd.: verb. Musurus 
15f zu μέγ. rA. vgl. Bacch. frg. 4, 1f. 16 πλοῦτον óo[ pap. ópp. intr. 
wie Pind. ΟἹ. 13, 84 14 ὦπί. .] μὲγὰλί pap. (^ unsicher) μεναλ[ο- 
o9ev6oc]? H. (nach Pind. Nem. 7, 2) oder μεγαλοσϑενὲς uoc. wie Bacch. 
16, 52 "A. erg. Maas nach Pind. frg. 120 mat ϑρασύμηδες ᾿Αμόντα 
18 [àeM]oo? Maas 19 JA&y[ pap. 20 Ἰσηϑυμί pap. -trümmer der- 

selben kolumne vielleicht frg. 2: . . . 7τὸ γὰρ ày9[. .. | . - -]o* yop... 
und frg. 3: . ..]g|- . ..]xotoc* οἷ... | . . ἀνθρώπων ótato[. ..|. -.]voc: 

ἴσας 9 ὁ τυχὼν[. . ., das eine gewisse ühnlichkeit mit Bacchyl. frg. 34 
 óp[oi μὲν ἀνθρώπων διακεχριμέναι μυρίαι nicht verleugnet: dann ge- 
hórt frg. 34 nicht zu diesem skolion . 

2 pap. 1361 frg. 4 taf. III vgl. P. Maas a. a. o. s. 82 1 Anth. 
Pal.9,308,3 [ἀνήκω] H.: [παύσω] Maas nach frg. 1, 1f 2 Bopfucov: 
pap. erg. H. E [γὰρ ἤδη χρυσοπέπλων] s. Pind. Isthm. 8, 5 ypocéay . . . 
Moicay und 6, 75 χρυσοπέπλου Μναμοσύνας 8. &. Pind. Ol. 2, 72 
Nem. 7, 79 Mooc- und Moto- Bacch. «XX. H. nach Pind. Pyth. r, 37 
στεφάνοισί νιν ἵπποις τε χλυτάν: περὶ Maas Ὁ συνποταῖσ pap. vgl. Pind. 
frg. 124 € εὔχτιτον" pap. | Bacch. 3, 46 ἐξ ξοκτίτ[ω]ν μεγάρων. Pind. 
N. 9, 2 τὰν νεοχτίσταν ἐς Αἴτναν (Bacch. 16, 126 σὺν εὐϑυμέαι vso- 
χτίτω) Sf erg. von H. nach Bacch. 5, 182 Πίσαν, £y? 6 χλεεννὸς 
[πο] σσὶ γικάσας δρόμωι [ἦλϑ]εν Φερένιχος (8c) εὐπύργους Συρακόσσας 
Ἱέρωνι φέρων [εὐδ]αιμονίας πέταλον (i. jJ. 476 v. Chr.) 9 Bacch. 7, 6 



TW υὦὧὖ 

— Arist Lysistr. 344, daher kaum v^ eni v παΐτρ 
τ 

SCOLIA 81 

[φει]ῶι «[s νίκαν 

ΕἼρίυυ -Ἰτομενος 
[- -]eavs|- » - -] | 
[-- οΟἹἐμοὶ τότε xobpa[ | στρ. ἢ 
[- » -]óocot Διὸς πάγχρ[υσον -- - 

[-«- -Ἶἶμος τίϑεσαν p[v.- -] 

pnt 
2. Jovai[. . . στρ. δ᾽ 
ες ἤναπί.. 

Ἰσηΐ 

8 / ...]ee6e δὲ wap. . . 
.. .Jovíac τάλαι[ν. 
2 repóv νιν τελί. . . 
vcio mal xataDaR[. Lulu e ] 

. ἦν ἔνδον ἐχοί. . . 
2. ἡ]. δ᾽ ἐν [x]egoo [at . 

... χρ]υσολόφου παί. . . 
0. s] χαλχεομίτρᾶν [. . . 
.. oto κόρης 
«ον «] ϑρασύχειρα καὶ μιαι[φόνο]ν 

SCHOL. 8: Bf ὁπὸ πατρὸς àv[ 8 [. .. ]εινδί. . .] [- - .] ete. . .} 

ν ποδῶν Pind. N. 10, 63 λαιψηροῖς δὲ πόδεσσιν ἄφαρ ἐξικέσϑαν 
9 ἢ 5, 37 1f. ξανϑότριχα ray ird ᾿Αλφεὸν AES εὑρυδίναν 
πῶλον ἀελλοδρόμαν εἷδε νιχάσαντα χρυσόπαχυς ᾿Αώς schol Φερέ- 
γιχος. ..}]! πο δὲ ..] 14 m. Pind. Ol. 7, 4 Pyth. 4, 68 Bacch. 
, 100 [χ]ρυσεοσχάπτρ[ου Atóc?) 

8 pap. 1361 írg. 5 kol. 1 in den verstrümmern sind strophische 
corresponsionen mit sicherheit nicht nachweisbar 1 Bacch. 9, 35 ματεύει 
epigr. 1, 3 ἐποπτεύοις oder xay[ 2 Ἰονίᾶσ τάλὰαι[ pap. [Ποσειδα]ονίας 

v. 16 verm. H. 3. Ἱτερόν pap. 4 κὰἀτᾶρατί pap. 6 ]otyso: pap. | 
scheint auf das Simsonmotiv, wie den mythos von Nisos oder Pterelaos, zu 
deuten, von denen letzterer als sohn oder enkel des Poseidon mit goldenem 
haar vielleicht von Bacchylides gefeiert wurde 7 χρυσολόφα von Athene 

af H. (s. zu 6) 
8 Pind. Nem. 10, Ὁ φωνὰν χαλχεομίτρα Κάστορος, wonach Kenyon 
Bacch. 12, 109 "ÉExtopa χαλίχεομίτραἷν ergánzte νρὶ. χαλκεόκρανος 
(nicht yaXxoxp.) Bacch. 5, 74 9. 11 und 19 auffallend χόρης, κόρην 
10 ϑρασύχειρα pap.| Bacch. 2, 4 μάχας ϑρασύχειρος Anth. P. 7, 234 
p. epitheton des Ares bei Hom. u. o. 

Diehl, Suppl, lyr, 3, Aull. 6 

IO 

1$ 

20 
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. ."Xóp]ne χαλυχώπιδος 
εν 0] πατέρ᾽ ἔμιμιεν᾽ * ἀλλά v[ww] χρόνος 

.. .]e κρατερᾶ τέκ᾽ | 
.. ]δοντ᾽ ἀνάγκαι" 

. ἀ]ελίου 
εν .]ev. Ποσειδαονίας 
.. ας ἐλαυ- 

[v .. .]vcoc ὄλβιον τέκος 
.. .]e χόρην ἥρ- 

20 ᾿ς [πᾶσε ον [ραν poc: 
του 50 

. .χ]αλλιχρηδέμνου ϑεᾶς 

. ὠ]χὺς ἄγγελος 
5 » 25 εν Jav εὖτ᾽ ἔμολεν " 

1$ 

4 8o. . . 
στεφαναφοίρ . . . 
τότες νέων ὁμοφίων.. . . 
δ᾽ εὐλύραι ve Φοίί[βωι... 

scHoL. ὃ: 13 Πτολίεμαϊῖος) καρτε[ρᾶι vex]etv 24 χ[α]λλισφύραν 

11 χαλυχώπιδοσ pap. [καλ. Hom. Hymn. Cer. 8. 420 Ven. 285 Orph. Hymn. 
78,2.23,1 Bacch. 5,98 καλυκοστεφάνου ospvüc ... ᾿Αρτέμιδος IO, 108 
καλυκοστεφάνους κούρας 12 πατέρ᾽ ἐμμεν" ἀλλά pap.: also folgte 
τοι, νιν 0. à. (H.) 18 ]sv κρατερὰ «sx pap., v getilgt, [ἔμολ]ς verm. H. 
18 schol. H. denkt mit recht an die Aristarcheer Ptolemaios von Askalon 

m 
oder Pt. Pindarion 14 Ἰδοντ᾽ rest eines eigennamens ἀναγχης pap. 
Bacch. 10, 451 φρένας καρτερᾶι ζεύξασ᾽ ἀνάγκαι 16 -νίασ pap. sonst 
Bacch. (20, 1) und Pindar Ποσειδάνιος 20 ρωσ΄ pap. 22 Hom.$ 623 
ἄλοχοι καλλικρήδεμνοι nrol, 6 überl. Athen. χράδεμνα. doch s. 9. ΤΙ. 
19 κόρης, κόρην 24 Hom. Q 292 o 526 ταχὺς ἄγγελος schol. x[a]A- 
λισφύραν hült H. für variante von τανίσφυρον o. à. wenn nicht lediglich 
statt καλλίσφυρον, das ebenso wle τανίσφυρος Bacch., Hom., Hes. u. a. 
nur als adj. zweier endungen gebrauchen 25 sp oAev' pap. 

4 pap. 1361 frg. 12 2 Bacch. 18, 51 χορῶν στεφα[ναφόρων] 
y R 

Pind. Ol. 8, ro τόνδε κῶμον xal στεφαναφορίαν δέξαι — S νέω pap. am 
rande ein kreuz oder ὅμοφίρον 4 εὐυλύραι pap. Eurip. Alc. 570 ὃ 
Πύϑιος εὐλύρας ᾿Απόλλων Arist. Thesmoph. 969 

di Eni. 
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A. Mareus und E. Webers Verlag in Bonn 

MENANDERSTUDIEN 
VON 

SIEGFRIED SUDHAUS 

Preis 4 Mark. 

Die zweite Auflage der Sudhausschen Menanderausgabe 

(Heft 44/46 der ,Kleinen 'Texte*, vergl. das Verzeichnis am Schlu&) 

bringt und verwertet die Ergebnisse von drei Forschungsreisen nach 

Kairo. Christian Jensen hat zu zwei verschiedenen Malen den Papyrus 
durchgearbeitet, Sudhaus mit seinem Manuskript der Ausgabe in der. 

Hand eine dritte Nachprüfung unternommen. So ist der Apparat von 
allen früheren Ausgaben unabhüngig neugestaltet worden. In seinen 

Menanderstudien bringt Sudhaus die wichtigsten Ergebnisse dieser 

Neubearbeitung zur kritischen Darstellung und unterzieht die ent- 

Scheidenden Stellen einer eingehenden Behandlung: so ist dies Buch 

eine notwendige Ergünzung zu den knappen Andeutungen im Apparat 

der Ausgabe. 

,Diese Studien des jüngst auf dem Felde der Ehre gefallenen Ge- 

lehrten gehen Hand in Hand mit der Menanderausgabe des Verf. (im 

gleichen Verlag, Lietzmanns Kleine Texte 44/46, 1914), die durch Jensens 

Kollationen und die Nachvergleichungen von $Sudhaus selbst einen 
grossen Fortschritt in der Textgestaltung der Menanderfragmente be- 

deutet. Die zahlreichen Stellen, an denen die neuen Lesungen über die 

Ausgabe Kórtes hinauskommen, werden ausführlich besprochen: ein 

Rechenschaftsbericht über die neue Leistung für den, der sich bei der 

knappen Notiz der Ausgabe nicht beruhigt, sondern die Wahrheit be- 

gründet und expressis verbis beeidigt wissen will. Dabei fállt manche 

ausgezeichnete Bemerkung für die Interpretation ab. Ausgabe und diese 

Studien bilden für jetzt einen festen Punkt in der immer mehr an- 

schwellenden Literatur zu Menander. Von hier aus wird man weiter 

zu gehen haben. . . .* Pr. 

Literarisches Zentralbl. f. Deutschland 1915. Nr. 24 



A. Mareus und E. Webers Verlag, Bonn 

 TABVLAE IN VSVM SCHOLARVM 
EDITAE SVB CVRA IOHANNIS LIETZMANN 

7 

.INSCRIPTIONES GRAECAE 
COLLEGIT 

OTTO KERN 

BONNAE 

A. MARCUS ET E. WEBER 

MCMXIII 

Preis: in Leinen gebunden 6 M., in ganz Pergament 12 M. 

| - Diese 50 Tafeln sollen geeignetes Material zur Einführung in die 
- Geschichte der griechischen Steinschrift geben. Die Lichtdrucktafeln 

sind fast sümtlich nach Photographieen hergestellt worden, die direkt 
von den Originalen genommen sind. Nur in wenigen Fáüllen ist die 
Photographie nach dem Abklatsch gemacht worden. Die Tafeln be- 
ginnen mit der alten thrakischen Inschrift aus Lemnos und enden mit 

- dem Paternoster aus Megara. Nach einigen Proben wichtiger archaischer 
— Inschriften aus verschiedenen Gegenden wird mit besonderer Ausführ- 
- lichkeit die Epigraphik der klassischen Zeit Athens sowie der helle- 
- mistischen Periode zur Darstellung gebracht; die letzten 10 Tafeln sind 

der Kaiserzeit gewidmet. So wird ein Ueberblick über die ganze Ent- 
wicklung erzielt, wie ihn der Herausgeber auch in seinen Vorlesungen 
zu geben pflegt. Die Geschichte der Steinschrift ist nur ein Teil der 
Geschichte der Schrift, und für den Palaeographen ergünzen Schubarts 
Tafeln zur Papyruskunde vom dritten vorchr. Jahrhundert an das hier 

- Gebotene. Das Buch ist in erster Linie für die ;jphilologischen und 
- historischen Seminarien und Vorlesungen der Universitüten bestimmt, 
— wird aber auch zum Privatstudium mit Erfolg benutzt werden kónnen. 
' Dazu dienen die reichliehen Literaturangaben des beigegebenen Textes. 



A. Mareus und E. Weber's Verlag in Bonn 

Der Weltheiland 

Eine Jenaer Rosenvorlesung mit Anmerkungen 

von Hans Lietzmann 

59 Seiten. 1000. Preis: Mark 1.— 

Inhalt: 

Vergils vierte Ekloge. Das goldene Zeitalter in der rümischen 
Lyrik. Horaz und Sertorius. | Das Sàákulum. Alexander der 
GrofBe als Weltkónig. Die Diadochen und die Sotervorstellung, ihr 
Gottkónigtum. Cásar und Augustus als Weltheiland. Vergil und 
Horaz über die augusteische Zeit. Augustus und die Heilandsidee. 
Die spütere Kaiserzeit. Die orientalische Wurzel der rómischen 
Heilandsidee: Babylonisches und Ágyptisches Gottkónigtum. Ágyp- 
tische messianische Weissagungen. Die Messiasidee in Altisrael und 
im jüdischen Volke. Das Urchristentum. Der Chiliasmus. Der 
Heilandsbegriff des Paulus. 

KLEINE TEXTE FÜR VORLESUNGEN UND ÜBUNGEN 
HERAUSGEGEBEN VON HANS LIETZMANN 

1 DAs MURATORISCHE FRAGMENT und die monarchianischen prologe zu. 
den evangelien, hrsg. v. H. Lietzmann. 2. Aufl 16S. o.30 M. 

2 DIE DREI ALTESTEN MARTYROLOGIEN, hrsg. v. H. Lietzmann. 
2. Aufl. 18 S. o.40 M. 

3 APOCRYPHA I: Reste d. Petrusevangeliums, d. Petrusapocalypse u. d. 
Kerygma Petri, hrsg. v. E. Klostermann. 2.Aufl 16S. o.30 M. 

4 AUSGEWAHLTE PREDIGTEN 1: Origenes homilie X zum Jeremias, ho- 
milie VII zum Lukas, homilie XXI zum Josua hrsg. v. E. Kloster- 
mann. 2. Aufl. 25 S. o,70 M. 

5 LITURGISCHE TEXTE I: Zur gesch. d. orientalischen taufe u. messe im 
2. ἃ. 4. jahrh., ausgew. v. H. Lietzmann. 2. Aufl 16S. 0.330M 

6 Dre DIDACHE hrsg. v. H. Lietzmann. 3. Aufl 16 S. o.30 M. 
7 BABYLONISCH-ASSYRISCHE TEXTE, übers. v. C. Bezold. I. Scbópfung 

und Sintflut. 2. Aufl. 24 S. 0.40 M. [21 S. o.40 M. 
8 APOCRYPHA II: Evangelien, hrsg. v. E. Klostermann. 2. Aufl 

.9 PTOLEMAEUS BRIEF AN DIE FLORA hrsg. v. A. Harnack. 2. Aufl. 
IO S. 0.30 M. 

to ΙΕ HIMMELFAHRT DES MOSE, hrsg. v. C. Clemen. 16S. 0.30 M. 
II APOCRYPHA III: Agrapha, slavische Josephusstücke, Oxyrhynchusir. 

I9II hrsg. v. E. Klostermann. 2. Aufl 26 S. 0.50 M. 
12 APOCRYPHA IV: Die apokryphen briefe des Paulus an die Laodicener 

und Korinther, hrsg. v. A. Harnack. 2. Aufl 23 S. o.60 M. 
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I3 AUSGEWAHLTE PREDIGTEN II: Fünf festpredigten Augustins in ge- 
reimter prosa, hrsg. v. H. Lietzmann. 16 S. o.3o M. 

14 GRIECHISCHE PAPYRI hrsg. v. H. Lietzmann. 2. Aufl. 32 S. o.80 M. 
15/16 DER PROPHET AMOS, Hebràisch und Griechisch, hrsg. v. J. Mein- 

hold und H. Lietzmann, 32 S. r.oo M. 
17/18 SYMBOLE DER ALTEN KIRCHE, ausgewühlt von H. Lietzmann. 

2. Aufl. 40 S. r.— M. 
19 LrTURGISCHE TEXTE I1: Ordo missae secundum missale romanum, 

— hrsg. v. H. Lietzmann. 2. Aufl. 32 S. 0.40 M. 
20 ANTIKE FLUCHTAFELN hrsg. v. R. Wünsch. 2. Aufl. 31 S. 0.70 M. 
21 Dr& WITTENBERGER U. LEISNIGER KASTENORDNUNG 1522, 1523, 

hrsg. v. H. Lietzmann. 24 S. o.60 M. 
22/23 JÜDISCH-ARAMAISCHE PAPYRI AUS ELEPHANTINE sprachlich und 

sachlich erklàrt v. W. Staerk. 2. Aufl 38 S. 1.30 M. 
24|25 LuTHERS geistliche Lieder, hrsg. v. A. Leitzmann. 31 S. 

o.60 M. 
26/28 LATEINISCHE CHRISTLICHE INSCHRIFTEN mit einem anhang jüdischer 

inschriften, ausgew. τ. erkl. v. E. Diehl 2 Aufl 86S. 2.20 M. 
29/30 RES GESTAE DIVI AVGVSTI, hrsg. ἃ. erkl. v. E. Diehl. 2. Aufl. 

40 S. 1.20 M. [τ S. 0.40 M. 
31 ZWEI NEUE EVANGELIENFRAGMENTE hrsg. u. erkl. v. H. B. Swete. 
32 ARAMAISCHE URKUNDEN z. gesch. d. Judentums im VI u. V jahrh. 

vor Chr. sprachl u. sachl erkl v. W. Staerk. 16 S. o.60 M. 
33/34 SUPPLEMENTUM LYRICUM (Archilochus Alcaeus Sappho Corinna 

Pindar) hrsg. v. E. Diehl 3. Aufl 83 S. 2.40 M. 
35 LITURGISCHE TEXTE 111: Die konstantinopolitanische messliturgie vor 

dem IX. jahrhundert v. A. Baumstark. 16 S. o.40 M. 
36 LrTURGISCHE TEXTE IV: Martin Luthers Von ordnung gottesdiensts. 

Taufbüchlein, Formula missae et communionis 1523 hrsg. v. H. 
Lietzmann. 24 S. οἷο M. 

37 LITURGISCHE TEXTE V: Martin Luthers Deutsche Messe 1526 hrsg. 
v. H. Lietzmann. 16 S. o.40 M. 

38/40 ALTLATEINISCHE INSCHRIFTEN hrsg. v. E. Diehl. 2. Aufl. 92S 
2.40 M., gbd. 2.80 M. 

41/43 FAsTI CONSULARES IMPERH ROMANI (30 v. Chr.— 565 n. Chr.) 
mit Kaiserliste bearb. v. W. Liebenam. 128 5. 3 M., gbd. 3.40 M. 

44/46 MENANDRKI reliquiae nuper repertae hrsg. v. S. Sudhaus. 2. Aufl. - 
103 S. 2.00 M., gbd. 2.40 M. 

47/49 LATEINISCHE ALTKIRCHLICHE POESIE ausgewühlt v. H. Lietz- 
[mann. 64S. 1.50 M. 

50/531 URKUNDEN ZUR GESCHICHTE DES BAUERNKRIEGES UND DER 
WIEDERTAÁUFER hrsg. v. H. Bóhmer. 36 S. o80M. . 

52/53 FRÜHBVZANTINISCHE KIRCHENPOESIE 1: Anonyme hymnen des 
V.— VI. jahrhunderts ediert v. Dr. Paul Maas. 32 S. 0.80 M. 

54 KLEINERE GEISTLICHE GEDICHTE DES XI! JAHRHUNDERTS hrsg. v. 
A. Leitzmann. 30 S. o.80 M. 

55 MxisTER EckHARTS BUCH D. GÓTTLICHEN TRÓSTUNG U. VON DEM 
EDLEN MENSCHEN hrsg. v. Ph. Strauch. 51 S. 1.20 M. 

56 POMPELIANISCHE WANDINSCHRIFTEN hrsg. v. E. Diehl. 60S 1.80M. 
57 ALTITALISCHE INSCHRIFTEN . v. H. Jacobsohn. 32S. o.80 M. 
58 ALTJÜDISCHE LITURG. GEBETE . V W.Staerk. 32 5, 1.00 M. 
59 DER MIÉNATRAKTAT BERAKHOTH IN VOKALISIERTEM TEXT herausg. 

v. W. Staerk. 16 S. o.6o M. 
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60 EDWARD YOUNGS GEDANKEN ÜBER DIE ORIGINALWERKE übersetzt 
von H. E. v. Teubern hrsg. v. K. Jahn. 46 S. 1.20 M. 

61 LrrURGISCHE TEXTE VI: Die Klement. liturgie a. d. Const. apost. vim 
mit anhàngen hrsg. v. H. Lietzmann. 32 S. o.80 M. 

62 em vaa INSCHRIFTEN hrsg. v. E. Diehl. 180S. 4.50 M., 
gbd. 5 M. 

63 GOETHES ERSTE WEIMARER GEDICHTSAMMLUNG mit varianten hrsg. 
v. A. Leitzmann. 35 S. 0.80 M., gbd. 1.20 M. j 

64 Dr ODEN SALoMoS aus dem syrischen übersetzt mit anmerkungen 
von A. Ungnad und W. Staerk. 40 S. o.8o0 M. 

65: AUS DER ANTIKEN SCHULE. Griechische texte auf papyrus holztafeln 
ostraka ausgew. u. erklárt v. E. Ziebarth. 2. Aufl. 33 S. o.80 M. 

66 ARISTOPHANES Frósche mit ausgewáhlten antiken scholien herausgeg. 
v. W. Süss. 9o S. 2 M,, geb. 2.40 M. 

67 DIETRICH SCHERNBERGSs Spiel von Frau Jutten hrsg. v. E. Schróder. 
56 S. 1.20 M. 

68 LATEINISCHE SACRALINSCHRIFTEN ausg. v. F. Richter. 45 S. 0.90 M. 
69 POETARVM VETERVM ROMANORVM reliquiae selegit E. Diehl. 

165 S. 2.50 Μ., geb. 3.— M. 
70 LITURGISCHE TEXTE VII: Die Preussische Agende im auszug hrsg. 

v. H. Lietzmann. 42 S. 0.80 M,, geb. 1.— M. 
71 CiCERO PRO MILONE mit dem commentar des AsSCONIVS und dem 

ScHOLIA BOBIENSIA hrsg. v. P. Wessner. 1.60 M., geb. 2.— M. 
72 Ὅτε VITAE VERGILIANAE hrsg. v. E. Diehl. 60 S. 1.50 M. 
73 DIE QUELLEN VON SCHILLERS UND GOETHEs BALLADEN zusammen- 

gestellt v. A. Leitzmann. 51 S. 3 Abb. 1.20 M., geb. 1.50 M. 
74 ANDREAS KARLSTADT VON ABTUHUNG DER BILDER und das keyn 

bedtler vnther den christen seyn sollen 1522 und die Wittenberger 
beutelordnung hrsg. v. H. Lietzmann. 32 5. o.80 M. 

75 LITURGISCHE TEXTE VIII: Die Sáchsische Agende im auszug hrsg. v. 
H. Lietzmann. 36 S. o.80 M,, geb. 1.— M. 

76 AUSWAHL AUS ABRAHAM A S. CLARA hrsg. v. K. Bertsche. 47 S. 
rI.— M. 

77 HIPPOCRATIS de aere aquis locis mit der alten lateinischen übersetzung 
hrsg. v. G. Gundermann. 50 S. 1.20 M. 

78 RABBINISCHE WUNDERGESCHICHTEN des neutestamentlichen zeitalters 
in vokal. text mit anmerkungen v. P. Fiebig. 28 S. r.— M. 

79 ANTIKE WUNDERGESCHICHTEN zum studium der wunder des Neuen 
Testaments zusammengestellt v. P. Fiebig. 27 S. o.80 M. 

80 VERGIL AENEIS II mit dem commentar des Servius herausgeg. vom 
E. Diehl 1321 S. 2.— M,, geb. 2.50 M. [geb. 1.80 M. 

81 ANTI-XENIEN in auswahl hrsg. v. W. Stammler. 68S. 1.40 M. 
82 APOLLONIUS DvscoLus De pronominibus pars generalis edidit Dr. 

Paulus Maas. 44 S. r.— M. 
83 ORIGENES, EUSTATHIUS V. ANTIOCHIEN, GREGOR V. NYSSA über die 

Hexe von Endor hrsg. v. Erich Klostermann. 7oS. 1.60 M. 
84 AUS EINEM GRIECHISCHEN ZAUBERPAPYRUS herausgeg. und erklürt 

von Richard Wünsch. 31 S. o.7o M. 
85 DrE GELTENDEN PAPSTWAHLGESETZE hrsg. v. F. Giese. 56 S. 

1.20 M. 
86 ALTE EINBLATTDRUCKE hrsg. v. Otto Clemen. 77 S. 1.50 M. 
87 UNTERRICHT DER VISITATOREN an die píarrherrn im. kurfürstentun» 

zu Sachsen hrsg. v. H. Lietzmann. 48 S. r.— M. 
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